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Editorial 


Im Herbst stehen einige potenzielle Spiele- 
Blockbuster vor der Tür. Damit ihr diese auch 
in voller Pracht genießen könnt, haben wir 
zahlreiche Grafikkarten getestet. 


uf der Games Con- 

vention in Leipzig 

hatte ich erstmals 
das Vergnügen, Leser und Fo- 
ren-User von PCGH Extreme 
etwas genauer kennenzuler- 
nen. Grüßen möchte ich an 
dieser Stelle beispielsweise 
„IHC-hArDcOrE“ und „Soe“. 
Ich würde mich freuen, auf 
der 2. AOCM im Oktober wei- 
tere Leser zu treffen. 


Die aktuelle Ausgabe der 
PCGH Extreme ist prall ge- 
füllt mit Tests von Grafikkar- 
ten, Mainboards und Kompo- 
nenten für Wasserkühlungen. 
Zudem erklären wir die Funk- 
tionsweise von Voltmods. Li- 
nux ist zwar für Übertakter 
weniger interessant, dafür 
erfreuen sich Performance- 
Freaks an dem kostenlosen 
Betriebssystem. Wir zeigen 
die Installation von Ubuntu 
samt nützlicher Tools für den 
Alltagsbetrieb. 


Über welche Themen wollt 
ihr mehr lesen? Wünsche 
könnt ihr im Feedback-Un- 
terforum zu PCGH Extreme 
Print äußern, welches ihr un- 


PC Games Hardware gibt 


es auch als monatliches 
Hardware-Magazin. 


Ausgabe 11/08 ist ab 01.10. bei jedem gut |yyping.@de 
sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


Oliver Pusse 
Redakteur PC Games Hardware Extreme 


ter anderem über WEBCODE 
26UZ erreicht. 


Die beiliegende Heft-CD 
enthält die Vollversion des 
3D Mark Vantage von Fu- 
turemark. Nach der Online- 
Registrierung könnt ihr den 
Benchmark beliebig oft im 
Performance-Preset laufen 
lassen. 


Viel Spaß mit der aktuellen 
Ausgabe von PCGH Extreme 
wünscht euch ... 
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Heftinhalt 


WASSERKÜHLUNG: Kühler, Ra- 
diatoren und ZUBENE im Test 


‚ab Seite 50 


Wasserkühler, High-End-Radiatoren, der Durchflusskühler Hailea HC- 
5004, Laing-Deckel und Wakü-Zubehör müssen sich im Test beweisen. 


TITELTHEMA: Voltmods 


ab Seite 72 


Wir erklären die Grundlagen, die zur erfolgreichen Modifikation der 
Hardware nötig sind, und zeigen Beispiele an aktuellen Grafikkarten. 


CD-Inhalt 


VOLLVERSION 
1 3D Mark Vantage Basic* — 
bencht Vantage im Perfor- 


mance-Preset so oft 3DMARK 
ihr wollt - 
HD-VIDEO Ir 1 


I PCGH-RAM optimal 
einstellen. So wird das 
PCGH-RAM auf verschie- 
denen Platinen eingerichtet 

TOOL 

I Memtest 86+: Speicherdia- 
gnose, direkt von CD bootbar 


*Online-Registrierung nötig 
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Testmethoden und Awards .....enensessesenenennenenenennenenenennenenenenenennnen 7 
AMD Radeon HD 4870 X2 
AMD Radeon HD 4870 .. 


Nvidia Geforce 9500 GT 
Nvidia Geforce 9400 GT 
Zotac 9800 GTX+ Zone-Edition. 
Elitegroup Hydra 
Evga GTX 280 Hydro Copper 
VGA-Kühler für AMD Radeon HD 4850 
8 P45-Platinen im OC-Check 
Asus P5E64 WS Evolution .. 
Evga Nforce 780i SLI FTW 
D-Tek Fuzion V2 und Danger Den MC-TDX 775 
Hailea HC-500A 
High-End-Radiatoren 
Wakü-Zubehör von TFC 
Laing-Deckäln nern een 


E Titelthema 
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Voltmod: AMD Radeon HD 4870 
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B Praxis 
VGA-Treibervergleichsnnesnenneienanereeeakene 
Pumpenmod: Innovatek HPPS Plus 
Wasserkühler reinigen 

Ubuntu: Installation der Linux-Distribution samt nützlicher Tools RER: 90 


Casemod: Storm 


E Service 
Editerial/lmpressunseusenuens ass sH ner 3 
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Wakü-Zusammenstellung 
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— Aus DEM CORSAIR-LABOR „—— 


SIE BRAUCHEN HÜÖCHSTLEISTUNG ? 
WIR BIETEN DIE AUSRÜSTUNG 


WWIWEEWEGGG 


Netzteile von Corsair liefern dank hochentwickelter Technologien eine kontinuierliche, 
geräuscharme und zuverlässige Stromversorgung für alle kritischen Systemkomponenten. Und 


weil unsere Netzteile gleichzeitig mit maximaler Stabilität aufwarten, sind sie die erste Wahl für N), CORSAIR" 
Systembauer, Enthusiasten, Spieler und Modder. Finden Sie das für Sie richtige Netzteil unter L \ 
www.psufinder.corsair.com. Corsair. Leistung. Zuverlässigkeit. Innovation. 

CORSAIR.COM 
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3D Mark Vantage Basic 


3D Mark Vantage ist der Nachfolger des 3D Mark 06 und sorgte für Unmut in der Over- 
clocking-Szene. Benchmark-Ergebnisse ließen sich anfangs nicht speichern und Vantage läuft 
mit der kostenlosen Variante nur einmal. Die Basic-Version der Heft-CD schafft Abhilfe. 


amit ihr in den Genuss des 
3D Mark Vantage kommt, be- 
nötigt ihr ein DX10-fähiges 


System, also eine entsprechende Gra- 
fikkarte und Windows Vista. Um den 
Benchmark nutzen zu können, müsst 
ihr unter WEBCODE 26UT (www. 
futuremark.com/promotions/3dmv/ 
pcghextreme_de) durch Angabe des 
Codes 4197684705997 einen Schlüs- 
sel anfordern. Nach der Eingabe des 
Schlüssels könnt ihr den 3D Mark Van- 
tage beliebig oft starten. 


Die Tests 
Eine Punktzahl wird generiert, so- 
bald der 3D Mark Vantage die beiden 
Grafikkarten- und die zwei CPU-Tests 
durchlaufen hat. Der CPU Test 1 nutzt 
Physikbeschleuniger, CPU Test 2 le- 
diglich den Hauptprozessor. | 
Oliver Pusse 


| WEBCODE: 26UT 


Der 3D Mark Vantage beinhaltet vier Haupt-Benchmarks, nach deren Performance eine Punktzahl generiert wird. Es gibt drei vordefinierte 
Einstellungen: Entry, Performance und Extreme. Mit der Basic-Version ist allerdings nur die Performance-Einstellung beliebig oft lauffähig. 
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Testmethoden & Awards 


Die gewählte Hardware des Testsystems soll die Stärken und Schwächen des zu testenden 
Produktes zeigen und nicht unbedingt ein Alltagssystem darstellen. 


Symbole & Awards 


= 
Es befinden sich weitere Inhalte wie 


Video auf Heft- DVD Videos oder Bilder auf der Heft-DVD. 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen auf 
eigene Gefahr! 


3 
Die gezeigten Modifikationen können 
schädlich für die Hardware sein. 


WEBCODE: 250C 


Diese WEBCODES könnt Ihr unter 
www.pcgh.de eingeben. 


Harı da ire = Hart irdiia ife = 


Hersteller AUSGABE Hersteller AUSGABE 
Produkt 04/08 Produkt 04108 


Award für gute und günstige 
Overclocking-Hardware 


Award für die beste OC-Hardware 
in der jeweiligen Klasse 


www.pcghx.de 


So testet PCGH Extreme 
Hardware und verleiht 
guten Produkten Awards. 


eim Testen von Hardware 
legen wir den Schwerpunkt 
auf Overclocking. Daran 


orientiert sich auch die Wahl des 
Testsystems: In erster Linie nutzen 
wir  High-End-Komponenten, um 
beispielsweise bei Grafikkartentests 
den Prozessor als limitierenden Fak- 
tor auszuschließen. Als Benchmarks 
kommen hauptsächlich die 3D Marks 
von Futuremark zum Einsatz. Da diese 
nicht sehr praxisorientiert sind, er- 
gänzen wir die Benchmarks meist mit 
Spielen. Bei allen Testmustern ermit- 
teln wir die maximalen Taktraten - so- 
weit dies möglich ist. Für neue Grafik- 
karten fehlen dazu oft die benötigten 
Software-Tools. Die maximale Über- 
taktbarkeit unseres Testmusters kann 
unter Umständen viel höher, aber 
auch deutlich niedriger als der Durch- 
schnitt ausfallen, weshalb die angege- 
benen Werte lediglich als Richtwerte 
und nicht als garantiert erzielbare Er- 
gebnisse zu verstehen sind. 


Awards 

Wir vergeben zwei Awards: Den Spar- 
Tipp und den Overclocking-Tipp. Den 
Spar-Tipp-Award erhalten Produkte, 
die in ihrer Klasse zu den günstigsten 
gehören, aber trotzdem eine erstklassi- 
ge Leistung bieten. Der Overclocking- 
Tipp-Award wird an Produkte ver- 
liehen, die über außergewöhnliche 
OC-Eigenschaften verfügen. 


WEBCODE 

Unter jedem Artikel steht ein WEB- 

CODE, der unter www.pcgh.de ein- 

gegeben wird und zum Diskussions- 

thread im Forum von PCGHX führt. ® 
Oliver Pusse 


04/2008 | PCGH Extreme "W/ 


Radeon 


AMD bläst erneut zum 
Angriff auf Nvidias Ge- 
force GTX 280. Gelingt die 
Operation „Performance- 
Krone” mit der Dual-GPU- 
Lösung HD 4870 X2? Wir 
machen den Test. 
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HD 4870 X2 


und 400 Euro kostete AMDs 
Flaggschiff bei Redaktions- 
schluss. Wir verraten, ob die 


Karte den Aufpreis im Vergleich zur 
GTX 280 wert ist. 


HD 4870 X2 

Auf der Radeon HD 4870 X2 arbeiten 
zwei RV770-Chips, die über die Multi- 
GPU-Technologie Crossfire X Koope- 
rieren. Dieses Duo nennt AMD in An- 
lehnung an frühere High-End-Chips 
„R700°. Zur Kommunikation der 
GPUs sitzt wie bei der HD 3870 X2 ein 
Brückenchip der Firma PLX zwischen 
ihnen. Der neue Chip (PEX86BB- 
AA5O0BC F) ist PCI-Express-2.0-kompa- 
tibel. Zu dieser Verbesserung gesellt 
sich der „Crossfire-Sideport“: AMD 
gibt an, dass die GPUs über ihn mitein- 
ander kommunizieren können, dieses 
Feature mangels Nutzen aber erst in 


kommenden Treibern aktiviert wird. 
Die einstigen Gerüchte, einen einheit- 
lichen Speicherpool betreffend, sind 
nicht korrekt. Kurzgefasst: Die Archi- 
tektur der HD 4870 X2 unterscheidet 
sich nicht grundlegend von der ihres 
Vorgängers. Die Taktung der X2 ent- 
spricht genau der HD 4870: Beide 
GPUs werden mit 750 MHz betrieben, 
das an 256 Bit gekoppelte GDDR5- 
VRAM arbeitet mit 1.300 MHz. Jeder 
Chip kann aufgrund der Dual-GPU- 
Konfiguration über 1.024 MiByte ver- 
fügen - doppelt so viel wie die Stan- 
dardmodelle der HD 4870. Die Karte 
misst 27 Zentimeter, was der Länge 
einer Geforce GTX 2x0 entspricht. 


Leistungswerte 

Verfügt der Treiber über ein gutes 
Crossfire-Profil, skaliert die HD 4870 
X2 im Vergleich zu einer HD 4870 um 


www.pcghx.de 


bis zu 83 Prozent. Am Beispiel von 
Crysis zeigt sich, was passieren Kann, 
wenn der Treiber versagt: Das Spiel 
läuft im D3D10-Modus langsamer als 
mit einer HD 4870; unter D3D9 ist die 
X2 hingegen 50 Prozent schneller als 
die Solokarte. Ähnliche Kinderkrank- 
heiten zeigen sich auch bei Race Dri- 
ver: Grid. Weitere Benchmarks und 
Informationen finden Sie unter WEB- 
CODE 26P9 auf www.pcgh.de. 


Das Mikroruckeln ist indessen nicht 
verschwunden: Die von uns geteste- 
ten Spiele CoD4, UT3, Grid, HL2 (dt.), 
TES 4 Oblivion, Call of Juarez und NfS 
Carbon sind alle betroffen, sobald die 
Fps-Rate unter 40 fällt. 


Stromverbrauch 

Die HD 4870 X2 ist im 3D-Modus 
sehr stromhungrig: 410 Watt zieht der 
Rechner mit ihr aus der Steckdose, bei 
einer GTX 280 sind es 310 Watt. Im 
Leerlauf taktet die Karte mit 507/500 
MHz; dabei beträgt die Lautheit 1,4 
Sone bei 40 Prozent Lüfterdrehzahl. 
Nach einigen Minuten im 3D Mark 
Vantage (Extreme-Einstellung) wird 
das Maximum von 3,6 Sone erreicht 
- das Referenzdesign der GTX 280 
bringt es auf etwas lautere 4,0 Sone. 


Fazit 
Die Radeon HD 4870 X2 verfügt über 
brachiale Rechenleistung, solange 


Crossfire funktioniert - das tut es aber 
nicht immer. Die Single-GPU-Karten 
der Reihen Geforce GTX 2x0 und HD 
4800 bieten hochwertigere Fps, frei 
von Mikrorucklern. | 

Raffael Vötter 


Radeon HD 4870 X2 


Hersteller: Sapphire 

Web: www.sapphiretech.com/ge 
Preis: ca. € 400,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 


AMD HD 4870 X2 


Call of Duty 4 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 


I Call of Duty 4 liegt den Geforce-Karten mehr als den Radeons. 
E MP-Profil: iw3mp.exe in iw3sp.exe umbenannt — damit läuft Crossfire. 


B Ohne Crossfire-Profil ist die X2 so schnell wie die HD 4870. 


BESSER $ | Fps 


Call of Duty 4 v1.7, „Im Sumpf"-Savegame 
» BED. 
10 20 


o 


4x MSAA/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


60 70 80 


30 0 


Geforce GTX 280 80 (+220%) 
(602/1.296/1.107 MHz, 75 (+240%) 
1.024 MiB) 47 (+327%) 
(576/1.242/999 MHz, 63 (+186%) 
896 MiB) 39 (+255%) 


HD 4870 X2 + MP-Profil 
(750/1.800 MHz, 
2 x 1.024 MiB) 


61 (+144%) 
60 (+173%) 
49 (+345%) 


Radeon HD 4870 
(750/1.800 MHz, 


43 (+95%) 


512 MiB) 1 19 (+73%) 
Radeon HD 4870 X2 45 (+80%) 
(750/1.800 MHz, 43 (+95%) 
2x 1.024 MiB) 36 (+227%) 
Radeon HD 4850 39 (+56%) 
(625/999 MHz, 34 (455%) 
512 MiB) 17 (+55%) 
Geforce 8800 GT gl 42 (+68%) 
(602/1.512/900 MHz, 36 (+67%) 
512 MiB) HERE 12 (+9%) 
Radeon HD 3870 25 (Basis) 
(77511.125 MHz, EEE 22 (Basis) 
512 MiB) HERE | 11 (Basis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte, Windows Vista x64 SP1, Cat. 8.8 Beta, FW 177.83 


Leistung: Crysis 


1.680 x 1.050, DX9 
High, kein AA/AF 


1.680 x 1.050, DX9 


I Crysis ist sehr shaderlastig. 
I Die Radeon HD 4870 X2 ist unter DX9 sehr schnell ... 
BE... kämpft aber unter DX10 mit Crossfire-Problemen. 


High, 4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, DX10 
Very High, kein AA/AF 


Minimum-Fps 
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Crysis v1.21, PCGH Ice-Benchmark 


» BED. SPIELBAR 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 40 50 
Geforce GTX 280 42 (+133%) 
(602/1.296/1.107 MHz, || EEE 29 (+222%) 
1.024 MiB) 25 (+108%) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz, 2 x 


VE 41 (128%) 
BZ] 31 (+244%) 


1.024 MiB) ME 16 (+33%) 
Geforce GTX 260 35 (+94%) 
(576/1.242/999 MHz, || EEE (+167%) 
896 MiB) EEE 121 (+15%) 
Radeon HD 4870 34 (+89%) 
(750/1.800 MHz, [Ss] 21 (+133%) 
512 MiB) | 19 (458%) 


Radeon HD 4850 


BEE N 27 (+50°) 


(625/999 MHz, eE 17 (489%) 
512 MiB) ME 116 (+33%) 
Geforce 8800 GT EEE 23 (+25%) 
(602/1.512/900 MHz, | HMMM 5 (467%) 
s12 MB) ME 114 (+17%) 


Radeon HD 3870 
(77511.125 MHz, 
512 MiB) 


15 (Basis) 
HERE 9 (Basis) 
En 12 (Basis) 


WEBCODE: 26P9 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte, Windows Vista x64 SP1, Cat. 8.8 Beta, FW 177.83 


www.pcghx.de 
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2 AMD Radeon 


Mit der HD 4870 startet 
AMD den Versuch, die 
Leistungslücke zur Ge- 
force GTX 280 von Nvidia 
zu schließen. Erfreuli- 
cherweise bietet AMD die 
neue Einzel-GPU-Grafik- 
karte zu einem sehr fairen 
Preis an. Wir steigern die 
Leistung der HD 4870 in 
diesem Test dank Übertak- 
tung zusätzlich. 
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ie HD 4870 soll AMD wieder 
D zu besseren Verkaufszahlen 
verhelfen. Ob die Leistung 
der Karte stimmt und wie es mit den 


Übertaktungseigenschaften der Karte 
beschaffen ist, haben wir getestet. 


Technik und Ausstattung 

Bei der HD 4870 kommt wie auch 
bei der HD 4850 der RV770-Chip 
zum Einsatz, allerdings mit dem Kür- 
zel XT. Bis auf die Taktraten und die 
Spannung verfügen beide Karten 
über die gleichen Eigenschaften: 956 
Millionen Transistoren, 55 Nanome- 
ter Strukturbreite, 800 Shader-ALUs, 
40 Textureinheiten, 256-Bit-Speicher- 
anbindung, Shader-Modell 4.1 und 
Unterstützung für Direct X 10.1. Die 
Speichermenge ist ebenfalls iden- 
tisch, aber die Speicherart ist eine an- 


HD 4370 


dere: Setzt AMD bei der HD 4850 auf 
günstigen GDDR3-Speicher, besitzt 
die HD 4870 512 MiByte GDDR5-Spei- 
cher. Getaktet wird die HD 4870 mit 
750 MHz für den Chip und 1.800 MHz 
für den Speicher. Der Radiallüfter der 
HD 4870 erreicht im Furmark unter 
3D-Last eine Lautheit von 3,9 Sone. Im 
Windowsbetrieb bleibt die Dualslot- 
Kühllösung aber mit 0,3 Sone leise. 


Leistung 

Die Leistung der HD 4870 im 3D Mark 
Vantage ist beachtlich: Hier schlägt die 
Einzel-GPU-Karte sogar die HD 3870 
X2, die über zwei Grafikprozessoren 
verfügt. Die Geforce GTX 260 liegt 
nur knapp vor der AMD-Karte. Bei 
dem actionreichen Rennspiel Race 
Driver Grid zeigt sich ein ähnliches 
Bild: Die HD 4870 liegt 8 Fps vor der 
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GTX 260 und somit auf demselben Ni- 
veau wie die 9800 GX2. 


Sapphire Radeon HD 4870 
Die Radeon HD 4870 von Sapphire ist 
im Referenzdesign gefertigt und le- 
diglich mit einem eigenen Aufkleber 
versehen. Neben den üblichen Adap- 
terkabeln befinden sich ein 2 GiByte 
großer USB-Stick mit Sapphire-Logo, 
der 3D Mark 06 und die OEM-Versio- 
nen von Power DVD sowie DVD Suite 
im weiteren Lieferumfang. 


Overclocking 

Um die HD 4870 bequem unter Win- 
dows zu übertakten, gibt es zwei 
Tools: AMDs Overdrive und das AMD 
GPU Clock Utility in der Version 0.98. 
Ersteres hat allerdings begrenzte Takt- 
bereiche: Mehr als 790 MHz GPU- und 
2.200 MHz Speichertakt lassen sich 
mit dem Tool nicht einstellen. Das 
reicht unter Umständen nicht aus, die 
Grafikkarte ans Limit zu bringen. Mit- 
hilfe des GPU Clock Utilitys und mit 
der Standardkühlung konnten wir die 
Taktrate für die GPU von 750 auf 825 
MHz anheben und die des Speichers 
von 1.800 auf 2.250 MHz. An der GPU 
liegen im 2D-Betrieb 1,2 und unter 
3D-Last 1,275 Volt an, der Speicher 
wird immer mit 1,5 Volt betrieben. 


Fazit: Radeon HD 4870 
Die Leistung der HD 4870 hat uns 
überzeugt, ebenso wie der Preis von 
200 Euro. Eine High-End-Karte in die- 
ser Preisregion gab es noch nie. AMD 
hat mit der HD 4870 jedenfalls alles 
richtig gemacht. | 
Oliver Pusse 


Radeon HD 4870 


Hersteller: Sapphire 

Web: www.sapphiretech.com 
Preis: ca. € 200,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


WEBCODE: 26M3 
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AMD HD 4870 


3D Mark Vantage (v1.01) Bee 
I Die HD 4870 kann sich sogar vor der HD 3870 X2 behaupten. 

I Die GTX 260 liegt auf einem Leistungsniveau mit der HD 4870. 

I Vom Vorgänger HD 3870 kann sich die HD 4870 deutlich absetzen. 


Extreme 


Durchlauf mit ausgewählten Presets 


BESSER $| Punkte |o 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 
9800 GX2 9.200 (+114%) 
GTX 280 9.016 (+110%) 
GTX 260 7.580 (+76%) 

7.442 (+73%) 


HD 3870 X2 


6.955 (+62%) 
6.376 (+49%) 


9800 GTX+ 


HD 4850 En 6.210 (+45%) 
8800 GTS (632) En 5.793 (+35%) 
HD 3870  /.292 (B2sis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Asus P5N-D, 2x 2.048 MiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, GF 177.34, Cat. 8.5/8.6 


Race Driver Grid (v1.0) Ai 
I Die HD 4870 liegt gleichauf mit einer Geforce 9800 GX2. 

I Die Geforce GTX 280 liegt nur knapp vor 9800 GX2 und HD 4870. 
I Der Leistungsunterschied von HD 3870 und HD 4870 ist enorm. 


Minimum-Fps 


Race Day, max. Details, 1.680 x 1.050, 4x FSAA, 16:1 AF 

BESSER | Fps N 10 20 E Fr 50 60 70 

Geforce GTX 280 ; 69 (+86%) 
Geforce 9800 GX2 A 55 (+54) 
N 65 (+29) 
A 60 (+62%) 
CHE | 56 (+51%) 
1 -;,;:;"}[—z— 56 (451%) 
A 52 (+19) 
>| (+ 38%) 
Ar 32 (3%) 
I 37 (Basis) 


Geforce GTX 260 


Geforce 9800 GTX+ 


Radeon HD 4850 


Geforce 9800 GTX 


Geforce 8800 Ultra 


Radeon HD 3870 X2 


Radeon HD 3870 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Asus P5N-D, 2x 2.048 MiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, GF 177.34, Cat. 8.5/8.6 


Die Radeon HD 4870 benötigt Strom über zwei sechspolige Anschlüsse. Die Platine erstrahlt 
in Ati-typischem Rot. Das Design ähnelt stark dem Vorgänger, der Radeon HD 3870. 
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2 AMD Radeon HD 4850 


AMD glänzte bei der HD-3800-Serie lediglich mit einem guten Preis, die Leistung von HD 3850 
und 3870 lag in vielen Spielen leider nicht auf dem Niveau der Nvidia-Karten. Was die Nach- 
folgergeneration leistet, erfahrt ihr in unserem Test. 


m direkten Vergleich mit der 
I HD 3850 sind die technischen 

Daten der HD 4850 beein- 
druckend: Von 320 Shader-ALUs und 
16 Textureinheiten (TMUs) hat AMD 
die Anzahl auf 800 und 40 erhöht. 
was einer Steigerung um den Faktor 
2,5 entspricht. Um alle Einheiten auf 
dem 256 Quadratmillimeter großen 
Die-Chip unterzubringen, 
956 Millionen Transistoren benötigt. 
Einen kleinen Wermutstropfen gibt es 
allerdings: Die HD 4850 verfügt nur 
über 512 MiByte GDDR3-Speicher, 
liegt aber in Sachen Speichermenge 
auf dem Niveau von Nvidias Geforce 
9800 GTX. 


werden 
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Technik 

Der Grafikchip der HD 4850 hört auf 
den Codenamen RV770 Pro und wird 
mit 55 Nanometern Strukturbreite ge- 
fertigt. Außerdem unterstützt die HD 
4850 Direct X 10.1 und das Shader- 
Modell 4.1. Von Nvidia gibt es derzeit 
noch keine Grafikkarte mit Direct- 
X-10-Unterstützung - Direct-X-10.1- 
Spiele lassen allerdings nach wie vor 
auf sich warten. Der 512 MiByte große 
GDDR3-Speicher ist mit 256 Bit an- 
gebunden, Gerüchten zufolge soll es 
aber auch eine Version mit einem Gi- 
Byte GDDR3-RAM geben. Natürlich ist 
die HD 4850 wie bereits die HD 3850 
kompatibel zu PCI Express 2.0. 


Leistungsanalyse 

Im 3D Mark Vantage von Futuremark 
ist die Leistung der HD 4850 in der 
Performance-Voreinstellung mit der 
einer Gefore 9800 GTX+ vergleichbar. 
In 1.900 x 1.200 mit vierfacher Kan- 
tenglättung und 16:1 anisotropem 
Filter verliert die HD 4850 etwas an 
Boden. Die Spieleleistung der AMD- 
Karte scheint stark vom Treiber abzu- 
hängen: In Call of Duty 4 kann sich die 
HD 4850 nur knapp vor eine Geforce 
9600 GT setzen, bei Unreal Tour- 
nament 3 und Crysis liegt die Karte 
von AMD aber durchaus zwischen 
dem Leistungsniveau einer 9800 GTX 
(ohne AA und AF) und einer 8800 
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Ultra mit aktivierter Kantenglättung. 
Weitere Spielebenchmarks findet ihr 
im PCGH-Test auf der Webseite unter 
WEBCODE 261]. 


Gecube Radeon HD 4850 

Das Modell von Gecube wird im Re- 
ferenzdesign gefertigt und mit den 
Standardtaktraten ausgeliefert. Kein 
Aufkleber deutet an, dass es sich um 
eine Herstellerkarte handelt. Die 
GPU-Spannung der Gecube-Karte war 
jedoch etwas höher als bei einer bau- 
gleichen Platine von Sapphire: 1,135 
Volt im Leerlauf und 1,152 Volt unter 
3D-Last im Vergleich zu 1,065 und 
1,125 Volt. 


Overclocking 

Trotz der leicht erhöhten GPU-Span- 
nung lässt sich die HD 4850 von Ge- 
cube nicht besser übertakten. Mithilfe 
der Overdrive-Funktion im Catalyst 
Control Center oder mit einer im 
Internet kursierenden Version von 
AMDs GPU Clock Utility 0.98 können 
wir die Gecube-Karte von 625 MHz 
GPU- und 993 MHz Speichertakt auf 
688/1.100 MHz anheben, die Sapphire 
HD 4850 auf 710/1.150 MHz. 


Fazit: Radeon HD 4850 
Ati ist zurück: Die HD 4850 liefert be- 
achtliche Leistungswerte garniert mit 
einem attraktiven Preis. Dabei liegt 
die HD 4850 durchschnittlich auf 
dem Niveau der teureren 9800 GTX 
und kann sich mit 8x FSAA oft vor die 
8800 Ultra setzen. Mit 145 Euro bietet 
die HD 4850 zudem ein ausgezeichne- 
tes Preis-Leistungs-Verhältnis. 2 
Oliver Pusse 


Radeon HD 4850 


Hersteller: Gecube 

Web: www.gecube.com 
Preis: ca.€ 145,- 
Preis-Leistung: Gut 
WEBCODE: 26JX 
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AMD HD 4850 


Call of Duty 4 (v1.6) 


Durchschnitts-Fps 


I Bei Call of Duty 4 schwächelt die HD 4850. 


Minimum-Fps 


I Die Leistung liegt nur noch auf dem Niveau der Geforce 9600 GT. 
I Die HD 4850 ist trotzdem 39 Prozent schneller als eine HD 3870 X2. 


PCGH-Save „Im Sumpf”, max. Details, 1.680 x 1.050, 4x FSAA, 16:1 AF) 


BESSER $ | Fps 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 50 60 70 


GTX 280 


EN 69,2 (149%) 


GTX 260 


EEE 63,1 (+127%) 


9800 GTX+ 


EEE 51,3 (+85%) 


‚8800 Ultra 


EN 17,1 (+-9%) 


HD 4870 


46,5 (68%) 


9800 GTX 


116,3 (+67%) 


8800 GT5 (632) 


16,2 (+66%) 


HD 4850 


ED 38,6 (+39%) 


9600 GT 


EEE 37,6 (+35) 


3870 X2 


HE 27,5 (5:55) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Asus P5N-D, 2x 2.048 MiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, GF 177.34, Cat. 8.5/8.6 


3D Mark Vantage (v1.01) 


Performance 


I Die übertaktete HD 4850 läuft mit 710/1.150 MHz. 
I Die HD 4850 liegt nahezu gleichauf mit der 9800 GTX+ von Nvidia. 
I Übertaktet erreich 


Extreme 


die HD 4850 die Leistung der HD 3870 X2. 


BESSER $ | Punkte 


Durchlauf mit ausgewählten Presets 


0 2.500 5.000 7.500 10.000 


9800 GX2 


9.200 (+114%) 


GTX 280 


en 9.016 (+ 110%) 


GTX 260 


1.580 (+76%) 


HD 4870 


1.442 (+73%) 


HD 3870 X2 


En 6.955 (+62%) 


HD 4850 OC 


En 6.885 (+60%) 


9800 GTX+ 


En 6.376 (+49%) 


HD 4850 


6.210 (+45%) 


8800 GT5 (632) 


5.793 (+35%) 


HD 3870 


 /.292 (Basis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Asus P5N-D, 2x 2.048 MiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, GF 177.34, Cat. 8.5/8.6 


Die HD 4850 benötigt nur einen sechspoligen Stromanschluss. Die Spannungswandler 


werden passiv gekühlt. Das Layout entspricht exakt dem der HD 3850. 
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Nvidia Geforce 


GTX 260 


Das momentane Top-Modell von Nvidia, die Geforce GTX 280, haben wir bereits in der letzten 
Ausgabe unter die Lupe genommen. Mit der GTX 260 hat Nvidia nun eine äußerlich identische 
Karte im Angebot, die leistungstechnisch überzeugen soll. Wir machen den Test. 


ie Geforce GTX 260 verfügt 
D über lediglich 192 Shader- 

ALUs, 64 Textureinheiten 
und ein 448-Bit-Speicherinterface 
(GTX 280: 240/80/512). Hinzu kommt 
die niedrigere Taktung, welche genau 
576/1.242/999 MHz für GPU, Shader- 
ALUs und Videospeicher beträgt. 
Verglichen mit der altehrwürdigen 
Geforce 8800 Ultra fällt auf, dass die 
GTX 260 nur bei der Arithmetikleis- 
tung deutlich überlegen ist. Die Tests 
werden zeigen, ob das für einen spür- 
baren Leistungsvorsprung ausreicht. 
Außerdem testen wir, ob die GTX 260 
im übertakteten Zustand die Leistung 
einer GTX 280 erreicht. 
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Neben den erwähnten Eigenschaf- 
ten hat Nvidia die Geforce GTX 260 
auch bei der Speichermenge auf Diät 
gesetzt: So verfügt die kleine Schwes- 
ter der GTX 280 nur über 896 MiByte 
anstatt 1.024 MiByte. Infolge der abge- 
speckten Taktraten liegt die angegebe- 
ne Thermal Design Power (TDP) der 
GTX 260 bei 182 Watt. Eine GTX 280 
bringt es laut Nvidia auf 236 Watt. Die 
niedrigere TDP der scheinbar baug- 
leichen Karten macht sich bemerk- 
bar: Die GTX 280 hat einen acht- und 
einen sechspoligen Stromanschluss, 
die GTX 260 nur zwei sechspolige An- 
schlüsse. 


Die Kühllösungen von GTX 260 und 
GTX 280 sind identisch. Unter der 
Abdeckung aus Kunststoff und Spritz- 
guss verbirgt sich ein Kühler mit Kup- 
ferkern und Heatpipes, die die Abwär- 
me an die Lamellen aus Aluminium 
leiten. Ein Radiallüfter mit 80 Millime- 
tern Durchmesser sorgt für die nötige 
Frischluft. 


Leis D 

Die Geforce GTX 260 liegt im Bench- 
mark von Prey in der Auflösung 1.920 
x 1.200 mit achtfacher Kantenglättung 
und sechzehnfachem anisotropem Fil- 
ter auf dem Leistungsniveau einer Ra- 
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deon HD 4850 und nur knapp hinter 
einer 9800 GX2. Das High-End-Modell 
der Geforce-8-Reihe, die 8800 Ult- 
ra, kommt gegen die GTX 260 nicht 
an und ist 40 Prozent langsamer. In 
Unreal Tournament 3 zeigt sich bei 
gleicher Auflösung ein ähnliches Bild: 
GTX 260 und GTX 280 können sich 
deutlich vor der 8800 Ultra platzie- 
ren, die 9800 GX2 hat mit der hohen 
Auflösung bei aktivierter Kantenglät- 
tung zu kämpfen und fällt auf magere 
2 Fps - der Videospeicher ist mit 512 
MiByte pro GPU zu klein. 


Overclocking 

Da Nvidia den gleichen Kühler wie 
bei der schnelleren und deutlich wär- 
meren GTX 280 verwendet, sollte die 
Kühllösung für eine übertaktete GTX 
260 ausreichend sein. Das haben wir 
natürlich getestet: Mithilfe des Rivatu- 
ners in der Version 2.09 lässt sich die 
GTX 260 übertakten und bei Bedarf 
der Lüfter regeln. Anstelle der stan- 
dardmäßigen 576/1.242/999 MHz für 
GPU, Shader und Speicher läuft un- 
ser Testmuster von Zotac mit bis zu 
702/1.512/1.296 MHz stabil. Die über- 
taktete GTX 260 kann sich mit diesen 
Taktraten in beiden Benchmarks vor 
die deutlich teurere GTX 280 setzen. 


Fazit: Geforce GTX 260 
Die Geforce GTX 260 ist deutlich 
schneller als eine 8800 Ultra und un- 
terstützt Hybrid-Power sowie Triple- 
SLI. Der Preis der GTX 260 ist dank 
der guten Konkurrenz von AMDs HD 
4870 stark gefallen. Nvidia-Fans kön- 
nen bedenkenlos zugreifen. | 
Oliver Pusse 


Geforce GTX 260 


Hersteller: Zotac 
Web: www.zotac.de 
Preis: ca. € 230,- 
Preis-Leistung: Gut 
WEBCODE: 26M7 
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Geforce GTX 260 


Prey (OpenG L) (v1 3) Durchschnitts-Fps 
I Mit allen getesteten Karten ist ein flüssiges Spielen möglich. 

I Nvidias GTX 260 ist nur minimal schneller als AMDs HD 4850. 

I Die übertaktete GTX 260 kann den Spitzenplatz für sich behaupten. 


Minimum-Fps 


PCGH-Demo, max. Details, 1.920 x 1.200, 8x AA, 16x AF 
» BED.SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER $ | Fps 0 10 20 | 30 a0 50 60 70 80 90 100 110 


EEE | 105 (+110%) 
EEE | 104 (+108%) 


TE EN 103 (+106°%) 
TE 101 (+102%) 
TEE 55 (+75) 
TE EN 55 (+70%) 
EN 32 (+6/1%) 


BE 65 (30%) 
HE E57 (+14) 


CE | 53 (+6%) 


BEE 50 (3:55) 


Geforce GTX 260 OC 


Radeon HD 4870 


Radeon HD 3870 X2 


Geforce GTX 280 


Geforce 9800 GX2 


Geforce GTX 260 


Radeon HD 4850 


Geforce 8800 Ultra 


Radeon HD 3870 


Geforce 9800 GTX+ 


Geforce 9800 GTX 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Asus P5N-D, 2x 2.048 MiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, GF 177.34, Cat. 8.5/8.6 


Durchschnitts-Fps 


Unreal Tournament 3 (v1.2) 


I Gegen die GTX 260 hat die 8800 Ultra keine Chance. 
I Die Geforce 9800 GX2 lahmt wegen akuter Speicherknappheit. 
B Auch in UT3 liegt die übertaktete GTX 260 vorne. 


Minimum-Fps 


VTF-Suspense-Flyby, max. Details, 1.920 x 1.200, 8x AA, 16x AF 
BESSER $ | Fps 0 10 56 vr nn r POSSI mELaAR 
EEE | 61 (+2.950%) 
EEE 150) (+2.900%) 
53 (+2.800%) 
EN 13 (+2.300%) 
13 (+2.050%) 
EEE 35 (--1.200%) 
A 33 (--1.300%) 
En 25 (+1.200%) | 
2 (Basis) | 


Geforce GTX 260 OC 


Radeon HD 4870 


Geforce GTX 280 


Geforce GTX 260 


Radeon HD 3870 X2 


Geforce 8800 Ultra 


Radeon HD 4850 


Radeon HD 3870 


Geforce 9800 GX2 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Asus P5N-D, 2x 2.048 MiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, GF 177.34, Cat. 8.5/8.6 


.... v w 
„..,* 
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Sollte die Leistung einer einzelnen GTX 260 noch nicht ausreichen, lässt sich mit einem 
passenden Mainboard eine zweite beziehungsweise eine dritte Karte im SLI-Modus nutzen. 


„ey 
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2 Geforce 9800 GTX+ 


Nvidias Mittelklasse ist durch AMDs Radeon HD 4850 etwas ins Hintertreffen geraten. Nun 
soll die 9800 GTX+ dank 55-Nanometer-Fertigung und höherer Taktraten die Leistungs-Krone 
zurück ins grüne Lager holen. Ob das gelingt, zeigt euch unser Test. 


m Vergleich zur Geforce 9800 
I GTX bringt die Plus-Version 
nur wenig Neues mit sich. 
Highlight ist vor allem der verkleiner- 


te Grafikprozessor, welcher die gestei- 
gerten Frequenzen ermöglicht. 


Technik 

Der Grafikchip der 9800 GTX+ trägt- 
weiterhin die Bezeichnung G92, ein 
kleines angehängtes „b“ verrät jedoch, 
dass die GPU im fortschrittlichen 
55-Nanometer-Prozess gefertigt ist. 
Damit steigt die Yield Rate, also die 
Anzahl der Chips, welche aus einem 
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Wafer gewonnen werden können. Zu- 
sätzlich sinkt der Stromverbrauch und 
der OC-Spielraum vergrößert. 


Dieses Potential nutzt Nvidia bei der 
9800 GTX+ allerdings nur bedingt aus 
und taktet die GPU mit 738/1.836 statt 
wie bisher 675/1.688 MHz. Unange- 
tastet bleibt dagegen der Speichertakt 
mit 1.100 MHz, auch die Zugriffszeit 
des Video-RAMs (VRAM) stagniert. 
An der Größe des Speichers ändert 
sich ebenfalls nichts, die GTX+ kann 
wie gehabt auf 512 MiByte GDDR3 zu- 
rückgreifen. 


Leistungsanalyse 

In Futuremarks 3DMark Vantage kann 
sich die 9800 GTX+ knapp gegen die 
HD 4850 behaupten - egal ob mit der 
Performance- oder Extreme-Vorein- 
stellung. Geht es um die Leistung in 
Spielen, so liegt in 1.680 x 1.050 mit 
vierfacher Kantenglättung und 16:1 
anisotropischem Filter die Geforce 
leicht vorne. Aufgrund des vergleichs- 
weise ineffizienten Speichermanage- 
ments verliert die GTX+ mit höheren 
Auflösungen aber an Performance. 
Weitere Benchmarks findet ihr auf der 
Webseite unter WEBCODE 26M6. » 
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Geforce I800 GTX+ 


Kühlung u. Stromverbrauch 
Nvidia vertraut bei auch bei der 9800 
GTX+ auf den Referenzkühler von 
Coolermaster. Dieser rotiert im 2D- 
Betrieb aus einem Meter mit 0,2 Sone 
sehr leise, unter Last sind es nur 1,9 
Sone. Die Temperatur der GPU fällt 
mit nur 68 °C (3DMark 03) erfreulich 
gering aus. Hier ist genug Luft für OC 
oder eine geringere Drehzahl. Da die 
Karte über keinen 2D-Modus verfügt, 
ist der Stromverbrauch vergleichswei- 
se hoch. Unter Last zeigt sich die 9800 
GTX+ jedoch sparsam. 


Overclocking 

Wie bei allen Geforce-Karten ist 
auch bei der GTX+ der Rivatuner 
das Maß aller Dinge. Während viele 
9800 GTX mit Standardkühlung an 
der 2.000-MHz-Shader-Takt-Grenze 
scheitern, überzeugt der G92b-Chip 
der 9800 GTX+. Unser Zotac-Modell 
erreicht 2.106, ein zweites dagegen 
2.339 MHz. Die Kernfrequenz der 
ersten Zotac 9800 GTX+ lässt sich 
bis auf 828 MHz hieven, ihr Video- 
Speicher schafft rekordverdächtige 
1.317 MHz. 


Fazit: 9800 GTX+ 
Mit der 9800 GTX+ gelingt es Nvidia 
wieder zur HD 4850 aufzuschließen. 
Das leichte Takt-Plus schlägt sich ent- 
sprechend in den Benchmarks nieder, 
zudem verfügt der G92b-Chip über 
ein deutlich höheres Übertaktungs- 
potenzial. Der einzige Kritikpunkt ist 
- abhängig vom jeweiligen Spiel und 
den gewählten Settings - der nur 512 
MiByte große Video-Speicher. E 
Marc Sauter 


Geforce 9800 GTX+ 


Hersteller: Nvidia 
Web: www.nvidia.de 
Preis: ca. € 165,- 
Preis-Leistung: Gut 
WEBCODE: 26M6 
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Bioshock v1.1 (DX9) 


I Die Geforce 9800 GX2 dominiert mit diesen Settings das Testfeld 


I Die GTX 260 wird 


sogar von der 8800 Ultra überholt 


I Das Duell GTX+ gegen HD 4850 entscheidet die Geforce für sich 


Durchschnitts-Fps 


Minimum-Fps 


PCGH-Save „Fontaine”, max. Details, 1.680 x 1.050, 4x FSAA, 16:1 AF) 


BESSER $ | Fps 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 0 50 


0 10 20 60 


70 


Ko EN 66.3 (+ 229%) 
GIX2a0 En 53,5 (166%) 
300 Ultra EN 11,4 (+120%) 
GX20 BE 3,1 (+1 13%) 
HDA870 BEE N 12,5 (+1 12%) 
EN 111,9 (+ 107%) 
DER EN 35.7 (+91) 
9800 GTX CE | 38,6 (+91%) 
DEE EEE EN 37,9 (+63) 
HD 3870 Er 4 < | 20,2 (Basis) | 


System: Intel C2D E8500 3,6 GHz, 4 GiByte DD| 


R2-800, Nvidia Nforce 750i SLI, Windows Vista SP1 x64 


TES IV: Oblivion (QT Pack v1.3) 


I The Elders Scrolls IV liegt allen Multi-GPU-Karten sehr gut 
I Die 9800 GTX+ befindet sich auf Augenhöhe mit der HD4850 
I Nvidias GTX 280 muss die AMD HD4870 ziehen lassen 


Durchschnitts-Fps 


Minimum-Fps 


PCGH-Save „Die Westebene”, max. Details, 1.680 x 1.050, 4x FSAA, 16:1 


BESSER $ | Fps 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


0 10 


50 


9800 GX2 


TE EN 1,1 (+101%) 


HD 4870 


Cr | 39 (+90%) 


HD 3870 X2 


TEE 35,9 (+-76%) 


GTX 280 


CE | 35,2 (+73%) 


GTX 260 


CE 130,5 (+51%) 


HD 4850 


29,4 (+-44%) 


9800 GTX+ 


En 29,3 (+44%) 


8800 Ultra 


A 27,3 (+3/%) 


9800 GTX 


ED — | 3,7 (+26%) 


HD 3870 


EEE 20, (52:i5)| 


System: Intel C2D E8500 3,6 GHz, 4 GiByte DD| 


R2-800, Nvidia Nforce 750i SLI, Windows Vista SP1 x64 


ar 


“UT are 


Die 9800 GTX+ benötigt trotz 55-Nanometer-Prozess zwei PCI-E-Stromanschlüsse. Die 
Leistungsaufnahme liegt in 2D über, in 3D dagegen unter der 9800 GTX ohne Plus. 
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Mushkin-RAM geschenkt! 


Wer jetzt einen neuen Leser für das Kombi-Abo (12 x PCGH 
Extended + 4 x PCGH Extreme) wirbt, erhält eine Top-Prämie. 


4 GiB DDR2-RAM 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, 
die PC Games Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben lassen! 


I Mushkin XP2-6400 ArcticWhite 
Frostbyte Speicher 

1 2x2 GiByte DDR2-RAM 

I Timings 4-4-4-12 

I Speichertakt: 800 MHz mushkin 


/ J = 3 # 


“E 


„ushkin enhanced 


Online unter Bl abo. ee de bestellen oder Coupon al absenden an: Computec Media AG, Aboservice CS), Postfach 14 02 20, 80452 


Ja, ich möchte das 1-Jahres-Abo von PC Games Hardware Extended + Extreme 


(€ 73,-112 Ausgaben PCGH Extended + € 22,50/ 4 Ausgaben PCGH Extreme = € 95,50; Ausland € 85,-/12 Ausgaben Extended + € 27,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 112,50; Österreich € 81,20/12 Ausgaben Extended + € 26,50/4 Ausgaben Extreme = € 107,70) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung ge- 
schickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 
Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe Person 
sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit mit einer Frist von 3 Mona- 
ten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das 
Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Einfach Coupon au 


Als Prämie erhalte ich: 


4 GiB DDR2-RAM an... 003489) 


Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


m| Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


m| Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


PH 12 09 EXEX 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


füllen oder im Web bestellen: http://abo.pcgameshardware.de 


J Geforce 9800 GT im Test 


Nvidia legt mit der 9800 GT die beliebte Geforce 8800 GT neu auf. Um den neuen Namen trotz 
gleich gebliebener Taktfrequenzen zu rechtfertigen, beherrscht die 9800 GT Hybrid-SLI. Eine 
weitere Veränderung betrifft die GPU - die Fertigung erfolgt nun im 55-Nanometer-Prozess. 


sı2MB 
OHR irre 
[r 

DVI Audio 


Die Zotac 9800 GT Amp! Edition ist durchgehend in zwei Farben gehalten: Das PCB und die 
DVI-Anschlüsse sind orange, die Kühler-Abeckung und die Slotblende dagegen schwarz. 
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ach der 8800 GS gliedert Nvi- 
dia auch die Geforce 8800 

GT per Umbenennung in die 
Jer-Serie ein. So wird aus der 8800 
GT die 9800 GT. An der Leistung der 
Karte ändert sich jedoch nichts. Dafür 
bekommt die Geforce eine Stromspar- 
Technik sowie einen Dieshrink ver- 
passt, welcher sich ebenfalls positiv 
auf die Leistungsaufnahme auswirkt. 


Technik 

Wurde der G92-Chip noch in 65 Na- 
nometern gefertigt, schrumpft Nvidia 
die GPU der 9800 GT auf 55 Nanome- 
ter. Diese trägt nun den Namen G92b. 
Achtung: Nicht alle 9800 GT sind in 
55 Nanometern gefertigt, manche 
Hersteller verkaufen auch per BIOS 
umbenannte 8800 GT als 9800 GT. 


Mit 600 MHz Kern- und 1.512 Mega- 
hertz Shader-Takt läuft der Grafikpro- 
zessor so schnell wie bisher. Der 512 
MiByte große GDDR3-Speicher findet 
wie gehabt Anschluss durch ein 256 
Bit breites Speicherinterface und tak- 
tet mit realen 900 MHz. 


Neu dagegen ist ein kleiner Control- 
ler-Chip auf der Platine. Dieser macht 
die 9800 GT wie alle Geforce-9-Karten 
(Ausnahme: 9600 GSO) Hybrid-SLI- 
fähig. Wenn Ihr ein Nforce-Board der 
700a-Serie mit einer integrierten Ge- 
force-8 (IGP, Integrated Graphic Pro- 
zessor) besitzt, übernimmt diese den 
2D-Betrieb und der G92b wird schla- 
fen gelegt. Sobald eine 3D-Applikatio- 
nen startet, erwacht die GPU automa- 
tisch und berechnet die Applikation. 
Unter dem Webcode 26TS findet ihr 
den entsprechenden Test. 
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Leistungsanalyse 

Prinzipiell ist die 9800 GT bedingt 
durch ihre Spezifikationen genauso 
schnell wie die 8800 GT. Allerdings 
veröffentlichte Nvidia passend zum 
Launch der 9800 GT den Geforce- 
177.79-Treiber. Dieser steigert die Per- 
formance im Extreme-Preset des 3D 
Mark Vantage um 10 Prozent auf 2.003 
Punkte. Call of Juarez beschleunigt 
der Treiber in einer Auflösung von 
1.680 x 1.050 mit 4-facher Kantenglät- 
tung und 16:1 anisotropem Filter von 
16,7 auf 20,6 Bilder pro Sekunde. 


Overclocking 

Unser Testmuster stammt von Zotac 
und hört auf den Namen Amp! Editi- 
on. Die Karte mit dem orangenen PCB 
ist bereits übertaktet und wird mit 
702/1.674/999 MHz ausgeliefert. Der 
55-Nanometer-Chip schlägt sich trotz 
geringerer Spannung ähnlich gut wie 
der G92b der GTX+: 760 MHz Kern- 
und stolze 1.944 MHz Shader-Takt kön- 
nen sich sehen lassen. Der GDDR3-Vi- 
deo-Speicher lässt sich mit 1.120 MHz 
um fast 25 Prozent über den Wert des 
Referenztaktes anheben. 


Fazit 
Auch wenn viele User die Neuauflage 
der 8800 GT kritisieren, vom techni- 
schen Standpunkt aus ist die 9800 GT 
ihrem Vorgänger klar überlegen. Die 
GPU bleibt nicht nur kühler und ist 
sparsamer, auch das Übertaktungs- 
potenzial überzeugt. Da die 9800 GT 
zum Testzeitpunkt preislich bereits 
auf dem Niveau der 8800GT lag, erhält 
die Karte unsere Empfehlung. E 
Marc Sauter 


9800 GT 
Hersteller: Nvidia 
Web: Nvidia.de 
Preis: ca. 100,- € 
Preis-Leistung: Gut 
WEBCODE: 26TT 
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Geforce I800 GT 


3DMark Vantage v1.01 
I Die GTX 280 erzielt mit Abstand die meisten Punkte 

I Die 9800 GT liegt deutlich vor der AMD Radeon HD 3870. 

I Der Geforce 177.79 beschleunigt den G92(b) um 10 Prozent. 


Extreme 


Durchlauf mit ausgewählten Presets (Main-Score) 


BESSER $ | Punkte |o 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 

GTX 280 9.016 (+110%) 

GTX 260 1.580 (+77%) 

HD 4870 7 442 (+74%) 

9800 GTX+ 6.376 (+49%) 

HD 4850 6.210 (+45%) 
5.121 (+26%) 

8800 GT En 5.305 (+24%) 

HD 3870 ee '. 292 (B:5is) 


System: Intel C2D E8500 3,6 GHz, 4 GiByte DDR2-800, Nvidia Nforce 750i SLI, Windows Vista SP1 x64 


Call of Juarez v1.1.0 (DX10) ten 
I Die Treiberversion 177.79 steigert die Fps um 23 Prozent. 

I Die Leistung ist trotzdem zu gering, um Co) flüssig darzustellen. 
I Einzig die Geforce GTX 280 erreicht spielbare Bildwiederholraten. 


Minimum-Fps 


PCGH-Save „Hope”, max. Details, 1.680 x 1.050, 4 x FSAA, 16:1 AF) 


BESSER > | Fps ’ . % > BED. SPIEAR > Adssig prıamn 
GIX 280 37,2 (149%) 
GTX 260 3 0,' (+102%) 
HD 4870 EEE 30 (101%) 
HD 4850 23,5 (+58%) 


9800 GTX+ 2 1,9 (147%) 
20,6 (+ 33%) 
8800 GT En 16,7 (+12%) 


HD 3870 En 1,9 (B25is) 


System: Intel C2D E8500 3,6 GHz, 4 GiByte DDR2-800, Nvidia Nforce 750i SLI, Windows Vista SP1 x64 


Die Zotac 9800 GT setzt zur Kühlung auf die 8800-GT-Konstruktion der zweiten Generation. 
Diese nutzt einen vergrößerten Radial-Lüfter und verfügt über größere Schlitze im Blech. 
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7 Nvidia Geforce 9500 GT 


Neben der Geforce 9400 GT führt Nvidia mit der Geforce 9500 GT eine weitere neue Low- 
Cost-Grafikkarte ein. Der Nachfolger der 8500 GT soll in erster Linie Gelegenheitsspieler 
ansprechen. Wir testen, was ihr mit der Sparflamme anfangen könnt - und was nicht. 
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insteigerkarten sind nicht nur 
D bei Gelegenheitsspielern mit 

einem schmalen Geldbeutel 
sehr begehrt, sondern auch bei Über- 
taktern. Mit den günstigen Grafikkar- 
ten lassen sich nämlich erstklassig 
Modifikationen an der Spannungsver- 
sorgung (sogenannte Voltmods) und 
der Kühlung erproben. Geht die Karte 
dabei kaputt, hält sich der finanzielle 
Verlust in Grenzen. 


Technik 

Die technischen Daten der 9500 GT 
sind - typisch für eine Einsteigerkar- 
te - eher bescheiden: 314 Millionen 
Transistoren, 32 Shader-ALUs, Unter- 
stützung für Direct X 10, Shader der 
Version 4.0 sowie 256 beziehungs- 
weise 512 MiByte GDDR2- oder 
GDDR3-Speicher. Die Taktraten für 
GPU, Shader und Speicher betragen 
550/1.375/800 MHz. Der Speicher- 
takt variiert allerdings je nach einge- 
setztem Speicher. Die GPU der 9500 
GT wird als G96 bezeichnet und im 
65-Nanometer-Verfahren hergestellt. 
Zeitgleich werden aber bereits Karten 
mit 55 Nanometern Strukturbreite 
ausgeliefert (G9Y6b). Welche GPU auf 
der gekauften Karte steckt, lässt sich 
nur anhand der Die-Größe bestimmen 
und nicht per Software auslesen. Die 
Rechenleistung der 9500 GT macht 
auf dem Papier nur bedingt eine gute 
Figur: magere 88 GFLOP pro Sekunde 
bei der 9500 GT gegen 427,5 bei der 
HD 3850 und 168 bei der HD 3650. 


Leistung 

Im Arcade-Rennspiel Race Driver Grid 
kann sich die 9500 GT mit und ohne 
Kantenglättung leicht von einer 8600 
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GT absetzen, erreicht aber bei Weitem 
nicht die Leistung einer HD 3850. 
Für spielbare Fps-Raten reicht es al- 
lerdings nur in der Auflösung 1.024 x 
768. Im betagten Half-Life 2: Episode 
2 sind alle Einsteigerkarten hingegen 
schnell genug, um auch noch in einer 
Auflösung von 1.280 x 1.024 Bild- 
punkten ein flüssiges Spielvergnügen 
auf den Schirm zu zaubern. Die Rei- 
henfolge ändert sich aber nicht: AMDs 
Radeon HD 3850 liegt weit vorne. In 
größerem Abstand folgen 9500 GT 
und 8600 GT. Die Leistung der 9500 
GT ist somit zwar nicht berauschend, 
reicht aber aus, um das ein oder ande- 
re Spiel in moderater Auflösung spiel- 
bar darzustellen. 


Overlocking 

Die von uns getestete Karte stammt 
von Zotac und ist nicht werksei- 
tig übertaktet. Die Spannung des 
GDDR3-Speichers beträgt 1,988 Volt, 
die der GPU 1,114 Volt. Einen 3D-Mo- 
dus gibt es nicht. Mit dem Rivatuner 
2.09 konnten wir die Taktraten auf 
720/1.800/1.100 MHz erhöhen. Die 
Punktzahl des 3D Mark Vantage stieg 
von 1.976 auf 2.634 Punkte. Der Spei- 
cher wird weder auf der Vorder- noch 
der Rückseite der Karte gekühlt und 
erreicht im 3D-Betrieb eine beacht- 
liche Temperatur. Wir empfehlen 
deshalb zusätzliche Passivkühler und 
Wärmeleitpads. 


Fazit: Geforce 9500 GT 

Gute Einsteigerkarte, aber AMDs 3850 

bietet deutlich mehr Leistung und 

liegt in der gleichen Preisregion. 
Oliver Pusse 


Zotac Geforce 9400 GT 


Hersteller: Zotac 

Web: www.zotac.de 

Preis: ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WEBCODE: 26M8 
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Geforce 9500 GT 


Race Driver Grid (v1 ‚2) Durchschnitts-Fps 


In 1.024 x 768 liefern alle Karten spielbare Fps-Raten. Minimum-Fps 
I Die Geforce 9500 GT liegt vor HD 3650, aber weit hinter HD 3850. 
I Mit Kantenglättung läuft Race Driver Grid merklich langsamer. 


PCGH-Race „Openwheel/Milano B”, max. Details, 1.024 x 768, 1x SAA/1x AF 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


BESSER $ | Fps 


60 70 


Radeon HD 3850 


60,6 (+85%) 


Geforce 9500 GT 


368 (+12%) 


Radeon HD 3650 


32,8 (+0%) 


Geforce 8600 GT 


32,8 (Basis) 


BESSER $ | Fps 


PCGH-Race „Openwheel/Milano B”, max. Details, 1.024 x 768, 4x FSAA/16x AF 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


Radeon HD 3850 


43,2 (+89%) 


Geforce 9500 GT 


29,5 (+29%) 


Radeon HD 3650 


De} 


6 (+14%) 


‚Geforce 8600 GT 


22,8 (Basis) 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Asus P5N-D, 2x 2.048 MiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, GF 177.34, Cat. 8.5/8.6 


Half-Life 2: Episode 2 Durchschnitt-hs 


I Die 9500 GT kann sich vom Vorgänger, der 8600 GT, absetzen. Minimum-Fps 
Auch hier liegt die Radeon HD 3850 deutlich vorne. 
I Stellenweise fallen die Minimum-Fps auf unspielbare Werte. 


PCGH-Demo „White Forest”, max. Details, 1.024 x 768, 4x FSAA/16x AF 


BESSER $ | Fps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 70 


Radeon HD 3850 


69,9 (+124%) 


Geforce 9500 GT 


53,4 (+71%) 


‚Geforce 8600 GT 


46,4 (+49%) 


Radeon HD 3650 


BESSER $ | Fps 


PCGH-Demo „White Forest”, max. Details, 1.280 x 1.024, 4x FSAA/16x AF 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


Radeon HD 3850 


45,9 (+128%) 


Geforce 9500 GT 


33,2 (+65%) 


‚Geforce 8600 GT 


27,8 (438%) 


Radeon HD 3650 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Asus P5N-D, 2x 2.048 MiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, GF 177.34, Cat. 8.5/8.6 


Die Geforce 9500 GT verfügt über zwei DVI-Ausgänge. Wie bei Zotac üblich, wird ein DVI- 
zu-HDMI-Adapter mitgeliefert. Die Speicherausstattung ist mit 512 MiByte üppig. 
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Geforce 9400 GT 


Neben der Geforce 9500 GT führte Nvidia im August eine weitere neue Low-Cost-Grafikkarte 
ein. Sie löst die ältere Geforce 8500 GT ab. Wir testen, was ihr mit der Sparflamme anfangen 


könnt - und was nicht. 


ie Geforce 9400 GT tritt das 
D Erbe der in die Jahre gekom- 

menen 8500 GT respektive 
8400 GS an. Entsprechend ihrer Posi- 
tionierung am unteren Ende der Leis- 
tungsskala wird die Karte unter 50 
Euro kosten. Dafür müssen die Besitzer 
einige Restriktionen in Kauf nehmen. 


Technik 

Die theoretische Rohleistung verrät, 
dass die 9400 GT es mit der 9500 GT 
nicht aufnehmen kann. Das Speicher- 
interface bleibt zwar 128 Bit breit, im 
Gegensatz zur teureren Schwester ist 
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jedoch nur halb so schneller DDR2- 
Speicher mit 400 MHz verlötet. Da- 
durch sinkt die Speicherbandbreite 
von 25,6 auf 12,8 GiByte pro Sekunde. 
Hinzu kommt, dass sowohl die Shader- 
ALUs als auch Textureinheiten (TMUs) 
in ihrer Anzahl halbiert werden - de- 
ren Takt bleibt bei 550 MHz. Die rech- 
nerische Arithmetikleistung macht auf 
dem Papier ebenfalls keine gute Figur: 
Magere 48 GFLOPS stehen den 88 der 
9500 GT, 168 der HD 3650 und 427,5 
GFLOPS der Radeon HD 3850 gegen- 
über. Schon hier lässt sich prognosti- 
zieren, dass die Geforce 9400 GT nur 


etwa halb so schnell rechnet wie die 
9500 GT. Die GPU der 9400 GT gibt 
sich als G96 aus, tatsächlich handelt es 
sich aber um einen G9Y6b in 55-Nano- 
meter-Fertigung. 


Leistung 

Wie erwartet, ist die Geforce 9400 GT 
in den Benchmarks weit abgeschlagen 
hinter ihrer großen Schwester, der Ge- 
force 9500 GT. Unsere Testauflösung 
1.680 x 1.050 samt 4x FSAA und 16:1 
AF überfordert sie in jedem Spiel. In 
dieser Einstellung ist die 9500 GT 70 
bis zu 100 Prozent schneller. Die alte 
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8500 GT taktet nur mit 450/900/400 
MHz (GPU/ALU/VRAM) und ist des- 
wegen nochmals rund zehn Prozent 
langsamer. 


Overclocking 

Die von uns getestete Karte stammt von 
Zotac und ist nicht werkseitig übertak- 
tet; einen 3D-Modus gibt es ebenfalls 
nicht. Das Testmuster verfügt über ein 
exzellentes Übertaktungspotenzial: 
Statt des Standardtakts 550/1.350/400 
MHz erreicht sie 767/1.800/570 MHz, 
was in den Benchmarks 30 bis 50 Pro- 
zent mehr Leistung freisetzt. Die 9500 
GT bleibt trotzdem deutlich schneller 
und lässt sich ähnlich gut übertakten. 
Speziell die Reserven des Speichers 
sind beachtlich, meist erreicht 2,5-Na- 
nosekunden-DDR2 zwischen 450 und 
500 MHz. Zusätzliche Kühlung ist für 
diese Werte nicht nötig, die Karte wird 
beim 3D-Betrieb im luftigen Aufbau 
nur knapp über 50 Grad Celsius warm. 
Mit einem 80-Millimeter-Lüfter auf 
dem Aluminiumblock sinkt der Wert 
auf 35 Grad. 


Fazit: Geforce 9400 GT 
Die Geforce 9400 GT ist eine sehr spar- 
same Grafikkarte, die sich nur begrenzt 
für Spielerei eignet. CUDA-Kompati- 
bilität, gute HD-Videobeschleunigung 
und Passivkühlung prädestinieren die 
Karte für einen HTPC. Zum Spielen 
raten wir von dieser Karte (und allen 
anderen zwischen 20 und 30 Euro) ab. 
Kauft euch stattdessen eine deutlich 
schnellere Radeon HD 3650 (mit dedi- 
ziertem VRAM!), die ab 40 Euro erhält- 
lich ist. | 
Raffael Vötter 


Zotac Geforce 9400 GT 


Hersteller: Zotac 

Web: www.zotac.de 

Preis: ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Geforce 9400 GT 


1.680 x 1.050, 4x 
MSAA/16:1 AF 


Leistung: Geforce 9400 GT 


1 CoD 4: Die Übert 


aktung resultiert in 40 Prozent mehr Leistung. Minimum-Fps 


I Die 9500 GT ist meist doppelt so schnell wie die 9400 GT. 


1 3D Mark 06: Der 


BESSER $ | Fps 


Benchmark legt primär Wert auf GPU-Leistung. 


Call of Duty 4 v1.7, „Der Sumpf"-Savegame 
> BED. SPIELBAR |" FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 36 40 50 


Geforce 8800 GT 


er 42 (+320%) 


Radeon HD 4850 


A 39 (+ 290°) 


‚Geforce 9600 GT 


35 (250%) 


Geforce 8800 GTS/640 


36 (260%) 


Radeon HD 3870 


A 75 (150°) 


Radeon X1950 XTX 


En >| (+110%:) 


Radeon HD 3850 


EEE 2 | (110%) 


‚Geforce 9500 GT 


En 20 (+ 100%) 


9400 GT @ 767/1.800/571 MHz 


EEE 14 (+410%:) 


Geforce 9400 GT 


HE 10 (Basis) 


BESSER $ | Fps 


Race Driver Grid v1.0, Sprintrennen 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


Radeon HD 4850 


56 (+600%) 


Geforce 9800 GTX 


52 (+550%) 


Radeon HD 3870 


37 1326%) 


Geforce 9500 GT 


EEE 16 (+ 100%) 


9400 GT @ 76711.800/571 MHz 


HERE 1 1 (+38%) 


Geforce 9400 GT 


HERE 8 (Basis) 


BESSER $ | Fps 


UT3 v1.2, VCTF-Suspense-Flyby 
» BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 


Radeon HD 4850 


E61 (+455%) 


Geforce 9600 GT 


CE — — | 59 (+436%) 


Radeon HD 3870 


A 12 (+252%) 


Radeon X1900 XTX 
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System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2 GiByte, Vista x64 SP1, Cat. 8.8 Beta, FW 177.79 
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Zotac 9800 GTX+ Zone 


Nvidias 9800 GTX+ gab es 
bisher nur im Referenzde- 
sign. Alternative Kühler 
bietet der Nachrüstmarkt 
zwar wie Sand am Meer - 
beispielsweise passen alle 
Modelle unserer Markt- 
übersicht auf die Karte 

- Zotac vertraut jedoch 
auf eine Single-Radiator- 
Wasserkühlung. Wir zeigen 
euch, ob dieses Vertrauen 
berechtigt ist. 
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ar Zotac bisher vor allem 
durch seine Amp! Editions 
bekannt, sorgt statt erhöhter 
Taktfrequenzen bei der Zone Edtion 


eine fertig montierte Single-Radiator- 
Wasserkühlung für Individualität. 


Außer der Grafikkarte und dem 
Single-Radiator warten nur noch die 
Treiber-CD sowie diverse Strom- und 
Monitor-Adapter auf euch. 


Wie die Kühlung des Referenzdesigns 
belegt auch die der 9800GTX+ Zone 
Edition den benachbarten Steckplatz. 
Doch statt einer Lamellen-Heatpipe- 
Konstruktion samt Radiallüfter ver- 
bergen sich unter der Abdeckung 
eine kleine Kreiselpumpe und ein 
großflächiger, 
Passivkühler. Letzterer deckt nicht 


schwarz eloxierter 


nur den 512 MiByte großen Video- 
speicher, sondern auch die wichtigen 
Spannungsregulatoren ab. Die Kreisel- 
pumpe bezieht ihren Strom über den 
Stromanschluss, der beim Referenzde- 
sign den Lüfter antreibt. Mangels ei- 
nes Drehzahlsignals ist die Pumpe mit 
Programmen nicht regelbar. 


Von wem der eigentliche GPU-Kühler 
stammt oder aus welchem Material er 
besteht, ist uns nicht bekannt. 


Der Single-Radiator besteht aus Alu- 
minium und findet seine Heimat für 
gewöhnlich im Heck des Gehäuses. 
Der 120-Millimeter-Lüfter 
von Everflow. Das verwendete Modell 
nennt sich R121225DL und rotiert 
laut Hersteller mit maximal 2.000 U/ 
min. Aufgrund des 4-Pin-Molex-Strom- 
steckers lässt sich die anliegende 
Drehzahl jedoch nicht auslesen. 


stammt 


www.pcghx.de 


Zotac 9800 GTX+ Wakü 


Lautstärke 

Everflow gibt im 12-Volt-Betrieb 32,5 
dB(A) aus einem Meter an, wir messen 
31,5 dB(A). Aus nur 50 cm Abstand 
steigt der Pegel auf 34 dB(A) respek- 
tive 1,7 Sone. Auf 5 Volt gedrosselt, 
sinkt die Lautstärke auf 0,9 Sone. 


Deutlich zu laut agiert dagegen die 
Kreiselpumpe mit 2,9 Sone aus der 
gleichen Entfernung. In Rücksprache ZOTAC 

mit Zotac stellte sich heraus, dass es GEFORCE I80O0GTX+ ZONE 
sich hierbei um eine seltene Ferti-  — 
gungsintoleranz handelt. Solltet ihr 
von diesem Problem betroffen sein, 
wendet euch an den Kundensupport. 


Zotacs Zone Edition im Überblick: Der Single-Radiator samt 120-Millimeter-Lüfter wird im 
Kühlleistung Gehäuse in der Front oder im Heck montiert. Die Pumpe sitzt unter der Metallverkleidung. 


Die Temperatur der G92b-GPU klet- 
tert selbst unter Furmark-Last nicht 
über die 70-Grad-Marke. Erst als wir 
den Lüfter auf 5 Volt drosseln, errei- 
chen wir knapp 80 °C. Der Kurztest 
ohne Lüfter endet wenig erfreulich: 
Im 3D-Betrieb erhitzt sich die 9800 
GTX+ auf über 100 °C. 


Overclocking-Potenzial 
Zotac übertaktet die 9800 GTX+ nicht 
und liefert diese mit den üblichen 
738/1.836/1.100 MHz aus. Im OC- 
Test können wir der Zone Edition 
846/1.998/ 1.231 MHz entlocken. 


Fazit 

Die Zotac 9800 GTX+ Zone Edition 
muss sich bezüglich des mageren Zu- 
behörs und der lauten Pumpe Kritik 
gefallen lassen. Dem gegenüber ste- 
hen die ansonsten niedrige Lautstärke 


und die gute Kühlleistung. | N J 
Marc Sauter A MAY B 200R 
4 MODEL:R121225DL 
DC 12V 0.20AMP 
9800 GTX+ Zone Edition MADE IN CHINA 


Hersteller: Zotac 
Web: www.zotac.com 
Preis: ca. € 240 
Preis-Leistung: Befriedigend Der installierte 120-Millimeter-Lüfter trägt zwar auf der Vorderseite das Zotac-Logo, ist aber 


WEBCODE: 26TD eigentlich ein Modell aus dem Hause Everflow. Dieser dreht mit maximal 2.000 U./min. 
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J Test: Elitegroup Hydra 


Die neunköpfige Hydra, ein schlangenähnliches Ungeheuer der griechischen Mythologie, dient 
als Namensvorlage für dieses Elitegroup-Gespann. Wir prüfen für euch, was die beiden 9800 
GTX+ samt der Thermaltake Big Water 760i leisten und wie hoch ihr OC-Potenzial ist. 


a 


n 
N 


RC 
FEEH 


PCGH Extreme | 04/2008 


ine Wasserkühlung erfordert 
in den meisten Fällen einen 
vergleichsweise hohen Auf- 


wand. Um auch weniger versierte Bast- 
ler anzusprechen, entwickelten einige 
Hersteller Komplettlösungen. Diese 
sind nahezu vollständig montiert und 
müssen nur noch eingebaut werden. 
Die Elitegroup Hydra kombiniert eine 
davon mit zwei 9800 GTX+. 


Lieferumfang 

Der Karton der Hydra trägt nicht nur 
das entsprechende Motiv, sondern ist 
auch annähernd so groß - zumindest 
ein 24-Zöller verschwindet dahinter 
problemlos. Neben den beiden Nvidia 
Geforce 9800 GTX+ erwarten euch 
eine Thermaltake Big Water 760i samt 
Zubehör, die Vollversion von Rain- 
bow Six: Vegas 2, vier 6-Pin-Stecker 
und eine SLI-Brücke. Diverse Adapter, 
ein SPIDF-Kabel und eine Anleitung 
komplettieren die Ausstattung. 


Die Hydra im Detail 

Die beiden GTX+ sind mit einem von 
ECS (Elitegroup Computer Systems) 
selbst entwickelten Kupfer-Kühler 
versehen, der GPU und Video-RAM 
abdeckt. Die Spannungsregulatoren 
dagegen werden durch einen Alumi- 
nium-Block separat auf Temperatur 
gehalten - der Nutzen des zusätzli- 
chen Lüfters ist fragwürdig. Die Ther- 
maltake Big Water 760i vereint Krei- 
selpumpe, Radiator, AGB und Lüfter 
in einem zwei 5,25-Zoll-Schächte gro- 
ßen Gehäuse. Der Propeller lässt sich 
dank eines Potentiometers zwischen 
1.600 und 2.400 U/min regeln. Die 
Lüfter auf den Karten und die Pumpe 
kennen nur einen Modus: Volldampf. 
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Montage 

Dank der Anleitung erfolgt der Zu- 
sammenbau schnell und sicher. Einzig 
die Befüllung des AGBs ist problema- 
tisch: Da der Einfüllstutzen bis unter 
die Markierungslinie reicht, läuft das 
Wasser aus, obwohl der Füllstand die 
Anzeige noch nicht überschritten hat. 


Lautstärke und Temperatur 
Aus einem halben Meter röhrt der 
Thermaltake-Lüfter je nach Drehzahl 
mit 2,6 bis 5,5 Sone, die Lüfter auf den 
Karten erreichen 1,9 Sone. Die Pumpe 
erzeugt entkoppelt nur 1,2 Sone, in ei- 
nem Alu-Gehäuse montiert jedoch 2,2 
Sone. Dafür fällt die Temperatur mit 
maximal 57 °C im Extreme-Preset des 
3D Mark Vantage sehr niedrig aus. 


Overclocking 

Trotz Wasserkühlung takten beide Ge- 
force GTX+ mit 738/1.836/1.100 MHz 
nach Nvidias Vorgaben. Der Rivatuner 
ermöglicht problemlos eine Übertak- 
tung der Karten im SLI-Betrieb: Maxi- 
mal 837/1.944/1.224 MHz können wir 
dem Gespann in Crysis und dem 3D 
Mark 2003 entlocken. 


Fazit 
Die Elitegroup Hydra ist zwar ein in- 
teressantes, aber nicht durchgehend 
überzeugendes Produkt. Einerseits 
ist die Performance der beiden Ge- 
force 9800 GTX+ für aktuelle Spiele 
mehr als ausreichend. Andererseits 
ist die Thermaltake Big Water 760i 
der Schwachpunkt des Paketes: Diese 
erkauft sich ihre gute Kühlleistung 
durch eine zu hohe Lautstärke. | 
Marc Sauter 


Hydra 


Hersteller: Elitegroup 

Web: www.ecs.com.tw 
Preis: ca. € 400 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WEBCODE: 26TC 
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Elitegroup Hydra 


Kernstück der Elitegroup Hydra ist die Thermaltake Big Water 760i. Das All-in-One-Was- 
serkühlsystem besteht aus einem Single-Radiator, einem 120-Millimeter-Lüfter und einer 
Kreiselpumpe. Seine Heimat findet es im verschraubten Zustand in zwei 5,25-Schächten. 


Die Elitegroup Hydra im Betrieb: Neben der Thermaltake Big Water 760i benötigen auch die 
beiden Geforce 9800 GTX+ relativ viel Platz. Auf dem 750i SLI bleibt nur ein PCI-Slot frei. 
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Evga GTX 280 Hydro Copper 


Evga bietet seit geraumer Zeit die hauseigenen Grafikkarten und Mainboards mit vorins- 
tallierten Wasserkühlern an, die in einen separaten Wasserkühlungskreislauf eingebunden 
werden mussten. Was die wassergekühlte GTX 280 Hydro Copper leistet, haben wir getestet. 


isher hat Evga mit dem deut- 
B schen Wasserkühlungs-Pio- 

nier Innovatek zusammen- 
gearbeitet. Die verwendeten Kühler 
waren deshalb allesamt aus Alumini- 
um gefertigt. Mit der GTX 280 Hydro 
Copper geht Evga andere Wege und 
fertigt einen Kühler, der aus Kupfer 
und Delrin gefertigt ist. 


L rumfang 

Die Evga GTX 280 Hydro Copper wird 
mit bereits montiertem Wasserkühler 
geliefert und bringt 1.360 Gramm 
auf die Waage. Im weiteren Liefer- 
umfang befinden sich Stromkabel, 
DVI-zu-VGA-Adapter, eine Treiber-CD, 
Anleitung, zwei G1/4-Zoll-Anschlüsse 
und zwei Verschlussschrauben mit 
G1/4-Zoll-Gewinde. Da der Kühler 


insgesamt vier Anschlüsse auf zwei 
Seiten hat, müssen die nicht benötig- 
ten Anschlüsse verschlossen werden. 
Dank der vielseitigen Anschlussmög- 
lichkeiten eignet sich der Kühler auch 
perfekt für eine SLI-Konfiguration. 


Le Ing un 

Die wassergekühlte GTX 280 wird 
von Evga bereits werkseitig über- 
taktet. Statt der standardmäßigen 
602/1.296/1.107 MHz für GPU, Sha- 
der und Speicher läuft die GTX 280 
Hydro Copper mit 691/1.458/1.215 
MHz. Wir haben die Karte in einen 
Kreislauf mit dem hitzigen QX6700 
gesteckt, der mit 3,25 GHz und einer 
Kernspannung von 1,5 Volt betrieben 
wird. Als Wärmetauscher kommt ein 
Thermochill PA120.3 zum Einsatz, der 


Der Wasserkühler der Evga GTX 280 Hydro Copper besteht größtenteils aus Kupfer, was sich 
auch im Gewicht der Karte wiederspiegelt. Die Karte belegt zwei Steckplätze. 
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mit drei Yate Loon D12-SL bestückt 
ist, die mit 1.200 Umdrehungen pro 
Minute drehen. Die Kühlung der 
CPU übernimmt ein D-Tek Fuzion in 
der ersten Version. Für einen hohen 
Durchfluss sorgt die Laing DDC-IT 
mit Pro-Deckel von Watercool. Ohne 
den GPU-Kühler hat dieser Kreislauf 
einen Durchfluss von 4,72 Litern pro 
Minute. Mit dem Einbinden der GTX 
280 Hydro Copper verschlechtert 
sich der Durchfluss auf 4,14 Liter pro 
Minute. Die Kühlung der Karte kann 
überzeugen: So erreicht die GTX 280 
im Leerlauf nur 39 und im Lastbetrieb 
mit dem Furmark 60 Grad Celsius, bei 
einer Lufttemperatur von 27 Grad Cel- 
sius. Eine luftgekühlte GTX 280 bringt 
es auf 86 Grad Celsius bei gleicher 
Lufttemperatur. Dank der besseren 
Kühlung lässt sich die GTX 280 Hydo 
Copper von Evga in unserem Test auf 
770/1.624/1.340 MHz übertakten - 
ein erstklassiger Wert. 


Im PCGH-Preisvergleich wird die 
GTX 280 Hydro Copper für 600 Euro 
gelistet. Ein stolzer Preis für eine Gra- 
fikkarte, die mit Luftkühler für rund 
370 Euro erhältlich ist. Dafür erhält 
der Käufer brachiale Leistung und 10 
Jahre Garantie. 

Oliver Pusse 


GTX 280 Hydro Copper 


Hersteller: Evga 

Web: www.evga.de 

Preis: ca. € 600,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


WEBCODE: 26TJ 
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geht in die nächste Runde. 


Statt sich auf bisherigen Erfolgen auszuruhen, 
punktet Straight Power mit noch mehr Leistung und 
extrem hoher Effizienz auf der ganzen Linie. Profis 
verlassen sich auf das bewährte Prinzip aus 
zuverlässigem Betrieb, hervorragender Qualität 
und leiser Lüftertechnologie - zu einem fairen Preis. 
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2 Acht VGA-Kühler im Test 
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AMDSs aktuelle Grafikkarten auf RV770-Basis, die HD-4800-Serie, sind vielen Nutzern zu heiß. 
Wir testen für euch acht Grafikkarten-Kühler auf ihre Leistungsfähigkeit. Zudem prüfen wir, 
ob sich dank der besseren Kühlung ein höheres Übertaktungs-Ergebnis erzielen lässt. 


ie AMD Radeon HD 4850 er- 
D freut sich dieser Tage großer 

Beliebtheit - bietet sie doch 
eine sehr gute Leistung zu einem 
kaum zu unterbietenden Preis. Der 
verbaute Single-Slot-Kühler arbeitet 
jedoch laut und ineffizient, deutlich 
über 90 °C unter Last und eine Geräu- 
schentwicklung, die einem Fön Kon- 
kurrenz macht, sind keine Seltenheit. 


Wie sich eine stark verringerte 3D- 
Temperatur auf das Overclocking- 
Potenzial der AMD Radeon HD 4850 
auswirkt, erfahrt ihr am Ende des 
Fließtextes. Die Tests des Scythe Mu- 
sashi und des Arctic Cooling Accelero 
S1 findet ihr dagegen auf der über- 
nächsten Doppelseite. 


Akasa Vortexx Neo 

Der GPU-Kühler der Taiwanesen setzt 
auf das schlanke Direct-Heat-Exhaust- 
System. Aufgrund dieser Bauweise ist 
kein Platz für ausufernde Heatpipe- 
oder Lamellen-Konstruktionen. Der 
Lüfter des Neo misst 80 Millimeter, 
seine Maximaldrehzahl beträgt 2.700 
U./min. Mit 2,3 Sone und 65,7 °C sind 
Lautstärke wie Kühlleistung im hinte- 
ren Bereich des Testfeldes angesiedelt. 
Auch bei 5 Volt Lüfter-Spannung über- 
hitzen dank kleiner Lüftungsschlitze 
die Spannungsregulatoren (Voltage 
Regulator Modules, kurz VRMs) nicht. 
Die Montage geht leicht von der Hand, 
dafür fällt das Zubehör dürftig aus. Fa- 
zit: Der Akasa Vortexx Neo ist nicht 
der leistungsstärkste Kühler, dafür 
benötigt er wenig Platz und verfügt 
aufgrund von blauen LEDs und der 
UV-reaktiven Plastikverschalung über 
eine ansprechende Optik. 
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Arctic Cooling Accelero S1 
Der Accelero S1 gilt seit seinem Er- 
scheinen zu Recht als der beste Luft- 
Kühler am Markt, noch dazu ist er mit 
14 Euro sehr günstig - dafür ist die 
Verarbeitung nicht optimal. Vier Heat- 
pipes und eine Vielzahlan Aluminium- 
Lamellen fordern zudem ihren Tribut: 
Die immense Kühlleistung erkauft 
sich der S1 in erster Linie durch sei- 
ne Größe. Richtig stark zeigt sich der 
Schweizer trotz passiver Ausrichtung 
erst mit einem oder zwei 120-Milli- 
meter-Lüftern: Zusammen mit einem 
S-Flex-Doppel führt der Accelero das 
Testfeld an. Neben den obligatori- 
schen Speicher-Kühlern liegen dem 
S1 zudem Kühler für die VRMs der Ra- 
deon X19x0-Serie bei. Die Wärmeleit- 
paste MX-2 ist bereits aufgetragen. Fa- 
zit: Der Arctic Cooling Accelero S1 ist 
weiterhin der leistungsfähigste Küh- 
ler am Markt, Platzbedarf und Haptik 
sind jedoch zu bemängeln. 


Thermalright HR-03GT 

Der Aluminium-Kühlkörper des HR- 
03GT verfügt über sechs Kupfer- 
Heatpipes, welche in einer eloxierten 
Bodenplatte stecken. Aufgrund der 
Größe des RV770Pro haben praktisch 
jedoch nur zwei der Wärmeleitrohre 
direkten Kontakt zum Die. Mit 65 °C 
im 12-Volt-Betrieb (S-Flex SFF12E) hält 
der HR-03GT die HD 4850 unter Kon- 
trolle - bei leisen 0,7 Sone. Mit 5 Volt 
Lüfterspannung reicht der Luftstrom 
nicht aus um die VRMs zu kühlen und 
die Radeon stürzt ab. Das Zubehör 
fällt für Thermalright-Verhältnisse 
mit acht VRAM- und vier VRM-Küh- 
lern sowie Wärmeleitpaste und zwei 
Lüfter-Klammern für einen 92-Milli- 
meter-Propeller reichhaltig aus. Die 
Verarbeitung des Kühlers ist die beste 
im Testfeld, dafür schluckt der Ther- 
malright samt Lüfter drei benachbar- 
te PCI-Slots. Fazit: Der Thermalright 
HR-03GT ist exzellent verarbeitet und 
lässt euch freie Lüfter-Wahl. Die » 
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GPU-Kühler 


Temperatur bei 12 Volt 


12 Volt 


I Alle Ergebnisse sind auf 30 °C Raumtemperatur normiert. 


I Arctic Cooling S1 
BE Trotz 100 Prozent 


Furmark v1.4 (2.560 x 1.600) 


BESSER @| C° 


und Scythe Musashi liegen knapp in Front. 
Drehzahl kühlt das Referenzdesign sehr schlecht. 
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System: Nforce 750i SL 


, Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz, AMD Radeon HD 4850, Catalyst 8.7 WHQL, Artic Silver 5 


Temperatur bei 5 Volt 


5 Volt 


I Alle Ergebnisse sind auf 30 °C Raumtemperatur normiert. 
I Die Kühlleistung des HR-03GT und des Gfxchilla ist zu gering. 


I Arctic Cooling 51 


Furmark v1.4 (2.560 x 1.600) 


BESSER @| C° 


und Scythe Musashi dominieren mit zwei Lüftern. 
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Thermalright HR-03GT 


Absturz 


System: Nforce 750i SL 


, Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz, AMD Radeon HD 4850, Catalyst 8.7 WHQL, Artic Silver 5 


Mit im Karton des Scythe Musashi liegt eine Slotblende mit zwei Potentiometern, welche 
eine unabhängige Justierung der beiden angeschlossenen Kaze Jyu Slim ermöglichen. 
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NULL 


Lautstärke in dB(A) 1avoh 


I Der Musashi agiert nach Wunsch sehr leise oder gut hörbar. 5 Volt 
I Der Referenzkühler ist bei 100 % extrem laut und hochfrequent. 
I Mit 5 Volt Spannung sind die leisesten vier Kühler praktisch lautlos. 


Gemessen aus 1 Meter Abstand 
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Referenz-Kühler 


System: Nforce 750i SLI, Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz, AMD Radeon HD 4850, Catalyst 8.7 WHQL, Artic Silver 5 
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Arctic Coolings Twin Turbo im Vergleich mit dem großen Bruder Accelero S1: Beide Kühler 
besitzen vier Kupfer-Heatpipes und sind gleich hoch, der S1 besitzt jedoch mehr Lamellen. 
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erhöhte Position des Propellers und 
die Anzahl der Heatpipes eignen sich 
jedoch nur bedingt zur Kühlung einer 
HD 4850. Einzigartig ist die Option, 
den Kühlkörper huckepack oberhalb 
des PCBs zu montieren. 


Co X Gix 
Schlank od flach ist er, der Kühler 
aus dem Hause Coolink. Nicht nur 
der Aluminium-Korpus ist mit 10 Mil- 
limetern sehr niedrig, auch dank dem 
Lüfter-Doppel mit der gleichen Höhe 
geht nur ein PCI-Slot verloren. Die 
beiden 8-Zentimeter-Rotoren sind im 
12-Volt-Betrieb mit 0,7 Sone äußerst 
laufruhig. Mit der maximalen Dreh- 
zahl von 2.000 U./min. schlägt sich 
der Gfxchilla trotzseiner Größe mehr 
als beachtlich - die Radeon HD 4850 
wird nur 58,3 °C warm. Mit verrin- 
gerter Lüfter-Spannung aber werden 
ihm seine Maße zum Verhängnis. Der 
Kühler ist recht kurz, daher liegen die 
Spannungsregulatoren außerhalb des 
Luftstroms der beiden aufs PCB (Prin- 
ted Circuit Board, also die Platine) 
blasenden 80-Millimeter-Propeller. 
Die HD 4850 quittiert dies mit einem 
Absturz - da helfen auch die 18 VRAM- 
Kühler wenig. Fazit: Der Coolink Gfx- 
chilla ist trotz seiner kompakten Maße 
mit höheren Drehzahlen der ideale 
Kühler für ein Crossfire- oder SLI- 
Gespann. 


Der Klassikeru unter den VGA-Kühlern 
ist schon sehr lange am Markt und 
überzeugt vor allem durch seine kom- 
pakten Abmessungen. Zwei im Halb- 
kreis angeordnete Heapipes führen 
die Wärme an viele kleine Kupfer- 
Lamellen ab, der 75-Millimeter-Lüfter 
bläst leicht schräg durch diese hin- 
durch. Dank der mitgelieferten Fan- 
mate 2 lässt sich der Propeller mit 5,1 
bis 11 Volt betreiben. Auch auf der 
niedrigsten Stufe behält der RV770 
mit 80 °C einen kühlen Kopf, dank des 
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GPU- 


Kühler 


schrägen Luftstroms überhitzen auch 
die VRMs nicht. Die acht Kühlbaustei- 
ne für den Speicher kleben sehr gut. 
Fazit: Der Zalman VF900-Cu ist zwar 
längst nicht mehr der beste Kühler, 
bereitet aber auch auf aktuellen GPUs 
keine Probleme. 


Zerotherm Hurricane 

Beim ersten Start des Hurricane 
wird klar, dass er seinen Namen zu 
Recht trägt - 3,8 Sone sind einfach 
zu laut. Zwar lässt sich die Lautstär- 
ke dank eines Potentiometers bis auf 
0,9 Sone senken, effektiver ist jedoch 
die Demontage der billig verarbeite- 
ten Plastik-Kappe. Die Kühlleistung 
bleibt mit guten 53,2 respektive 66,1 
°C identisch, die Geräuschemission 
aber verringert sich deutlich. Die Ver- 
arbeitung des restlichen Kühlers ist 
sehr gut, auch die gut klebenden acht 
VRAM-Kühler verdienen Lob. Fazit: 
Der Zerotherm Hurricane HC92 Cu 
kühlt gut, auch das Zubehör weiß zu 
gefallen. Der blau beleuchtete, schnell 
drehende Lüfter und die billige Plas- 
tikabdeckung verhindern jedoch den 
Sprung an die Spitze. 


Overclocking 
Im Ausliefungszustand erreicht unse- 
re Sapphire-Karte stabile 659/1.078 
MHz (Standard: 625/993 MHz). Hier- 
zu setzen wir auf die „Mother Nature“- 
Szene des 3D Mark 03 sowie der Cry- 
sis-Timedemo „Ice“. Mithilfe des S1 
samt zwei S-Flex-Lüftern lassen sich 
dank der niedrigen Temperatur im- 
merhin 700/1.103 MHz aus dem Silizi- 
um kitzeln. Damit steigt die Leistung 
um rund 10 Prozent an. Ein guter Küh- 
ler verringert also nicht nur die Laut- 
stärke und die Betriebstemperaturen, 
sondern ermöglich auch ein besseres 
Übertaktungsergebnis. >» 
Marc Sauter 
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Br Pi 
Lautstärke in Sone il 
Mit 5 Volt Spannung sind nahezu alle Kühler kaum hörbar. 5 Volt 
Zwei Lüfter sind im Falle des Musashi nicht lauter als einer. 
Der Referenzkühler agiert mit voller Drehzahl extrem störend. 
Gemessen aus 1 Meter Abstand 
BESSER@ Sone 0 ı 23456789 10 11 12 13 14 
AC Accelero 51 nt 07 
Coolink Gfxchilla En 07 
Thermalright HR-03GT .n 07 
Scythe Musashi (Kaze Jyu) To 0,8 
Zalman VF900-Cu — 1,6 
Scythe Musashi rg 18 
AC Twin Turbo — or 20 
Akasa Vortexx Neo zn 23 
: HE 3,5 
Hurricane HC92 Cu 0,9 
- Ei] 
Referenz-Kühler 5,0 (auto) 13,4 
System: Nforce 750i SLI, Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz, AMD Radeon HD 4850, Catalyst 8.7 WHQL, Artic Silver 5 


Unteres Bild: Die Spannungsregulatoren sollten mit zusätzlichen Kühlern bestückt sein. 
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OC-Empfehlung der Redaktion 


Scythe Musashi 


Der Musashi bietet nicht nur mit die beste Leistung, 
sondern verfügt auch über eine gute Ausstattung. 


Se Namen verdankt der Kühler dem legendären, als 

unbesiegbar geltenden Samurai Miyamoto Musashi. Trotz 
nur zwei Heatpipes und einem Low-Profile-Lüfter-Duo mit 

10 Millimetern Höhe kühlt der Musashi fast so exzellent wie 
sein Namensvetter einst kämpfte - nur der Accelero S1 kann 
dem Scythe mit einem S-Flex-Doppel Paroli bieten. Im 5-Volt- 
Betrieb erhitzt sich die Radeon HD 4850 auf nur 60 °C, mit 

12 Volt Spannung stoppt die Anzeige des Furmarks bei 53 °C. 
Dabei agieren die beiden Kaze-Jyu-Slim-Lüfter mit nur 0,1 bis 
1,8 Sone stets leise. Das Zubehör steht der Leistung in nichts 


nach: Gleich 16 Speicher- und 
sechs VRM-Kühler liegen dem 
Musashi bei, selbst an den NVIO- 
Chip aktueller Geforces (unter 
anderem G80 und G200) wurde 
gedacht. Dank eines Kupfer- 
Spacers ist der Scythe sogar mit 
R600-Karten kompatibel. Highlight aber ist die Slotblende mit 
zwei integrierten Potentiometern, mit denen sich die beiden 
Lüfter unabhängig voneinander steuern lassen. Noch kühler 
und gleichzeitig leiser sind zwei Kaze Jyu. Fazit: Der Scythe 
Musashi bietet für rund 30 Euro die nahezu perfekte Kombi- 
nation aus Kühlleistung, Lautstärke und Ausstattung. 


Hardiıare X 


Scythe AUSGABE 
Musashi 04/08 


Hersteller von A-C 


Name Vortexx Neo Accelero $1 Rev.2 Gfxchilla 
Hersteller Akasa Arctic Cooling Arctic Cooling Coolink 
Bezugsquelle www.frozen-silicon.de www.caseking.de www.alternate.de www.alternate.de 
Preis 23,-€ 14,- € 19,-€ 30,-€ 
Abmessungen LxBxH 210x102x37 mm 215x138x33 mm 212x105x53 mm 161x115x30 mm 
Gewicht/Platzbedarf 292 Gramm/1 Slot blockiert | 268 Gramm/1 Slot blockiert | 350 Gramm/2 Slots blockiert | 330 Gramm/1 Slot blockiert 
Lieferumfang \WLP, Netzteil-Adapter 8x VRAM-Kühler, WLP, 8x VRAM-Kühler, WLP, 18x VRAM-Kühler, WLP, 
VRM-Kühler für Radeon X1k | Netzt.-Adapt., 4x VRM-Kühl. | Netzteil-Adapter 
Lüfter/Spannung 80 mm/12 Volt passiv 2x 75 mm/man. einstellbar | 2x 80 mm/12 Volt 
(abh. von der Grafikkarte) 
Kompatibilität/Montage Gut/Gut Gut/Befriedigend Gut/Gut Sehr gut/Gut 
Verarbeitung Befriedigend Befriedigend Gut Gut 
Geräuschentwicklung 5 Volt 23 dB(A)/0,3 Sone 17 dB(A)/O,1 Sone 29 dB(A)/0,9 Sone 18 dB(A)/0,1 Sone 
(S-Flex SFF21E) 
Geräuschentwicklung 12 Volt | 38 dB(A)/2,3 Sone 27 dB(A)/0,7 Sone 38 dB(A)/2,0 Sone 27 dB(A)/0,7 Sone 
(S-Flex SFF21E) 
Kühlleist. 5 Volt/12 Volt (genomt) | 103,6 °C/65,7 °C 62,5 °C/55,6 °C (1x S-Flex) | 63,4 °C/53,3 °C Absturz/58,3 °C 
51,5 °C/45,6 °C (2x S-Flex) 
Kühlleistung “ir “»Arrkr “Arr% *“% 
Zubehör/Eigenschaften % “rr% “Ar “Ar 
Lautstärke KAK “A%kr% “r% Ark 
WERTUNG “* % Ark r« Ark r% “»r%) 
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GPU-Kühler 


Spar-Empfehlung der Redaktion 


Arctic Cooling Twin 


Der Twin Turbo ist zwar schwächer als der S1, punk- 
tet jedoch mit zwei Lüftern und besserem Zubehör. 


D: Twin Turbo ist praktisch ein Accelero S1 mit einer 
geringeren Anzahl enger beieinander stehender Lamellen. 
Dafür sitzen bereits zwei Low-Profile-Lüfter auf dem Alumini- 
um-Korpus. Diese lassen sich dank 4-Pin-PWM-Stecker direkt 
auf der Grafikkarte anschließen. Mit Programmen wie dem 
Rivatuner ist somit eine Regelung von 0 bis 2.000 U./min. 
möglich, maximal 2,0 Sone respektive 38 dB(A) sind noch 

als leise zu bezeichnen. Aufgrund der Oberfläche und den 
schlankeren Lüftern kann der Twin Turbo zwar nicht ganz mit 
dem Accelero S1 oder dem Musashi mithalten, für einen Platz 


Turbo 


auf dem Treppchen reicht es aber 
allemal. Der RV770 behält mit 

63 °C im 5-Volt-Betrieb einen 
kühlen Kopf, mit voller Drehzahl 
sinkt die Temperatur um weitere 
10 °C - auch ein Verdienst der 
bereits aufgetragenen MX2- 
Wärmeleitpaste. Da Arctic Cooling zudem Kühler für die VRMs 
(Voltage Regulator Modules) beilegt, überhitzt auch die Span- 
nungsversorgung der Radeon HD 4850 nicht. Fazit: Der Arctic 
Cooling Twin Turbo liefert für 19 Euro alles, was das Herz 
begehrt, einzig über die Optik lässt sich wie üblich streiten. 
Mehr Kühler fürs Geld gibt bei keinem anderen Hersteller. 


Hardinare I 


Arctic Cooling |zuscw: 
Twin Turbo 0408 


Hersteller von S-Z 


Name Musashi HR-O3GT 4 Heemuir VF900-Cu Hurricane HC92 Cu 
Hersteller Scythe Thermalright Zalman Zerotherm 
Bezugsquelle www.kmelektronik.de www.pc-cooling.de wwvw.caseking.de www.caseking.de 
Preis 30,- € 36,-€ 27,-€ 23,-€ 
‚Abmessungen LxBxH 250x104x45 mm 133x156x38 mm 96x96x30 mm 170x97x54 mm 
Gewicht/Platzbedarf 377 Gramm/1 Slot blockiert | 528 Gramm/1 Slot blockiert | 190 Gramm/1 Slot blockiert | 372 Gramm/2 Slots blockiert 
Lieferumfang 16x VRAM-Kühler, Poti, WLP, | 9x VRAM, 4x VRM, WLP, 8x VRAM, WLP, Poti 8x VRAM-Kühler, Poti, WLP, 
Netzt.-Adap., 6x VRM, Spacer| 92-mm-Klammern Netzteil-Adapter 
Lüfter/Spannung 2x 100 mm/4,7 bis 11,8 Volt | passiv 75 mm/5,1 bis 11 Volt 85 mm/5,0 bis 10,5 Volt 
Kompatibilität/Montage Sehr qut/Sehr gut Gut/Gut Gut/Sehr gut Sehr qut/Sehr gut 
Verarbeitung Gut Sehr gut Gut Befriedigend 
Geräuschentwicklung 5 Volt 18 dB(A)/O,1 Sone 17 dB(A)/O,1 Sone 21 dB(A)/0,2 Sone 27 dB(A)/0,9 Sone 
16 dB (A)/O,1 Sone (2x Kaze Iyu)| (S-Flex SFF21E) 
Geräuschentwicklung 12 Volt | 35 dB(A)/1,8 Sone 27 dB(A)/O,7 Sone 35 dB(A)/1,6 Sone 43 dB(A)/3,8 Sone 
28 dB (A)/0,8 Sone (2x Kaze Iyu)\ (S-Flex SFF21E) 
Kühlleist. 5 Volt/12 Volt (genormt) | 59,7 °C/52,7 °C Absturz/65 °C 79,9 °C170,3 °C 66,1 °C/53,2 °C 
51,9 °C/47,8 °C (2x Kaze Jyu) 
Kühlleistung “„»Arrkr *“% “»rr% AIAK 
Zubehör/Eigenschaften “Ark “Ar *“% “kr 
Lautstärke “A%kr% rArr% arr% %“ 
WERTUNG Arıkıkr% “ırr% RI Ark) 
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P45-Platinen im OC-Check 


Der P45-Chipsatz wird 
vermutlich die letzte 


Plattform für Intels Sockel 


775 sein. Außerdem ist 


anfangs bei der Anschaf- 


fung eines Nehalem- 
basierten Systems mit 


hohen Kosten zu rechnen. 


Deshalb haben wir acht 
Hauptplatinen mit dem 
Mainstream-Chipsatz in 
Hinblick auf dessen OC- 
Eigenschaften unter die 
Lupe genommen. 
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lleProbanden mussten ssichim 
Leistungs- und Overclocking- 

Test beweisen. Um die Per- 
formance zu messen, zogen wir eine 
Reihe von 2D- und 3D-Benchmarks zu- 
rate. Diese sollten aber eher als grober 
Anhaltspunkt gesehen werden, weil 
die Ergebnisse in allen Benchmarks 
gewisse Toleranzen aufweisen. Ein 
BIOS-Update kann unter Umständen 
ebenfalls das OC-Verhalten der Platine 
maßgeblich verändern. 


Asus Maximus II Formula 

Das Asus Maximus II Formula ist mit 
180 Euro das zweitteuerste Mainbord 
des Testfelds. Bereits beim Auspacken 
fällt das enorme Gewicht der Platine 


auf. Bei der Chipsatzkühlung setzt 
Asus auf eine abgespeckte Variante 
des Rampage Extreme. Die OC-Optio- 
nen im BIOS sind hervorragend und 
werden auch korrekt umgesetzt. Die 
Leistung der Platine ist in den 3D- 
Benchmarks gut, fällt aber bei Super 
Pi 32M leicht ab. Der maximale, sta- 
bile Frontside-Bus (FSB) liegt mit 510 
MHz im guten Bereich. 


Asus P5Q Deluxe 

Das BIOS des P5Q Deluxe steht dem 
des Maximus II Formula in nichts nach. 
Die Spannungsbereiche sind teilweise 
zwar etwas kleiner, reichen aber trotz- 
dem noch aus, um die Komponenten 
durch extreme Kühlmethoden mit ge- 
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nügend Spannung zu versorgen. Auch 
die Leistung liegt auf einem Niveau 
mit dem teureren Modell. In Sachen 
OC-Verhalten kann sich das P5Q De- 
luxe sogar leicht vom Maximus II For- 
mula absetzen. Die Spannungen sind 
ebenfalls sehr stabil. 


Biostar Tpower I45 

Das Tpower 145 machte in OC-Kreisen 
wegen des hohen maximalen FSBs auf 
sich aufmerksam: „Youngpro“ erreich- 
te mit der Platine den immer noch 
aktuellen FSB-Rekord von 735 MHz 
(Stand: 10.09.08). Leistung und BIOS- 
Umfang hinterlassen einen guten Ein- 
druck. Die Kernspannung ist auch mit 
nur vier Phasen für die Spannungsver- 
sorgung der CPU unter Last konstant. 


Gigabyte EP45-DS3 

Die mit Abstand schnellste Platine im 
Super-Pi-32M-Durchlauf schwächelt 
leider bei den Übertaktungstests. 
Mehr als 480 MHz FSB sind mit unse- 
rem E8500 nicht stabil lauffähig. Die 
Kernspannung fällt unter Last um 
0,019 Volt ab. Die Einstellmöglichkei- 
ten im BIOS sind sehr üppig. Proble- 
me hatten wir beim manuellen Ein- 
geben der Spannungen. Einige Werte 
wurden viel zu hoch eingestellt - bei- 
spielsweise von 1,30 auf 1,90 Volt. 


MSI P45 Neo2-FR 

Das P45 Neo2-FR von MSI verfügt 
über umfangreiche BIOS-Optionen. 
Leider fehlt die Möglichkeit, die Span- 
nung der CPU-PLL einzustellen. Das 
Memory-Z getaufte Menü gibt eine de- 
taillierte Auskunft über die Speicher- 
timings. Die Performance der Platine 
liegt auf einem hohen Niveau und die 
Kernspannung fällt unter Last nur ge- 
ringfügig ab. Schwächen zeigt die Pla- 
tine beim Übertaktungstest: Mehr als 
455 MHz waren mit unserem Testauf- 
bau nicht stabil möglich. Mit Super Pi 
1M scheitert das P45 Neo2-FR knapp 
an der 500-MHz-Marke. >» 
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P45-Platinen im OC-Check 


he ER % > “ 
Asus liefert mit dem Maximus II Formula ein solides P45-Mainboard aus. Das OC-Vermögen 
ist ausreichend gut. Die schwarze Optik macht die Platine zudem für Modder interessant. 


Ro, ars, 


r 2 / 4 4 
Der Northbridge-Kühler des Tpower 145 von Biostar ist zwar nicht groß, kühlt aber trotzdem 


ausreichend gut und ist per Heatpipe mit dem Spannungswandlerkühler verbunden. 
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Beim TP45 HP verzichtet Biostar auf eine aufwendige Kühlung der Northbridge. Zum Über- 
takten lohnt es sich aber dennoch, diese mit einem Lüfter zu kühlen. 


MSI P45 Platinum 

Leider ließ sich das P45 Platinum wäh- 
rend des Tests nach einem Neustart 
nicht mehr zum Leben erwecken, 
weshalb wir kein abschließendes Ur- 
teil fällen können. Die Performance 
ist mit Ausnahme des schlechten 32M- 
Ergebnisses gut. Bis auf die fehlende 
PLL-Spannung für die CPU lässt das 
BIOS keine Wünsche offen. 


Fazit: P45-OC-Platinen 
Mainboards für Übertakter müssen 
nicht zwangsweise ein Vermögen 
kosten, wie das Biostar TP45 HP ein- 
drucksvoll beweist. Die Leistung der 
einzelnen P45-Platinen variiert aller- 
dings stärker als wir anfangs vermutet 
haben. So kann das EP45-DS3 von Gi- 
gabyte die Mitbewerber im 32M-Test 
deutlich hinter sich lassen. Das teure 
EP45-Extreme glänzt mit Stabilität bei 
hohem FSB-Takt. | 
Oliver Pusse 
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Spar-Empfehlung der Redaktion OC-Empfehlung der Redaktion 


Biostar TP45 HP 


Die abgespeckte Variante des P45-Topmodells 
von Biostar überzeugt auf ganzer Linie. 
D: Biostar TP45 HP GENRE 
ist eine abgespeckte 
Variante des Tpower 145. 
Die BIOS-Optionen sind 
weitestgehend die gleichen. 
Alle Spannungen lassen sich 
stark anheben. Lediglich die 
Angabe relativer Werte im BIOS und die großen Schritte 
bei einigen Einstellungen trüben den sonst guten Eindruck 
leicht. Die Leistung ist hervorragend und die OC-Eigen- 
schaften sind es ebenfalls. Die Kernspannung fällt unter 
Last nur um 0,01 Volt ab. Mit 95 Euro ist die Hauptplatine 
angenehm günstig — unser Spar-Tipp. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


Biostar AUSGABE 
TP45 HP 04108 


Gigabyte EP45-Extr. 


Dem teuersten Mainboard im Test gelingt der 
Testsieg. Die OC-Eigenschaften sind hervorragend. 


D: EP45-Extreme fällt BEE ann 
mit seiner optionalen 

Northbridge-Kühlung direkt 
ins Auge. Leider hat diese 
auch ihren Preis: Die Haupt- 
platine ist mit 230 Euro 
nämlich kein Schnäppchen. 
Dafür überzeugen die OC-Optionen und das -Verhalten. 
Alle Spannungen lassen sich sehr weit anheben und mit 
545 MHz FSB erreicht die Gigabyte-Platine den höchsten, 
stabilen Wert dieses Tests. Leider bootet das Board nach 
einem fehlgeschlagenen Overclocking-Versuch kommen- 
tarlos mit den Standardwerten. 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Gigabyte AUSGABE 
EP4S-Extreme 0408 


OVERCLOCKING-TIPP 
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P45-Mainboards im OC-Check 


P45-Platinen im OC-Check 


v 


Biostar 


TPAS HP 


Name Maximus Il Formula P5Q Deluxe TP45 HP Tpower 145 
Hersteller Asus Asus Biostar Biostar 
Webseite www.asus.de www.asus.de www.biostar.com.tw www.biostar.com.tw 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 180,-/Befriedigend 


Ca. € 145,-/Befriedigend 


Ca. € 95,-/Sehr gut 


Ca. € 120,-/Gut 


Chipsatz (North-/Southbridge) | P45/ICHIOR PA45/ICHIOR P45/ICH10 PAS/ICHIOR 
BIOS-Version/Board-Revision | 0901/1.02G 1306/1.03G 710/5.0 710/5.0 

Eigenschaften “AAr« “Arkr “rr% “Arr 
Multi-GPU-Unterstützung 1x16 u. 1x4 Lanes, PCI-E2.0 |1x16u. 1x4 Lanes, PCI-E 2.0 |1x16u.1x4Lanes, PCI-E2.0 |1x16 u. 1x4 Lanes, PCI-E 2.0 
FSB-Takt 200 bis 800 MHz 200 bis 800 MHz 100 bis 800 MHz 100 bis 800 MHz 


Taktgeber für SetFSB 


ICS9LPRSIT9BKL/ICSILPRSII6BGLF 


ICSYLPRSIT9BKL/ICSILPRSII6BGLF 


ICS9LPRSII9BKL/ICSILPRSY16BGLF 


ICS9LPRSIT9BKL/ICSILPRSII6BGLF 


Speichertimings 


20 Einstellungen 


20 Einstellungen 


20 Einstellungen 


20 Einstellungen 


Phasen der Spannungs- 


versorgung (CPU/Speicher) 16/2 16/2 4 an 
CPU-Spannung 0,85 bis 2,5 Volt 0,85 bis 2,1 Volt Maximal +0,7875 Volt -0,2 bis +1,3 Volt 
CPU-Spannungs-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 
CPU-PLL-Spannung 1,5 bis 3,0105 Volt 1,5 bis 2,78 Volt 1,5 bis 1,8 Volt 1,5 bis 1,8 Volt 


RAM-Spannung 


1,8 bis 3,40325 Volt 


1,8 bis 3,08 Volt 


Maximal +1,85 Volt 


Maximal +1,85 Vo 


Northbridge-Spannung 


1,1 bis 2,054 Volt 


1,1 bis 2,2 Volt* 


Maximal +0,7 Volt 


Maximal +0,7 Volt 


FSB/VTT-Spannung 


1,1 bis 2,001 Volt 


1,1 bis 1,9 Volt 


Maximal +0,75 Volt 


Maximal +0,75 Vo 


Besondere Optionen 


2 speicherbare BIOS-Profile, 
Dual-BIOS, LED-Poster, An- u. 


2 speicherbare BIOS-Profile, 
Dual-BIOS, An- und Reset- 


10 speicherbare BIOS-Profile, 
An- und Reset-Knopf 


10 speicherbare BIOS-Profile, 
An- und Reset-Knopf 


Reset-Knopf onboard, CMOS- | Knopf onboard onboard onboard, Diagnose-LED 
Clear auf der Rückseite 
Bemerkungen - F12 zum BIOS-Flashen, DRAM-| F12 zum BIOS-Flashen, DRAM- 
Configuration 2 für beste OC- | Conf. 2 für beste OC-Ergebnis- 
Ergebnisse se, Onb.-LED zeigt CPU-Temp. 
Leistung “Ar “Ark AAA% AArkr 
Super Pi Mod 1.5 1M 14,828 s 14,875 5 14,890 s 14,828 s 
Super Pi Mod 1.5 32M 16 m 5,656 s 16 m 9,453 s 15 m 47,594 5 15 m 49,250 s 
Cinebench R10 6.600 Punkte 6.581 Punkte 6.625 Punkte 6.625 Punkte 
Aquamark 3 187.214 Punkte 187.430 Punkte 191.300 Punkte 190.210 Punkte 
3D Mark 05 20.508 Punkte 20.494 Punkte 20.622 Punkte 20.536 Punkte 
3D Mark 06 13.779 Punkte 13.778 Punkte 13.800 Punkte 13.798 Punkte 
Overclocking “r“r% “Ar „Arr% rArr% 
Max. FSB für Prime 95 510 MHz 520 MHz 520 MHz 510 MHz 
Max. FSB für Super Pi 1M 534,6 MHz 550 MHz 570 MHz 575 MHz 


Vcore bei 1,35 Volt Leerl. *** 


1,336/1,339 Volt 


1,336/1,337 Volt 


1,352/1,374 Volt 


1,328/1,359 Volt 


Vcore bei 1,35 Volt Last *** 


1,34411,346 Volt 


1,344/1,346 Volt 


1,328/1,364 Volt 


1,320/1,359 Volt 


Speicherspannung bei 1,8 Volt 
(Leerlauf/Last) 


1,807/1,810 Volt 


1,865/1,868 Volt 


1,895/1,915 Volt 


1,904/1,920 Volt 


Speicherspannung bei 2,3 Volt 
(Leerlauf/Last) 


2,31/2,32 Volt 


2,36/2,37 Volt 


2,42/2,44 Volt (+0,5 Volt) 


2,44/2,46 Volt 


WERTUNG 


“rrI 


Akrı 


arAıkr% 


Aırıkr% 
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* Bei Verwendung des OV_NB-Jumpers ** Ab 1,6 Volt *** (CPU-Z/gemessen) 


Gigabyte 


Name 


EP4S-Extreme ü Z 
EP45-Extreme 


P45 Neo2-FR 


P45 Platinum 


Hersteller Gigabyte Gigabyte MSI MSl 

Webseite www.gigabyte.de www.gigabyte.de www. msi-computer.de www.msi-computer.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis| Ca. € 95,-/Gut Ca. € 230,-/Befriedigend Ca. € 105,-/Befriedigend Ca. € 140,-/Entfällt 
Chipsatz (North-/Southbridge) | P45/ICH10 PAS/ICHIOR PA5/ICHIOR PA5/ICHIOR 
BIOS-Version/Board-Revision | F8/1.0 F6k/1.0 3.1/71.1 1.3/1.0 

Eigenschaften “Ar “AAKK “%* “% 
Multi-GPU-Unterstützung 1x16u.1x4Lanes, PCI-E2.0 |1x16u.1x4Lanes, PCI-E2.0 |1x16u.1x4 Lanes, PCI-E2.0 |1x16u. 1x4 Lanes, PCI-E 2.0 
FSB-Takt 100 bis 1.200 MHz 100 bis 1.200 MHz 133 bis 800 MHz 133 bis 800 MHz 

Taktgeber für SetFSB ICS9LPRSYTAEKL ICS9LPRSYTAEKL ICS9LPRSYTOBKL ICS9LPRSYIOBKL 
Speichertimings 30 Einstellungen 31 Einstellungen 21 Einstellungen 21 Einstellungen 


Phasen der Spannungs- 


versorgung (CPU/Speicher) | 6/1 12/2 5/2 5/2 
CPU-Spannung 0,5 bis 2,3 Volt 0,5 bis 2,3 Volt 0,9475 bis 1,9275 Volt 0,9475 bis 1,9275 Volt 
CPU-Spannungs-Abstufung | 0,00625- bis 0,00625- bis 0,01-Volt-Schritte 0,01-Volt-Schritte 
0,002* *-Volt-Schritte 0,002**-Volt-Schritte 
CPU-PLL-Spannung 1,05 bis 2,81 Volt 1,1 bis 2,8 Volt - - 
RAM-Spannung 1,45 bis 3,04 Volt 1,8 bis 3,0 Volt 1,44 bis 3,324 Volt 1,44 bis 3,324 Volt 
Northbridge-Spannung 0,85 bis 1,8 Volt 0,8 bis 1,8 Volt 0,74 bis 2,624 Volt 0,74 bis 2,624 Volt 
FSB/VTT-Spannung 1,0 bis 1,7 Volt 0,8 bis 1,94 Volt 0,7 bis 2,47 Volt 0,7 bis 2,47 Volt 
Besondere Optionen 8 speicherbare BIOS-Profile, |8 speicherbare BIOS-Profile, | 4 speicherbare BIOS-Profile, |4 speicherbare BIOS-Profile, 
Dual-BIOS Dual-BIOS, POST-LED, An- u. | Memory-Z Memory-Z 


Reset-Knopf onboard, CMOS- 
Clear auf der Rückseite 


Bemerkungen Spann. werden beim Eingeb. | Kommentarloses Booten nach | „Auto“ -Speicherteiler für 

teilw. viel zu hoch eingestellt | fehlgeschlagenem OC maximalen FSB 
Leistung “AAAkK AAA% AAAr “% 
Super Pi Mod 1.5 1M 4,859 14,844 s 14,781 5 14,985 s 
Super Pi Mod 1.5 32M 5m 19,875 5 15 m 43,765 5 15 m 48,859 s 17m 47,297 5 
Cinebench R10 6.580 Punkte 6.571 Punkte 6.631 Punkte 6.752 Punkte 
Aquamark 3 192.410 Punkte 188.168 Punkte 191.194 Punkte 188.066 Punkte 
3D Mark 05 20.629 Punkte 20.319 Punkte 20.665 Punkte 20.530 Punkte 
3D Mark 06 3.817 Punkte 13.651 Punkte 13.809 Punkte 13.782 Punkte 
Overclocking “*% “Ar KK 
Max. FSB für Prime 95 480 MHz 545 MHz 455 MHz BERN 
Max. FSB für Super Pi 1M 491,6 MHz 555 MHz 497,3 MHz ur 
Vcore bei 1,35 Volt Leerl. *** | 1,296/1,299 Volt 1,312/1,301 Volt 1,368/1,352 Volt a 
Vcore bei 1,35 Volt Last *** ‚264/1,280 Volt 1,280/1,304 Volt 1,34411,338 Volt FRrF 
Speicherspannung bei 1,8 Volt 
(Leerlauf/Last) ‚811/1,815 Volt 1,828/1,833 Volt 1,808/1,810 Volt en 


Speicherspannung bei 2,3 Volt 
(Leerlauf/Last) 


2,29/2,29 Volt 


2,31/2,33 Volt 


2,31/2,32 Volt 


Krrr 


WERTUNG 


Akrkr% 


ArrkrkI 


Akr% 
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* Bei Verwendung des OV_NB-Jumpers ** Ab 1,6 Volt *** (CPU-Z/gemessen) **** Unser Testmuster fiel während des Tests aus 
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Asus bringt mit dem P5E64 WS Evolution eine X48-Platine auf den Markt. Ob das Workstation- 
Board eine gute Grundlage für ein DDR3-basiertes System bietet oder nicht für den Ovoer- 
clocking-Einsatz konzipiert wurde, klärt PC Games Hardware Extreme. 


uf der Cebit in Hannover 
zeigte Asus mit dem P5E64 

WS Evolution erstmals den 
jüngsten Spross der Workstation-Se- 
rie. Pünktlich mit der Verfügbarkeit 
auf dem deutschen Markt konnten 
wir uns eines der Exemplare sichern 
und auf Herz und Nieren überprüfen. 
Was das Board, basierend auf Intels 
High-End-Chipsatz X48, in Kombina- 
tion mit schnellem DDR3-Speicher zu 
leisten vermag und welche Modifikati- 
onen sinnvoll sind, erfahrt ihr auf den 
folgenden Seiten. 


Boardlayout 

Das P5E64 WS Evolution kommt im 
gebräuchlichen ATX-Formfaktor und 
findet somit in jedem ATX-Standard- 
Gehäuse Platz. Der Sockel 775 ist mit 
allen aktuell auf dem Markt befind- 
lichen CPUs kompatibel und bietet 
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mit dem X48-Chipsatz auch FSB1600- 
Support. Die vier DDR3-Speicherbän- 
ke nehmen bis zu 8 GiByte PC3-1800 
Speicher auf. Die Erweiterungsslots 
fallen mit zwei PCI-Slots, einem PCI 
Express-4x- und ganzen vier PCI- 
Express-16x-Slots sehr umfangreich 
aus. Die beiden blauen Steckplätze 
stellen volle 16-fach-Anbindung nach 
PCI-Express-Standard 2.0 zur Verfü- 
gung und machen das Board speziell 
für AMDs Multi-GPU-Lösung Cross- 
fire interessant. Die beiden schwar- 
zen Slots binden eine Grafikkarte 
allerdings nur mit jeweils vier Lanes 
nach PCI-Express-1.1-Standard an. Da 
der X48-Chipsatz insgesamt nur 38 
PCI-Lanes bereitstellen kann, verbaut 
Asus zusätzlich einen NEC-Chip, wel- 
cher oberhalb der ICH9R-Southbridge 
platziert wurde und über den großen 
Southbridge-Kühler gekühlt wird. Der 


Zusatzchip stellt die acht PCI-Lanes 
für die schwarzen VGA-Steckplätze 
bereit. Auch der Soundchip, ein ADI 
AD1988B 8-Channel High-Definition- 
Codec, sollte keine Wünsche offen 
lassen. Acht Phasen kümmern sich um 
eine stabile Spannungsversorgung 
der CPU. Speicher und Northbridge 
werden von jeweils einer Phase ver- 
sorgt. Das uns vorliegende Board trug 
die Revisionsnummer 2.00G. 


Design 

Kennt man Asus-Boards bisher nur in 
Kupferoptik mit schwarzer Platine, 
scheint der Hersteller einen Wechsel 
im Design anzustreben. So hat das 
P5E64 nach wie vor ein schwarzes 
PCB, welches Asus nun aber passend 
zu den blauen PCI-Express- und Spei- 
cher-Slots mit Aluminiumkühlkörpern 
in einem frischen Blau kombiniert. 
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Hinzu kommen glänzende, vernickel- 
te Kupferheatpipes. Zudem setzt Asus 
auf eine komplett passive Kühllösung, 
welche allerdings eine sehr gute Ge- 
häusebelüftung voraussetzt. Ein Zu- 
satzlüfter für den Betrieb mit einer 
Wasserkühlung lag unserem Sample 
nicht bei. Wir empfehlen allerdings 
dringend, die Northbridge mit einem 
kleinen Lüfter zu versehen, falls eine 
Wasserkühlung zum Einsatz kommt. 
Um auch außerhalb des Gehäuses ein 
einfaches (Neu-)Starten des Systems 
zu ermöglichen, legt Asus eine G.P.- 
Card getaufte Lösung bei, die abge- 
winkelt oder gerade an das Mainboard 
angesteckt werden kann und neben 
Start- und Reboot-Knopf noch eine 
Diagnose-LED für den Systemstart be- 
herbergt. 


Das BIOS 

Das BIOS des P5E64 WS Evolution fällt 
Asus-typisch sehr umfangreich aus. 
Unter der Option „AI Tweaker“ befin- 
den sich alle relevanten Overclocking- 
Einstellungen. Neben sehr umfangrei- 
chen Speichereinstellungen findet ihr 
hier auch die Option zum Verändern 
des Performance-Levels. Die Span- 
nungseinstellungen (CPU 0,8500 - 
1,9000 Volt, CPU PLL 1,50 - 2,78 Volt, 
VFsb 1,10 - 1,50 Volt, VDimm 1,50 - 
2,78 Volt, VNB 1,25 - 1,91 Volt) bieten 
feine Abstufungen und selbst ohne 
Spannungs-Modifikationen einen gro- 
ßen Spielraum. 


Wichtige Optionen wie Einstellungen 
für CPU-Multiplikator und FSB fehlen 
natürlich nicht. Aufschluss über den 
Gesamttakt bleibt einem das BIOS al- 
lerdings schuldig und der Übertakter 
muss selbst nachrechnen. Abgerundet 
wird das Menü mit der Einstellmög- 
lichkeit für die Speicher-Commandra- 
te und -teiler, sowie eine Option für 
die PCI-Express-Frequenz. Weiterhin 
bietet das Menü „Advanced - CPU 
Configuration“ die Möglichkeit, » 
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Asus P5E64 Evo 


va 


Mithilfe der GP-Card getauften Diagnose-Steckkarte lässt sich das Board außerhalb des 
Gehäuses spielend leicht (neu-)starten. Diagnose-LEDs erleichtern die Fehlersuche. 


= Please key in numbers directly! »unuun. 
CPU Voltage 11.90008] 
CPU 6TL Voltage Reference 10..67x1 


CPU PLL Voltage [2.781 

FSB Ternination Voltage HnP. 

DRAM Voltage [2.781 

NB Voltage 11.90 «+ Select Screen 
NB GTL Voltage Reference 18.671 ti! Select Iten 
SB Voltage 11.20] *- Change Option 
Clock Dver-Charging Voltage 1.00) Fl General Heln 
ELTTITETTETTTILIELTELTERULEE ER EEELIIEIIIIS EEE Fi@ Save and kxit 
Load-Line Calibration [Perfornancel ESC Exit 

CPU Spread Spectrum [Auto] 


Bereits ohne Modifikationen bietet das P5E64 WS Evolution umfangreiche Spannungsein- 
stellungen. Farben kennzeichnen die Gefährlichkeit der eingestellten Spannungswerte. 


04/2008 | PCGH Extreme 


energiesparende Features wie zum 
Beispiel C1E zu deaktivieren. Unter 


CPU Tenperature [18*C/64*Fl „OnBoard Devices“ lassen sich zudem 
"BD Tenperature BrC Fl alle Onboard-Controller deaktivieren. 
j m Der Hardwaremonitor gibt einen 
 116AR OTTIMNIMNN Überblick über die wichtigsten Daten 


nA 


und ermöglicht über Q-Fan eine auto- 


s Fan I 
is Fan € 


hassis N/A] matische Drehzahlkontrolle der ange- 
‚Chassis Fan 3 Speed IN/AI schlossenen Lüfter. 
Chassis Fan 4 Speed IN/A) 
.. [ ests 
CPU Voltage f 1.1760] = ee wenn 
3.W Voltage 1.3.2960) Da > CPU verwenden wir einen Core 
5) Voltage [ 5.0640] tl Select Ties 2 Duo E8600. Gekühlt wird der Dual- 
12) Voltage [12.9404] .. Change Option core-Prozessor von einem Zalman CN- 

Fi General Help PS9700Cu. Die Speicherslots belegen 

ASUS Advanced Q-Fan Control Fi0 Save and Exit wir mit zwei Modulen von Mushkin 
— —— ESC Exit mit jeweils 1 GiByte Kapazität. Die- 
CPU Q-Fan Control Disabled] se sind für den DDR3-1800-Betrieb 
Chassis Q-Fan Controls Disabled] mit den Timings 8-8-7-20 spezifiziert. 
Der Hardware Monitor gibt Aufschluss über die wichtigsten Spannungen und Lüfterdreh- Als Grafikkarte verrichtet eine kühle 
zahlen. Zusätzlich bietet er Einstellmöglichkeiten für die Lüftersteuerung. 7900 GT mit 256 MiByte von MSI ih- 


ren Dienst. Die Spannungsversorung 
übernimmt ein Be-quiet-Netzteil der 
Straight-Power-Serie mit 650 Watt 
Leistung. 


In unserem ersten Test ermitteln wir 
den maximalen FSB-Takt. Hierzu wäh- 
len wir den Multiplikator 6, erhöhen 
die FSB-Spannung auf 1,30, die Nb- 
Spannung auf 1,60 Volt und steigern 
den FSB in 10-MHz-Schritten bis zum 
Maximum von 605 MHz. Ein durch- 
aus beachtlicher Wert, bedenkt man, 
dass sich ein für hohe FSB-Werte eher 
träger X48-Chipsatz auf der Platine 
findet. Anschließend ermitteln wir 
noch den maximalen Takt bei einer 
CPU-Spannung von 1,3000 Volt. Hier 
beträgt das Limit 4.500 MHz (450 x 
10) - für ein luftgekühltes System ein 
hervorragendes Ergebnis. 


Wem 1,90 Volt CPU-Spannung und 
1,91 Volt Northbridge-Spannung noch 
nicht ausreichen, dem sei der folgen- 


Nicht gespart wurde bei der Kühlung der 8-phasigen Spannungsversorgung. Hier kommen 
Aluminiumkühlkörper zum Einsatz, welche durchweg für kühle Temperaturen sorgen. de Abschnitt gewidmet, denn Asus 
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lässt dem erfahrenen User hier noch 
eine Möglichkeit offen: 


Im Bereich über den Speicherslots 
findet ihr zwei freie „Jumperstellen“, 
gekennzeichnet mit „OV_NB“ und 
„OV_CPU“. Diese sind - mit Jumpern 
besetzt - beispielsweise vom Asus 
Maximus Formula bekannt. Auf dem 
Workstation-Board verlötet Asus aller- 
dings keine Jumpersteckplätze. Der 
Anwender muss sich hier mit einem 
Trick behelfen. Wir verwenden Silber- 
leitlack und verbinden so die freien 
Lötstellen eins und zwei (siehe Bild 
rechts unten). Anschließend können 
wir im Bios satte 2,3 Volt CPU- und 
Northbridge-Spannung auswählen. Si- 
cherlich liegen wegen des Vdrops nie- 
mals derart hohe Spannungen an, die 
maximal anliegende Spannung konn- 
ten wir allerdings nicht ermitteln, da 
wir uns bei den Extremtests mit ein- 
gestellten 1,90 Volt begnügten. Hier 
lagen reell 1,86 Volt an der CPU an, 
was für den Extrembetrieb mit Tro- 
ckeneis auch schon ausreichen sollte. 
Luft nach oben ist also vorhanden. 


Fazit: Asus P5E64 WS Evo 
Auch wenn das P5E64 WS Evolution 
von Asus in erster Linie als Worksta- 
tion-Platine ausgelegt ist, hinkt es in 
Sachen Übertaktbarkeit in keinster 
Weise hinter seinen hauseigenen Ri- 
valen der Republic-of-Gamers-Serie 
(R.O.G.) hinterher. Für den Preis von 
derzeit 220 Euro bekommt ihr eine so- 
lide und schnelle Übertakterplattform 
mit Crossfire-Unterstützung, die nur 
wenige Wünsche offen lässt. | 
Christian Beck/Oliver Pusse 


P5E64 WS Evolution 


Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 
Preis: ca. € 220,- 
Preis-Leistung: Gut 
WEBCODE: 26TN 


www.pcghx.de 


er \” EN ( I 
Der PCI-Express-4x-Steckplatz bietet durch sein offenes Ende auch Platz für Erweiterungs- 
karten mit größerem Interface, wie beispielsweise PCI-Express-16x-Karten. 


Die Anschlüsse des P5E64 WS Evolution lassen keine Wünsche offen: sechsmal USB, digitale 
und analoge Audioausgänge, zweimal Gigabit-Netzwerk, Firewire und zweimal E-SATA. 


Extremübertakter aufgepasst: Asus versteckt eine einfache Mod auf der Platine, die es 
erlaubt, mehr Spannung für CPU und Northbridge im BIOS einzustellen. 
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= Evga Nforce 780i SLI FTW 


In der letzten Ausgabe der PC Games Hardware Extreme hat das 750i-Mainboard von Evga 
aufgrund guter OC-Eigenschaften unseren OC-Award erhalten. Ob sich der Nachfolger mit 
780i-Chipsatz ebenfalls gut übertakten lässt, zeigt unser Kurztest. 


as Nforce 780i SLIFTW ist das 
D zweite Board aus der „For The 

Win“-Serie von Evga. Platinen 
der FTW-Serie entstammen nicht dem 
Referenz-Design von Nvidia, sondern 
sind Eigenentwicklungen von Evga 
- mit dem Hauptfokus auf eine gute 
Übertaktbarkeit. 


Ausstattung 

Auf den ersten Blick lässt sich das 780i 
SLIFTW kaum von dem kleineren Bru- 
der, dem 750i SLI FTW, unterschei- 
den. Beide Mainboards setzen bei der 
Speicherbestückung auf DDR2. Der 
eigentliche Unterschied besteht in der 
Unterstützung für Dreiwege-SLI, auf 
die das 750i SLIFTW verzichten muss. 
Beim Layout der Platine setzt Evga auf 
Bewährtes, Überraschungen gibt es 
hier keine. Ein-, Aus- und CMOS-Clear- 
Schalter gibt es weiterhin direkt auf 
dem Board, was den Übertaktungs- 
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Das Nforce 780i SLI FTW von Evga ähnelt 
| stark der 750i-Platine aus gleicher Serie. 


Charakter unterstreicht: Beim Extrem- 
OC wird auf ein Gehäuse verzichtet. 
Aber auch für Casemodder dürfte die 
schwarze Hauptplatine 
sein. Denn das mitgelieferte Zubehör 
kann sich im wahrsten Sinne des Wor- 
tes sehen lassen: Die Stromadapter, 
IDE- und Floppy-Rundkabel, sechs 
SATA-Kabel sowie Slotblenden mit 
seriellem, Firewire- und USB-Anschlus 
sind alle in Schwarz gehalten. Ein opti- 
onaler Lüfter für die Northbridge, ein 
Handbuch mit Treiber-CD, eine flexib- 
le SLI- und eine Dreiwege-SLI-Brücke 
runden den Lieferumfang ab. 


interessant 


Overclocking 

Im BIOS lassen sich, wie von Nvidia- 
Chipsätzen gewohnt, einzelne Kerne 
abschalten und alle nötigen OC-Ein- 
stellungen vornehmen. Besonderes 
Augenmerk hat Evga auf die Span- 
nungsbereiche gelegt: 


I Kernspannung: 0,5 bis 2,0 Volt 
I CPU-FSB: 1,100 bis 1,625 Volt 

I CPU-PLL: 1,5 bis 1,8 Volt 

I Speicher: 1,8 bis 3,4 Volt 

I Northbridge: 1,50 bis 1,75 Volt 
I Southbridge: 1,30 bis 1,55 Volt 


Zusätzlich lässt sich der Vdroop im 
BIOS ein- oder ausschalten. Mit akti- 
viertem Vdroop lagen bei einer im 
BIOS eingestellten Kernspannung von 
1,35 Volt unter Last nur noch 1,296 
Volt an, mit deaktiviertem Vdroop 
ganze 1,352 Volt. Den maximalen FSB 
haben wir mit einem E8500 getestet. 
Das Nforce 780i SLI FTW startet mit 
bis zu 552 MHz FSB, Prime-95-stabil 
sind mit unserer Test-CPU allerdings 
nur 510 MHZ - für eine Nforce-Platine 
kein schlechtes Ergebnis. 


Fazit: Nforce 780i SLIFTW 
Solides Dreiwege-SLI-Mainboard für 
Übertakter mit stabiler Spannungs- 
versorgung durch sechs Phasen. 
Mainboards mit Intel-Chipsatz in 
Form des P45 oder X48 haben je- 
doch FSB-technisch momentan die 
Nase vorn. Nutzern eines SLI-Systems 
bleibt allerdings bis zum Erscheinen 
des X58 keine Wahl - eine Platine mit 
Nvidia-Chipsatz ist hierfür Pflicht. Der 
abschaltbare Vdroop garantiert jeden- 
falls sehr stabile Spannungen. [| 
Oliver Pusse 


Nforce 780i SLI FTW 


Hersteller: Evga 
Web: www.evga.de 
Preis: ca. € 230,- 
Preis-Leistung: Gut 


| WEBCODE: 26TU 


www.pcghx.de 


ERSEKING, de 


ee 8 ee. DEE = präsentiert: - at 


.. Kompäktes High End Case mit extra stabilern 
“. Aufbau, genialen Belüftungsmöglichkeiten, ediem 
und einzigartigem Design, schraubenloser Instal- 

5 latiön und Unterstützung für High End VGA-Karten. 


I 
== gm 
J Revol utionäres Design, extreme Leistungsfähigkeit 
u ) ",  „ durch 8Heatpipes, geringe Lautstärke mit 
I « " Automatik- oder manuellem Modus, Multi-Sockel 
s = | : Lösung für AMD und Intel Prozessoren. 
= 
N I! | 
| Se 
u‘ 1 HAF CASE 
- - Zu »Der HAF 932 Full Tower bietet die perfekte Balance zwischen Design, Funktionalität 
u und Innovation. Unser revolutionäres Belüftungskonzept für maximaleLeistung 
ir Ben. bei gleichzeitig sicherem Schutz der wertvollen Hardware-Komponenten erreicht eine 
- einzigartige Effizienz, die in den drei laufruhigen, vorinstallierten 230mm Lüftern gipfelt, 
die jede noch so anspruchsvolle Situation bei minimaler Geräuschentwicklung spielend 
. leicht meistern.“ Sean Chang, Product Line Manager C 
_ 
* . — [2 Pf} . IR 
UCP SERIE 
700, 900 oder 1100 Watt brachiale Power, extrem hohe . 
Effizienz für minimalen Stromverbrauch, enorme Leistungs «U 
bandbreite und unerschütterliche Stabilität für jedes PLuUST Er 
Einsatzgebiet - 80 PLUS SILVER Zertifizierung! > 
SILVER 
”* g ‘ r : ” 
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Neue CPU-Wasserkühler 


15 Kühler für den Sockel 775 haben wir in den beiden vorherigen Ausgaben bereits getestet. 
D-Tek schickt nun mit dem Fuzion V2 den Nachfolger des beliebten Fuzion ins Rennen. Zusam- 
men mit dem Danger Den MC-TDX 775 jagen wir den Fuzion V2 durch unseren Testparcours. 


ine Revolution im Wasserküh- 
lersektor wird es wahrschein- 

lich keine mehr geben. Die 
auf dem Markt befindlichen Kühler 
arbeiten bereits an der Leistungsgren- 
ze des physikalisch Möglichen. Ohne 
den Einsatz neuartiger Werkstoffe 
wird sich dieser Umstand auch nicht 
ändern. Veränderungen nehmen die 
Hersteller deshalb in erster Linie im 
Detail vor. So hat D-Tek den Fuzion in 
der Version V2 neu aufgelegt und die 
Pin-Struktur weiter optimiert. Ob die 
neue Variante an die gute Leistung des 
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nicht mehr verfügbaren Vorgängers 
anknüpfen kann, klärt unser Test. Mit 
dem MC-TDX 775 hat Danger Den ei- 
nen klassischen Kühler mit Pin-Struk- 
tur im Programm. Die Leistungswerte 
des amerikanischen Wasserkühlungs- 
spezialisten haben wir uns ebenfalls 
genauer angesehen. 


Dang i . 
Der MC-TDX 15: wird in einer gut 
gepolsterten Box geliefert. Im weite- 
ren Lieferumfang befinden sich ein 
Blatt mit Montagehinweisen, die Ein- 


zelteile der Halterung und zwei High- 
Flow-Tüllen für 1/2-Zoll-Schläuche. 
Letztere sind bereits auf dem Kühler 
montiert und ohne die Zuhilfenahme 
von Werkzeug nicht zu entfernen, 
weil die Anschlüsse sehr fest einge- 
schraubt sind. Der Kühler besteht aus 
einer Grundplatte aus Kupfer und ei- 
nem Acryl-Deckel, der den Blick auf 
die Pin-Struktur des Kühlers freigibt. 
„MC“ steht dabei für Multicore. Der 
TDX 775 verfügt über deutlich weni- 
ger Pins als die MC-Variante und ist für 
eine kleine Fläche ausgelegt. Die Ver- 
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arbeitung des MC-TDX 775 lässt keine 
groben Mängel erkennen, lediglich 
die Schnittkanten des Acryl-Deckels 
weisen leichte Unebenheiten auf. Die 
G1/4-Zoll-Gewinde entsprechen dem 
Industriestandard. Die Flussrichtung 
ist vorgegeben, der Einlass befindet 
sich in der Mitte des Kühlers, der Aus- 
lass an der Seite. Die Montage erfolgt 
wie bei den meisten Wasserkühlern 
mit Schrauben, Federn und Muttern. 
Anstelle der Schrauben liegen dem 
MC-TDX allerdings Gewindestangen 
bei, die von unten und von oben mit 
Muttern arretiert werden. Das ver- 
kompliziert die Montage unnötig, 
weil sich die Stangen leicht mitdre- 
hen können. Durch die ungewöhn- 
liche Form der Kupferplatte ist Vor- 
sicht geboten: Je nach verwendetem 
Mainboard kann der Kühler auf den 
Spannungswandlern aufliegen und 
muss entsprechend auf eine freie Sei- 
te gedreht werden. Die Kühlleistung 
des MC-TDX 775 könnte besser sein: 
Es reicht nur für einen Platz im hinte- 
ren Mittelfeld. Dafür hat der Kühler 
von Danger Dan einen sehr geringen 
Durchflusswiderstand und somit die 
höchsten Durchflusswerte nach dem 
Magicool CPU-Wasserkühler Copper. 
Der Kühler ist für knapp 50 Euro im 
Handel erhältlich. 


D-Tek Fuzion V2 

Die erste Version des D-Tek Fuzion 
konnte im Test der letzten Ausgaben 
mit seiner guten Leistung, insbeson- 
dere dem guten Durchfluss punkten. 
Mit dem Fuzion V2 gibt es nun einen 
Nachfolger des beliebten CPU-Küh- 
lers. Die äußerlichen Unterschiede 
sind klar erkennbar: War der alte Fu- 
zion noch eckig und rau, hat D-Tek 
dem V2 jede Menge Rundungen und 
eine glatte Oberfläche verpasst. Die 
Arbeitsweise des Kühlers wurde nur 
leicht verändert und weiter optimiert. 
Eine der großen Neuerungen ist die 
geänderte Halterung: Anstelle » 
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Durchfluss mit Eheim 1046 
Durchfluss des gesamten Kreislaufs, höhere Werte sind besser 


CPU -Wasserkühler 


Magicool CPU-Wasserkühler Copper* 


2.0 \imin 


Danger Den MC-TDX 775 


2,36 \Imin 


D-Tek Fuzion® 


27 \min 


D-Tek Fuzion V2 


2,25 min 


Swiftech Apogee GT* 


 }20 min 


Swiftech Apogee GTX* 


 },12 min 


‚Alphacool Nexxxos X2 Bold“ 


 ?,05 \imin 


Ybris A.C.S Black Pearl Cromo* 


195 min 


Alphacool Nexxxos XP Bold* 


1,83 \imin 


Cool Cases Plexi Smiley* 


 '78 \imin 


Aqua Computer Cuplex XT DI* 


1,65 min 


Thermalright XWB-01* 


1,57 \min 


EK Waterblocks Supreme* 


En 148 \imin 


Zern PQ Plus* 


En 0,93 \min 


Temperatur-Delta mit Eheim 1046 
Differenz zwischen Wasser- und Kerntemperatur, niedrigere Werte sind besser 


D-Tek Fuzion V2 


 '>,0 °C 


EK Waterblocks Supreme* 


4,5 °C 


Swiftech Apogee GTX* 


(3,0 °C 


D-Tek Fuzion* 


13,0 °C 


‚Alphacool Nexxxos X2 Bold“ 


 ',5 °C 


Alphacool Nexxxos XP Bold* 


1,6 °C 


Zern PQ Plus* 


 ',9 °C 


Thermalright XWB-01* 


36,0 °C 


Ybris A.C.S Black Pearl Cromo* 


 /7,3 °C 


Danger Den MC-TDX 775 


32, °C 


Aqua Computer Cuplex XT DI* 


 (9,| °C 


* Getestet in PCGH Extreme 02/08, 03/08 


Swiftech Apogee GT“ 


52,0 °C 


Cool Cases Plexi Smiley* 


52, | °C 


Magicool CPU-Wasserkühler Copper* 


5,5 °C 


Die Halterung des D-Tek Fuzion V2 ist im Gegensatz zum Vorgänger bereits vormontiert, 
was die Montage erleichtert. Beim Umbau der Halterung muss aber gebastelt werden. 
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* Getestet in PCGH Extreme 02/08, 03/08 


CPU -Wasserkühler 


Durchfluss des gesamten Kreislaufs, höhere Werte sind besser 


Magicool CPU-Wasserkühler Copper* 


 ','2 \min 


Danger Den MC-TDX 775 4,04 I/min 
D-Tek Fuzion* 3,95 \imin 
Swiftech Apogee GT" 3,85 \imin 
Swiftech Apogee GTX* 3,83 \imin 


D-Tek Fuzion V2 


3,75 I/min 


‚Alphacool Nexxxos X2 Bold* 


3,61 \imin 


Ybris A.C.S Black Pearl Cromo* 


3,27 \imin 


‚Alphacool Nexxxos XP Bold* 


3,16 Iimin 


Cool Cases Plexi Smiley* 


3,10 \imin 


Thermalright XWB-01* 


2,97 \imin 


Aqua Computer Cuplex XT DI* 


* Getestet in PCGH Extreme 02/08, 03/08 


2,95 \imin 


EK Waterblocks Supreme* 


2,88 \imin 


Zern PQ Plus* 


2,20 Iimin 


Temperatur-Delta m 


Differenz zwischen Wasser- und Kerntemperatur, niedrigere Werte sind besser 


D-Tek Fuzion V2 


40,9 °C 


‚Alphacool Nexxxos X2 Bold* 


 ' 5 °C 


Swiftech Apogee GTX* 


2,0 °C 


‚Alphacool Nexxxos XP Bold* 


1, \ °C 


EK Waterblocks Supreme* 


42,7 °C 


D-Tek Fuzion“ 


m 


Thermalright XWB-01* 


13,6 °C 


Zern PQ Plus* 


3/3 °C 


Ybris A.C.S Black Pearl Cromo* 


 /5,' °C 


Aqua Computer Cuplex XT DI* 


16,8 °C 


* Getestet in PCGH Extreme 02/08, 03/08 


Danger Den MC-TDX 775 47,2°C 
Swiftech Apogee GT" 48,8 °C 
Cool Cases Plexi Smiley" 52.1:°C 


Magicool CPU-Wasserkühler Copper* 


52,7°C 


/ 


Der Danger Den MC-TDX 775 setzt auf eine Oberflächenvergrößerung durch kleine Pins. 
Diese haben einen geringen Widerstand, wodurch der Durchfluss entsprechend gut ist. 
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von Schrauben, Muttern und Federn 
setzt D-Tek beim Fuzion V2 wie auch 
Swiftech auf vormontierte Schrau- 
ben, die nur mit der Rückplatte ver- 
schraubt werden müssen. Für Sockel- 
775-Nutzer vereinfacht diese Art der 
Halterung zwar die Montage, AMD- 
Fans müssen allerdings die Schrauben 
des Kühlers lösen und diesen quasi 
demontieren, um die AMD-Halterung 
anzuschrauben. Außerdem müsst 
ihr für das erneute Anschrauben des 
Kühlers das Mainboard ausbauen. Mit 
der alten Methode war es nur nötig, 
die Hauptplatine bei der ersten Mon- 
tage zu entfernen. Beim Blick auf die 
Durchflussanzeige fällt direkt auf, dass 
der Fuzion V2 im Vergleich zu seinem 
Vorgänger mit der Laing DDC-IT et- 
was Leistung einbüßt. Dafür setzt der 
Fuzion V2 neue Maßstäbe in Sachen 
Kühlung. Unseren hitzigen QX6700 
kann er etwa ein Grad Celsius bes- 
ser kühlen als der Apogee GTX von 
Swiftech, unser bisheriger Spitzen- 
kühler. Einzig der in Deutschland mit 
70 Euro sehr hohe Preis hinterlässt ei- 
nen bitteren Nachgeschmack. 


Fazit: Wasserkühler 

Mit dem Danger Den MC-TDX 775 
und dem D-Tek Fuzion V2 schließen 
wir unsere Wasserkühler-Testreihe 
ab. Alle gängigen Kühler mussten 
sich bei uns im Test beweisen. Die 
Ergebnisse unterscheiden sich teil- 
weise stark von anderen Tests aus 
dem Internet. Der Hauptgrund hier- 
für ist im verwendeten Testsystem zu 
suchen: Wir nutzen mit dem QX6700 
bei 1,5 Volt einen äußerst hitzigen 
Vierkernprozessor, der eine Abwärme 
nahe an der 200-Watt-Grenze produ- 
ziert. Um einen Prozessor mit einer 
humanen Kernspannung zu kühlen, 
sind alle mit unserem Overclocking- 
Tipp-Award ausgezeichneten Kühler 
bestens geeignet. Besitzt ihr bereits 
einen dieser Kühler, lohnt sich unter 
Umständen die Anschaffung eines 
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neuen Radiators mehr als der Tausch 
des CPU-Kühlers. Leistungsfanatiker, 
die ihr Hauptaugenmerk auf die Kühl- 
leistung legen, können beim Fuzion 
V2 nichts falsch machen - so erhält 
der Fuzion V2 für eine überragende 
Leistung unseren Overclocking-Tipp- 
Award. Der Durchfluss des Kühlers ist 
zudem sehr gut und reicht beim Fuzi- 
on V2 für einen Platz an der Spitze. U 

Oliver Pusse 


IX 


Der MC-TDX 775 von Danger Den besitzt eine Bodenplatte aus Kupfer, die allerdings nicht 


WEBCODE: 257G 


CPU-Kühler für den Sockel 775 


| spiegelglatt poliert ist. Die Halterung besteht aus Acryl und gewährt einen Blick ins Innere. 


Getestet in PCGH Extreme 02/08,03/08 


939, 940, Sockel A 


Name Fuzion V2 MC-TDX 775 Apogee GTX Fuzion 
\ a 
le > 
Hersteller D-Tek Danger Den Swiftech D-Tek 
Bezugsquelle www.aquatuning.de wwvw.aquatuning.de www.aquatuning.de www.aquatuning.de 
Preis Ca. € 70,- Ca. € 50,- Ca. € 60,- Ca. € 70,- 
Eigenschaften “rr% “rr% “rArr “kr 
Vorgegebene Flussrichtung Ja Ja Nein Ja 
Gewinde G1/4 G1/4 61/4 G1/4 
Werkstoff Kupfer/Delrin Kupfer/Acryl Kupfer/Zink-Kobalt (lackiert) | Kupfer/Delrin 
itgelieferte Halterungen 5775, 423, 478, AM2, 754, | 5775 5775 5775, 423, 478, AM2, 754, 


939, 940, Sockel A 


Haltemechanismus 


Schrauben mit Federn 


Schrauben mit Federn 


Schrauben 


Schrauben mit Federn 


ainboard-Ausbau nötig 


Ja 


Ja 


Backplate Ja Nein Ja Nein 
Benötigtes Werkzeug Kreuz-Schraubendreher Schraubenschlüssel/Zange | Kreuz-Schraubendreher Kreuz-Schraubendreher 
ontageaufwand (5775) Einfach Mittel Einfach Mittel 
Abstand der Anschlüsse 22 mm 24 mm 30 mm 22 mm 
Gewicht inklusive Halterung | 150 Gramm 112 Gramm 168 Gramm 172 Gramm 
Lieferumfang 2 1/2"-Tüllen, Inbus- 2 1/2"-Tüllen Arctic Ceramique, 2 1/2"- | 2 1/2"-Tüllen 
Schlüssel, AMD-Halterung Tüllen, Schlauchschellen, 
Bemerkungen - unter Umständen Kollision | Mitgelieferte O-Ringe 
mit Kondensatoren müssen verwendet werden 
Leistung wakkr “%* aarr% “„Akr 
Durchfluss Eheim 1046 230V | 2,25 I/min 2,36 I/min 2,12 l/min 2,27 \/min 
Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 42,0 °C 48,4 °C 43,0 °C 43,0°C 
Durchfluss Laing DDC Pro 3,75 \/min 4,04 I/min 3,85 l/min 3,95 I/min 
Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 40,9 °C 41,2°C 20°C 43,1°C 
WERTUNG Akkr% Le | AAkr Ark) 
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Hailea HC-500A 


In der letzten Ausgabe haben wir den Bau eines Wasser-Chillers verfolgt. Mit dem Hailea HC- 
500A hat der Wasserkühlungs-Vollsortimenter Aquatuning einen industriell gefertigten Durch- 
flusskühler im Angebot. PCGH Extreme stellt die Kühlleistung des HC-500A auf die Probe. 
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er Durchflusskühler der Fir- 
D ma Hailea ist eigentlich nicht 

für den PC-Bereich gedacht 
und hält in seinem ursprünglich an- 
gedachten Zweck das Wasser großer 
Aquarien auf einem konstanten Tem- 
peraturniveau. Doch bevor wir zu den 
Testergebnissen kommen, gibt es et- 
was Theorie. 


Thec 
Bei einem Durchflusskühler (Chiller) 
wird die Kühlflüssigkeit nicht durch 
einen Radiator abgekühlt, sondern 
durch einen Kompressor, weshalb 
auf den Wärmetauscher einer Wasser- 
kühlung verzichtet werden kann. Die 
restlichen Komponenten entsprechen 
einem gewöhnlichen Wasserküh- 
lungskreislauf. Der Kompressor ver- 
dichtet ein Kühlmittel, das dadurch 
vom gasförmigen in den flüssigen 
Aggregatszustand wechselt. In einer 
Kühlspirale, die die zu kühlende Flüs- 
sigkeit umgibt, wird die Wärmeener- 
gie von dem Kühlmittel des Kompres- 
sors schnell aufgenommen. Dadurch 
verdampft dieses wieder und wird 
anschließend von einem Radiator ab- 
gekühlt. 


Mit einem Chiller lassen sich sehr 
niedrige Temperaturen erreichen, 
weshalb der Einsatz von Wasser in 
purem Zustand nicht möglich ist. 
Gute Chiller schaffen es, die Wasser- 
temperatur auch unter Last bei minus 
30 Grad Celsius zu halten. Der Vorteil 
eines Chillers liegt in der Möglichkeit, 
neben der CPU auch die Grafikkarten 
und die Northbridge zu kühlen. Da 
die Temperatur weit unterhalb der 
Umgebungstemperatur liegt, entsteht 
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Die 1-Zoll-Anschlüsse des Hailea HC-500A im Größenvergleich mit einer Laing DDC-1T und G1/4-Zoll-Anschlüssen für 8x1-Schlauch. Der 
Adapter mit G1/4-Zoll-Gewinde (oben rechts) muss separat erworben werden. Der Umbau der Anschlüsse ist einfach und unkompliziert. 


sofort Kondensation. Neben den Küh- 
lern müssen auch die Schläuche iso- 
liert werden, um zu vermeiden, dass 
Kondenswasser die Hardware beschä- 
digt. Je nach Bauart lässt sich die Tem- 
peratur mit einem Thermostat regeln. 
Aufgrund der niedrigen Temperatur 
halten die im Wasserkühlungsbereich 
üblichen Pumpen nicht sehr lange. 
Spezielle Pumpen, etwa von der Fir- 
ma Iwaki, sind mit über 100 Euro kein 
Schnäppchen. Normale Wasserkühler 
sollten auch nicht eingesetzt wer- 
den, da diese oft Gummidichtungen 
verwenden, die bei niedrigen Tem- 
peraturen spröde und somit undicht 
werden. Kühler mit Plexiglasdeckeln 
scheiden ebenfalls aus, da sich bei 
großen Temperaturdifferenzen leicht 
Risse bilden können. 


Da die Durchflusskühler von Hailea 
das Aquarienwasser nicht einfrieren, 
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sondern nur auf einer konstanten 
Temperatur halten sollen, hat der Her- 
steller die Mindesttemperatur auf 4 
Grad Celsius festgelegt. So verschlech- 
tert sich die Lebensdauer von Pumpe 
und Dichtungen nur geringfügig, Kon- 
densation tritt aber trotzdem auf. 


Kondenswasser entsteht, wenn Luft 
an kalten Oberflächen abkühlt, weil 
kalte Luft weniger Wasser speichert. 
Das ist natürlich im Falle der Kühlung 
eines PCs besonders schlimm, weil 
Wasser elektrischen Strom leitet und 
die Hardware unter Umständen funk- 
tionsuntüchtig macht. Meist reicht es, 
die Hardware mit einem Haartrock- 
ner oder Ähnlichem vom Wasser zu 
befreien - ein Totalausfall ist aber 
keine Seltenheit. Wie hoch der Tem- 
peraturunterschied sein muss, damit 
Kondenswasser auftritt, hängt von 


der Temperatur und der relativen 
Luftfeuchtigkeit ab. Bei Temperatu- 
ren, die nur ein paar Grad Celsius un- 
terhalb der Raumtemperatur liegen, 
tritt keine Kondensation auf. Wird 
eine Kühlungsart verwendet, die in 
Relation zur Umgebungstemperatur 
sehr niedrige Temperaturen erzeugt, 
müssen die kalten Bauteile entspre- 
chend isoliert werden. 

Testauf 

Unser Testsystem besteht aus einem 
Intel Core 2 Extreme QX6700, den wir 
mit 3,25 GHz bei einer Kernspannung 
von 1,5 Voltbetreiben. Außerdem heizt 
eine übertaktete Evga GTX 280 Hydro 
Copper mit Komplettkühler den Was- 
serkreislauf zusätzlich auf. Letzterer 
besteht aus folgenden Komponenten: 
Laing DDC-IT mit Watercool-Deckel, 
D-Tek Fuzion, Kupferkühler von Evga, 
Durchfluss-Sensor Digmesa FH- | 
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KUC 70, Thermochill PA120.3 und 
Magicool AGB 150. 


Bereits beim Auspacken aus der sta- 
bilen Transportbox von Aquatuning 
zeigt der Chiller seine Größe: Mit 475 
x 360 x 490 Millimetern und einem 
Gewicht von 22,3 Kilogramm sollte 
der Aufstellplatz des HC-500A gut ge- 
wählt sein. Der Chiller wird anstelle 
des Radiators in den Kreislauf einge- 
bunden. Da das Gerät für die Aquaris- 
tik konzipiert wurde, müsst ihr pas- 
sende Adapter für G1/4-Zoll-Gewinde 
verwenden. Über das Bedienfeld lässt 
sich die gewünschte Solltemperatur 
einstellen. Der Bereich liegt zwi- 
schen 4 und 28 Grad Celsius. Sobald 
der Chiller mit Strom versorgt wird, 
ist das Gerät eingeschaltet. Einen 
separaten Ausschalter gibt es nicht. 
Überschreitet die Wassertemperatur 
den eingestellten Sollwert, springt 


KR 


der Chiller an und kühlt das Wasser 
herunter. Der eingebaute Tank fasst 
3 Liter Flüssigkeit. Mit einem norma- 
len Ausgleichsbehälter (AGB) steigt 
die Temperatur allerdings schnell, 
sobald der Chiller ausgeschaltet ist. 
Zum Schutz des Kompressors springt 
dieser erst nach 3 Minuten Ruhepause 
wieder an. Mit einem selbstgebauten 
AGB, der deutlich mehr Wasser fasst, 
dauert es zwar länger, bis der Chiller 
die eingestellte Temperatur erreicht, 
allerdings springt er dann nicht so 
häufig an. Um das Wasser des Kreis- 
laufs bei eingeschalteter Pumpe von 
28 auf 4 Grad Celsius zu kühlen, benö- 
tigt der HC-500A etwa 35 Minuten bei 
ausgeschaltetem Rechner. Dabei zieht 
der Chiller 330 Watt aus der Steckdose 
und erzeugt eine Lautheit von etwa 7 
Sone (1 m). Erste Anzeichen von Kon- 
densation gab es bei unserem Test bei 
einer Wassertemperatur von knapp 10 
Grad Celsius unterhalb der Lufttem- 


Bei einer Wassertemperatur von 4 Grad Celsius bildet sich an allen Elementen, die das 
Wasser durchfließt, Kondenswasser - eine sorgfältige Isolation ist daher notwendig. 
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Defer,: 


are 


peratur. Der Durchfluss des Kreislaufs 
fiel nach dem Umbau vom Radiator 
auf den HC-500A nur geringfügig von 
4,22 auf 3,73 Liter pro Minute ab. Um 
die Leistungsfähigkeit der Kühlung zu 
testen, nutzten wir vier Instanzen von 


Prime 95 und Furmark, um sowohl 
CPU als auch Grafikkarte auszulasten. 
Mit dem Thermochill PA120.3 erreich- 
ten wir eine Wassertemperatur von 
37,9 Grad Celsius bei einer Lufttempe- 
ratur von 27,7 Grad Celsius. Die CPU 
wurde dabei im Mittel 71 Grad Celsius 
warm, die GPU 62 Grad Celsius. Mit 
dem Chiller erzielten wir mit dem 
gleichen Szenario folgende Tempera- 
turen für Wasser, CPU und GPU: 5, 24 
und 29 Grad Celsius. 
Der Chiller schließt die Lücke zwi- 
schen Wasser- und Kompressorküh- 
lung. Mit einem Preis von knapp 400 
Euro ist der HC-500A allerdings kein 
Schnäppchen. Ohne aufwendige Iso- 
lation der Komponenten inklusive 
der Schläuche lässt sich das Wasser 
nur knapp unter die Raumtemperatur 
kühlen. Der Temperaturvorteil gegen- 
über einer gewöhnlichen Wasserküh- 
lung ist zwar vorhanden, liegt aber 
höchstens bei 20 Grad Celsius. Der 
zusätzliche Übertaktungsspielraum 
fällt also sehr klein aus und ist mit hö- 
heren Stromkosten durch den Chiller 
verbunden. Zum Benchen eignet sich 
der HC-500A nur bedingt. Besser sind 
hier Eigenbau-Chiller, die die Kühl- 
flüssigkeit auf bis zu minus 30 Grad 
Celsius herunterkühlen können - bei 
identischem Isolationsaufwand. 
Oliver Pusse 


HC-500A 


Hersteller: Hailea 
Web: www.hailea.com/e-hailea/index.htm 
Preis: ca. € 400,- 
Preis-Leistung: Gut 
| WEBCODE: 26TE 
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Fusion 550R 


Payment Saving Unit 


+ 550 Watt 
« Flüsterleise Kühlung 
« 82-86 % Effizienz, 99% PFC 


« SLI- und Crossfire-Kompatibel 
(2x6 Pin + 2x 8-Pin-Anschluss) warranty 


v 

> 
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High-End-Radiatoren 


In der letzten Ausgabe haben wir uns Dual-Radiatoren angesehen. Zum Vergleich gab es auch 
einen Single- und einen Triple-Radiator unter den Probanden. Letzterer überzeugte durch 
eine sehr gute Leistung. Grund für uns, weitere High-End-Radiatoren zu testen. 


| as Testfeld besteht aus dem 
D ' TFC Xchanger 360, dem 
we Xchanger 480, dem Ther- 


mochill PA120.3 und dem Black Ice 
GTX 480. Da wir unser Testsystem 
aufgrund der sommerlichen Tempe- 
raturen leicht abändern mussten, ha- 
ben wir den Black Ice GTX 360 zum 
besseren Vergleich ein weiteren Mal 
durch den Testparcours geschickt. 
Die Delta- und Durchflusswerte sind 
also nicht direkt mit denen des letzten 
Tests vergleichbar. 
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Unser Testsystem besteht aus einem 
Intel Core 2 Extreme QX6700, den wir 
mit 3,25 GHz bei einer Kernspannung 
von 1,5 Volt betreiben. Als Hauptplati- 
ne kommt ein Asus Maximus Formula 
zum Einsatz, das wir mit einem 2-Gi- 
Byte-DDR2-1066-Kit von Cellshock be- 
stücken. Wir setzen bewusst auf den 
QX6700, weil der 65-Nanometer-Pro- 
zessor eine immense Abwärme entwi- 
ckelt und so den Kühlern ordentlich 
einheizt. In 45-Nanometern gefer- 


tigte CPUs bleiben deutlich Kühler. 
Unser Test mit dem übertakteten 
QX6700 stellt deshalb den denkbar 
ungünstigsten Fall der Wärmeent- 
wicklung dar. 


Als CPU-Kühler kommt ein D-Tek Fu- 
zion in der alten Version zum Einsatz. 
Die 

CPU 
meleitpaste in Form der Arctic Cera- 
mique. Vom Prozessorkühler aus wird 


Wärmeübertragung zwischen 


und Kühler übernimmt Wär- 
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das Wasser durch den Durchflusssen- 
sor Digmesa FHKUC 70 gepumpt, der 
an einem Aquaero von Aqua Computer 
angeschlossen ist. Als Nächstes ist der 
entsprechende Radiator in den Kreis- 
lauf eingebunden, der mit drei bezie- 
hungsweise vier Yate Loon D12SL be- 
stückt ist. Als Ausgleichsbehälter dient 
ein Magicool AGB 150. Das destillierte 
Wasser wird von einer Laing DDC-1T 
mit Pro-Deckel von Watercool durch 
den Kreislauf gepumpt. 


Der Vierkernprozessor wird 45 Minu- 
ten lang mit vier Instanzen von Prime 
95 belastet. Nach Ablauf der Zeit, mes- 
sen wir die Luft- und Wassertempe- 
ratur mit externen Messgeräten und 
notieren den Mittelwert. Dieser Test 
wird abhängig von der Konstanz der 
Messergebnisse drei- bis fünfmal wie- 
derholt und daraus ein Mittelwert für 
das Temperatur-Delta ermittelt. Da 
Wasser- und Raumtemperatur leich- 
ten Schwankungen unterliegen, liegt 
die Messungenauigkeit bei etwa 0,3 
bis 0,5 Grad Celsius. 


Der Black Ice GTX 360 schnitt im 
Vergleich zu den Dual-Radiatoren 
der letzten Ausgabe sehr gut ab. Das- 
Leistungsplus konnte dich der Triple- 
Radiator aber in erster Linie durch 
eine größere Kühlfläche erarbeiten. 
Im direkten Duell mit den High-End- 
Radiatoren von TFC und Thermochill 
liegt der GTX 360 jedoch deutlich hin- 
ten: Das Temperatur-Delta beträgt mit 
langsam drehenden Lüftern 9,8 und 
mit 1.200 Umdrehungen pro Minute 
5,7 Grad Celsius. Der Durchfluss ist 
mit 4,78 Litern pro Minute nicht über- 
ragend, aber auch nicht viel schlechter 
als bei der Konkurrenz. Punkten kann 
der GTX 360 mit seinen geringen Ab- 
maßen, seinem Gewicht und seinem 
Preis. Für knapp 70 Euro wechselt der 
Triple-Radiator seinen Besitzer. 
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Der Black Ice GTX 360 vom Hersteller Hwlabs ist ein Klassiker unter den Radiatoren. Der 
Wärmetauscher ist in vielen Onlineshops in allen erdenklichen Farben erhältlich. 


s 


In der Detailansicht ist ersichtlich, dass der Lamellenabstand im Vergleich zum Thermochill 
PA120.3 oder dem TFC Xchanger 360 sehr klein ist. Die Lackierung ist dafür sehr gut. 
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Der TFC Xchanger 360 wird in einer richtigen Retail-Verpackung mit reichlich Zubehör 
versendet. Nicht im Bild sind die Befestigungsschrauben für die Lüfter. 
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Für die Radiatoren der Konkurrenz 
sind mindestens 25 Euro mehr fällig. 
Im weiteren Lieferumfang des GTX 
360 befinden sich lediglich 12 Schrau- 
ben mit M4-Gewinden und einer Län- 
ge von 30 Millimetern. Auf weiteres 
Zubehör muss der Kunde verzichten. 
Beim Test traten mit dem Wärmetau- 
scher keinerlei Probleme auf. Zudem 
ist die Lackierung im Vergleich zu den 
Produkten von TFC und Thermochill 
nicht so empfindlich gegen Beschädi- 
gungen. 


TFC Xchanger 360 

TFC ist die Abkürzung für The Feser 
Company. Anders als der Name ver- 
muten lässt, ist TFC eine deutsche Fir- 
ma, die in Menden im Sauerland ihren 
Firmensitz hat und dort Wasserküh- 
lungskomponenten designt und pro- 
duziert. Obwohl es die Firma bereits 
seit 2007 gibt, ist TFC in Deutschland 
noch recht unbekannt. Weltweit hat 
TFC aber den Ruf, erstklassige Was- 
serkühlungskomponenten mit hoher 
Qualität zu fertigen. Mittlerweile sind 
TFC-Produkte auch hierzulande er- 
hältlich, beispielsweise im A-C-Shop 
und einige Komponenten auch im 
Elektronikfachhandel Conrad. 


Bereits beim ersten Anblick fällt die 
gelb-rote Verpackung des Xchanger 
360 ins Auge. Gerade bei Radiato- 
ren ist eine bunte Verpackung eine 
Besonderheit. Die meisten Wärme- 
tauscher werden in braunen Papp- 
kartons geliefert. Beim Öffnen der 
Retail-Verpackung folgt die nächste 
Überraschung. Neben Schrauben zur 
Befestigung liegen dem Xchanger 360 
ein Echtheitszertifikat, eine Anleitung 
und drei Vibrationsdämpfer für die 
Lüfter bei. Mit seinem großen Lamel- 
lenabstand erinnert der Xchanger 360 
sehr stark an den PA120.3 von Ther- 
mochill. Beide Radiatoren verfügen 
auch über eine Entlüftungsschraube 
an der Rückseite des Radiators. In die 
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drei Seitenteile hat XFC Firmen- und 
Xchanger-Logo gestanzt. Somit lässt 
sich der Radiator leicht auf Bildern 
identifizieren - auch im eingebauten 
Zustand. 


Leistungstechnisch liefert sich der 
Xchanger 360 ein Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen mitdem PA120.3 von Thermochill. 
Mit schnell drehenden Lüftern kühlen 
beide Radiatoren das Wasser gleich 
gut. Mit langsamen Lüftern liegt der 
PA120.3 leicht vorne - vermutlich 


wegen seiner größeren Oberfläche, 
denn der PA120.3 ist etwas größer als Der Xchanger 360 hat zum einfachen Entlüften eine Entlüftungsschraube. Der Radiator lässt 


der Xchanger 360, lässt sich deshalb sich aber auch ohne Benutzung der Schraube schnell von Luft befreien. 


aber auch schwerer in einem Gehäuse 
unterbringen. In Sachen Durchfluss _ 
kann sich der TFC Xchanger wieder- 
um behaupten und sich den Spitzen- 


platz des Testfeldes sichern. Unter Durchfluss des gesamten Kreislaufs, höhere Werte sind besser 


Berücksichtigung der gebotenen Leis- 


oe } TEC Xchanger 360 N 4,86 \imin 
tung und des üppigen Lieferumfangs —— 
; e 5 % Thermochill PA120.3 4,33 \imin 
ist der Preis von 100 Euro für den Wär- 
R Black Ice GTX 360 1,78 \imin 
metauscher vollkommen in Ordnung. n 
j ö TFC Xchanger 480 4,77 \imin 
Zum Erscheinen dieses Heftes sollten i 
Black Ice GTX 480 4,46 \imin 


auch passende Einbaublenden verfüg- 
bar sein, die TFC in Zusammenarbeit 
mit Acryan produziert und deren Aus- 
sehen der Casemodder ‚Tribalover- Delt 
kill“ designt hat. EEE 


1 . Differenz zwischen Luft- und Wassertemperatur, niedrigere Werte sind besser 
1ern 


Der PA120.3 wird bereits seit mehre- TFC Xchanger 480  ?,9 °C 


ren Jahren nahezu unverändert von Black Ice GTX 480 ii 
der englischen Firma Thermochill Thermochi PAT20.3 AT°c 
gefertigt und galt lange Zeit als das Tre Xıhanger 260 Arc 

Black Ice GTX 360 >, °C 


Maß der Dinge im Bereich der Radi- 
atoren. Über eine Retail-Verpackung 
verfügt der PA120.3 nicht, er wird in 
einem gewöhnlichen Pappkarton aus- A 
geliefert. Aber es kommt ohnehin auf 


die inneren Werte an und hier kann 5 2 zug e 
der PA120.3 wieder überzeugen: Ne- Differenz zwischen Luft- und Wassertemperatur, niedrigere Werte sind besser 


ben dem Radiator packt Thermochill TFC Xchanger 480  / 2 °C 

eine Anleitung, Schrauben zur Lüfter- Thermochill PAT20,3 6,6 °C 

montage, eine Ablassschraube samt Black Ice GTX 480 7,0 °C 

Dichtung und einen selbstklebenden TFC Xchanger 360 7,0 °C 
Schwingungsdämpfer mit ins Paket. Black Ice GTX 360 9,5 °C 


Da der PA120.3 über einen größe- | 
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Der Thermochill PA120.3 verfügt auch über eine Entlüftungsschraube und wird mit einer 
Entkopplung geliefert, die Vibrationen der Lüfter reduziert und den Luftstrom optimiert. 


ren Lüfterabstand als die meisten an- 
deren Radiatoren besitzt, verschließt 
der Schwingungsdämpfer auch die 
Lücken zwischen den Lüftern. Qua- 
litativ macht der PA120.3 einen sehr 
guten Eindruck, lediglich die Art der 
Lüftermontage trübt den positiven Ge- 
samteindruck: Anstelle von genorm- 
ten Schrauben mit Feingewinde sind 
die Thermochill-Schrauben Blech- 
schrauben, die sich in den Radiator 
schneiden. Im Test fiel diese Metho- 
de negativ auf, weil die verwendeten 
Yate Loon D12SL über durchgehende 
Lüfterstege verfügen und sich somit 
nur lange Schrauben durch die Lüfter- 
löcher stecken lassen. Außerdem hat 
Thermochill den PA120.3 mit G3/8- 
Zoll-Gewinden ausgestattet. Um G1/4- 
Zoll-Anschlüsse nutzen zu können, 
müsst ihr euch passende Adapter zule- 
gen. Die gebotene Leistung zeigt deut- 
lich, dass der Thermochill PA120.3 
noch lange nicht zum alten Eisen ge- 
hört: Mit schnell drehenden Lüftern 


Der PA 120.3 von Thermochill genießt den Ruf, einer der besten Radiatoren zu sein - und das mit Recht, wie unser Test beweist. Der Abstand 
der Lamellen ist auffällig breit, die Anschlüsse haben große G3/8-Zoll-Gewinde, für G1/4-Anschlüsse sind Adapter notwendig. 
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liegt er gleichauf mit dem Xchanger 
360 von TFC und mit langsamen Lüf- 
tern liegt er um 0,4 Grad Celsius vor- 
ne. Mit etwa 95 Euro ist der PA120.3 
etwas günstiger als der Xchanger 360, 
dafür fallen unter Umständen zusätzli- 
che Kosten für die G1/4-Zoll-Adapter 
an. Leider wird der Wärmetauscher in 
kleinen Mengen produziert, weshalb 
er oft ausverkauft ist. Für die PA-Serie 
bietet Thermalchill entsprechende 
„Shrouds“ an, die den toten Punkt der 
Lüfter beseitigen und nochmals für 
etwas bessere Temperaturen sorgen. 
Leider steigt dann auch der Platzbe- 
darf des Radiatorgespanns. 


Wenn groß noch nicht groß genug 
ist, dann muss ein 480er Radiator 
her. Ganze vier Lüftern lassen sich 
nebeneinander auf einem solchen 
Wärmetauscher platzieren. Ein beson- 
deres Augenmerk muss dabei auf das 
verwendete Gehäuse gelegt werden, 
da es nur eine Handvoll Gehäuse gibt, 
die über genug Platz verfügen, um ei- 
nen Radiator dieser Größenordnung 
zu beherbergen. Alternativ lässt sich 
ein 480er Radiator aber auch extern 
aufstellen. Der Black Ice GTX 480 
von Hwlabs ist ein Vertreter dieser 
Gattung. Im Lieferumfang des 120 
Euro teuren Radiators befinden sich 
allerdings nur 16 M4-Schrauben mit 
30 Millimetern Länge. Eine knappe 
Anleitung befindet sich auf der Retail- 
Verpackung des GTX 480. 


Die Kühlleistung des GTX 480 ist 
wegen seiner enormen Größe ent- 
sprechend gut, allerdings liegt er mit 
schnell drehenden Lüftern nur 0,3 
Grad Celsius vor dem PA120.3 und 
dem Xchanger 360. Der Durchfluss ist 
überraschenderweise nicht sehr gut - 
im letzten Test konnten wir zwischen 
dem GTX 240 und dem GTX 360 kei- 
nen gravierenden Unterschied im 
Durchfluss feststellen. 
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Der Black Ice GTX 480 ist der große Bruder zum 360er, kann aber aufgrund seiner enormen 
Größe nicht in jedes Gehäuse eingebaut werden. Er kommt in einer Retail-Verpackung. 


Die Detailansicht zeigt, dass der GTX 480 den gleichen Lamellenabstand wie der GTX 360 
hat. Die zusätzliche Oberfläche verschafft dem Radiator eine bessere Kühlleistung. 
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TFC kann beim Xchanger 480 die Ausstattung im Vergleich zum Xchanger 360 sogar noch 
toppen: Zusätzlich werden zwei Anschlüsse und eine Flasche Korrosionsschutz mitgeliefert. 


Der Aufbau des Xchanger 480 ist mit dem des Xchanger 360 bis auf die Länge identisch. Die 
Kühlleistung ist enorm, leider auch die Abmessungen: Der Radiator ist der größte im Testfeld. 
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Einen weiteren Vertreter der 480er 
Radiatoren im Test ist der Xchanger 
480 von TFC. Seine Abmessungen 
sind noch etwas gigantischer als die 
des GTX 480. Beim Lieferumfang 
setzt TFC im Vergleich zum Xchanger 
360 noch einen drauf und legt dem 
Xchanger 480 zu dem bereits bekann- 
ten Zubehör des Xchanger 360 noch 
eine Flasche Korrosionsschutz bei. 
Der Preis des Kühlgiganten ist des- 
halb mit zirka 130 Euro angemessen. 
Der Durchfluss ist erwartungsgemäß 
etwas schlechter als der des Xchanger 
360, liegt aber sehr deutlich über dem 
des GTX 480. 


Bei der Kühlleistung setzt der 
Xchanger 480 hingegen neue Maß- 
stäbe: Mit schnell drehenden Lüftern 
beträgt das Delta zwischen Luft- und 
Wassertemperatur nur 2,9 Grad Cel- 
sius - bei einer geschätzen Abwärme 
der CPU von über 180 Watt eine be- 
achtliche Leistung. Mit langsam dre- 
henden Yate Loons liegt der Xchanger 
480 auf gleichem Niveau mit dem 
GTX 480 bei 1.200 U/min. 


Aufgrund der überragenden Kühlleis- 
tung erhalten die beiden Xchanger 
360 und 480 von TFC sowie der 
PA120.3 von Thermochill unseren 
Overclocking-Tipp-Award. Wer nach 
maximaler Kühlleistung verlangt, 
kann mit den ausgezeichneten Radi- 
atoren nichts falsch machen. Die ge- 
botene Leistung hat aber auch ihren 
Preis: Alle Radiatoren sind länger und 
dicker als Modelle der Konkurrenz - 
der Einbauplatz sollte deshalb bereits 
vor dem Kauf feststehen, um beim 
Einbau böse Überraschungen zu ver- 
meiden. 

Oliver Pusse 
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OC-Empfehlungen der Redaktion 


Die Top-Produkte 


er Test hat gezeigt, dass es doch auf die Größe ankommt. 

Im Vergleich zu den Dual-Radiatoren der letzten Ausgabe 
bieten die Triple- und Quad-Radiatoren eine deutlich höhere 
Kühlleistung. Das Leistungsplus wird durch die größere 
Oberfläche erreicht. Die bessere Kühlleistung steht allerdings 
in direktem Verhältnis zum benötigten Platzbedarf. Aufgrund 
nahezu identischer Kühlleistung geht unser Overclocking- 


High-End-Radiatoren 


Hardiiare 3 |Hardinäre  |Hardinare 


TFC AUSCANE Thermochill | ss: TFC AUSGABE 
Xchanger 360 04/08 PA120.3 0408 || Xchanger 480 |0408 


Tipp-Award an den Thermochill PA120.3 und den TFC Xchan- 
ger 360. Der Xchanger 480 von TFC stellt unsere momentane 
Leistungsreferenz dar und erhält deshalb ebenso einen OC- 
Tipp-Award. Einen direkten Spartipp gibt es keinen, allerdings 
wird der Black Ice GTX 480 beispielsweise bei Caseking in 
den Farben Rot und Blau bereits für rund 90 Euro angeboten, 
weil es sich scheinbar um einen Ausverkauf handelt. 


Radiatoren Pinplel [Quad | 
Name GTX 360 Xchanger 360 PA120.3 GTX 480 Xchanger 480 
kardinare 3g Hardware 3 
hangersco [BE 
Hersteller Black Ice TFC - The Feser Company \Thermochill Black Ice TFC - The Feser Company 
Herstellerwebseite www.hwlabs.com www.feser-one.com |www.thermochill.co.uk | www.hwlabs.com www.feser-one.com 
Bezugsquelle www.caseking.de www.a-c-shop.de www.aquatuning.de |www.aquatuning.de !www.a-c-shop.de 
Preis Ca. € 70,- Ca. € 100,- Ca. € 95,- Ca. € 120,- Ca. € 130,- 
Ausstattung “%* arr% “r“% “*% Ark 
Gewinde G1/4 G1/4 63/8 G1/4 G1/4 
laterial (Kontakt mit Wasser) Kupfer/Messing Kupfer Kupfer Kupfer/Messing Kupfer 
Lüfterbefestigung (Anzahl, Seiten) | 3 x 120 mm, 2 3x 120 mm, 2 3x 120 mm, 2 4x 120 mm, 2 4x 120 mm, 2 
Abstand der Lüfterbohrungen | 15 mm 15 mm (17 mm*) 25 mm 15 mm 15 mm 
Gewicht 1.220 Gramm 1.332 Gramm 1.588 Gramm 1.786 Gramm 1.848 Gramm 
Abmessung (LxBxH) 390x121x57mm [405x125x60mm 1430x127x60mm 1517x131x56mm [523 x 127 x 60 mm 
Lieferumfang 12 Schrauben 12 Schrauben (30 mm, | 12 Schrauben (12 mm), | 16 Schrauben 16 Schrauben (30 mm, 
(30 mm, M4) M3), 12 Schrauben Ablassschraube mit (30 mm, M4) M3), 16 Schrauben 
(10. mm, M3), 3 Lüfter- | Dichtung, Neopren- (10 mm, M3), 4 Lüfter- 
entkoppler, Ablass- Dichtung, Anleitung entkoppler, Ablass- 
schraube mit Dichtung, schraube mit Dichtung, 
Echtheitszertifikat, Korrosionsschutz, 2 
Anleitung 3/8"-Anschlüsse, Echt- 
heitszertifikat, Anleit. = 
Bemerkungen u.U. Adapter von G3/8 |- - 2 
auf G1/4 nötig 7 
Leistung “Akr%k “„rıkrx Arıkr%k KRKK „rrıkrx 2 
Durchfluss Laing DCC-1T Pro | 4,78 l/min 4,86 I/min 4,83 I/min 4,46 I/min 4,77 \/min 2 
Temperatur (1.200 U/min): & 
Delta (Luft-Wasser) 57°C 47°C 47°C 44°C 2,9°C 2 
Temperatur (800 U/min): 8 
Delta (Luft-Wasser) 98°C 70°C 6,6 °C 70°C 44°C 5 
WERTUNG “rk, „AıAkrxk „ir „ıkr%k AiAkıkr = 
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3 Wakü-Zubehör von TFC 


Nachdem wir nun eine Vielzahl an Wasserkühlern, Pumpen und Wärmetauschern getestet ha- 
ben, fehlt noch nützliches Zubehör für die Wasserkühlung, das die Kühlleistung weiter erhöht 
oder lediglich zum Tuning der Optik dient. Wir sehen uns einige Produkte von TFC näher an. 


m den wassergekühlten Rech- 
ner optisch weiter aufzuwer- 

ten, bietet „The Feser Compa- 
ny“ (kurz: TFC) diverse Produkte an. 


Farbige O-Ringe für DDC- 
Pumpen von Laing 

Die O-Ringe gibt es in den Farben 
Blau, Grün, Rot und Schwarz. Die 
Dichtungen können einfach gegen 
die Originaldichtung von Laing aus- 
getauscht werden. Außer dem indivi- 
duellen Aussehen bieten die O-Ringe 
keine weiteren Vorteile. Die O-Ringe 
aus Silikon von TFC sind beispielswei- 
se bei www.gamer-area.eu für knapp 
2 Euro erhältlich. 
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Anschlüsse von TFC 

Neben Radiatoren und Schläuchen 
fertigt TFC auch Anschlüsse. Aller- 
dings nicht für den in Deutschland 
typischen 8x1-Schlauch, sondern für 
die Größen mit 3/8 und 1/2 Zoll In- 
nendurchmesser. Die Besonderheit 
der Anschlüsse: Es handelt sich nicht 
um Schlauchtüllen, die eine zusätz- 
liche Befestigung des Schlauches 
durch Schellen oder Kabelbinder er- 
fordern, sondern um Anschlüsse mit 
Schraubverschlüssen. Die Qualität 
der Anschlüsse ist sehr hoch, Mängel 
konnten wir keine feststellen. Beide 
Anschlüsse verfügen über ein G1/4- 
Zoll-Gewinde. Leider lassen sich die 


1/2-Zoll-Anschlüsse aufgrund ihrer 
Größe nicht überall verwenden. Die 
Lösung des Problems: gewinkelte An- 
schlüsse von TFC. Die um 45 Grad 
gewinkelten Anschlüsse sollten den 
Durchfluss kaum beeinflussen und 
lassen sich um 360 Grad drehen. Die 
geraden Anschlüsse sind im A-C-Shop 
erhältlich und kosten etwa 4 Euro, die 
gewinkelten Anschlüsse 5 bis 6 Euro. 


TFC Feser One 

Der Fertigmischung von TFC namens 
Feser One ist in zehn verschiedenen 
Farben erhältlich. Die Zusätze sind 
zudem alle UV-aktiv und leuchten 
beim Einsatz von UV-Licht entspre- 
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Wakü-Zubehör von TFC 


chend stark. Neben der optischen 
Aufwertung soll Feser One auch vor 
Korrosion schützen. Wie sich Feser 
One im Vergleich zu den Produkten 
der Mitbewerber schlägt, werden wir 
in einem Langzeittest für eine der 
nächsten Ausgaben testen. Wir haben 
mit unserem Wakü-Testsystem Feser 
One in UV-Blau auf die Probe gestellt. 
Eine Verklumpung der Flüssigkeit 
oder ähnliches konnten wir nicht fest- 
stellen. Im direkten Vergleich zu des- 
tilliertem Wasser fällt der Durchfluss 
und die Delta-Temperatur von Luft- zu 
Wassertemperatur mit der TFC-Flüs- 
sigkeit leicht ab, dafür schützt Feser 
One aber vor Korrosion. In Zahlen 
ausgedrückt sind es 4,5 Grad Celsius 
bei 4,77 Litern pro Minute gegen 5,1 
Grad Celsius und 4,65 Liter. Die blaue 
Flüssigkeit lässt sich mit einmaligem 
Durchspülen des Kreislaufs leicht 
entfernen. Eine Flasche mit einem Li- 
ter der Fertigmischung kostet im A-C- 
Shop knapp 12 Euro. 


TFC Xtender 

Der Xtender ist ein Abstandshalter, 
der auf den Radiator geschraubt wird 
und den toten Punkt an der Stelle des 
Lüftermotors beseitigt, wodurch der 
Luftstrom und somit die Kühlleistung 
des Radiators verbessert wird. In Un- 
serem Test mit saugenden Lüftern be- 
trug der Unterschied ein halbes Grad 
Celsius. Der TFC Xtender ist nur 120 
Millimeter breit, 30 Millimeter hoch 


und passt somit auf jeden Radiator. Im 
Lieferumfang des rund 15 Euro teuren Für den Test setzen wir Feser One in der Farbe UV-Blau ein. Andere Farben sind ebenfalls 


Xtender befindet sich eine durchsich- erhältlich. Die Anschlüsse von TFC sind sicherlich eine Augenweide, passen leider aufgrund 
der Größe nicht auf alle Komponenten. Abhilfe schaffen die Anschlüsse mit 45-Grad-Winkel. 


tige Lüfterentkopplung, acht lange 
Schrauben mit M3- und M4-Gewinde 
und ein LED-Modul. Das LED-Modul in 
den Farben Rot, Grün und Blau wird 
auch einzeln zum Preis von je etwa 
6 Euro im A-C-Shop angeboten. | 

Oliver Pusse 


Der TFC Xtender wird mit einer farbigen LED, Montageschrauben und Lüfterentkopplung ge- 
WEBCODE: 26SD | liefert. Die LED-Module sind aber auch einzeln in den Farben Blau, Grün und Rot erhältlich. 
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Laing-Deckel im Test: 


Die Laing DDC-1T hat in Ausgabe 02/08 der PCGH Extreme wegen ihrer sehr guten Leistung 
unseren Overclocking-Tipp-Award erhalten. Da die Pumpe standardmäßig nicht über genorm- 
te Anschlussgewinde verfügt, haben viele Hersteller Ersatzdeckel im Angebot. 


ie Laing DDC-IT gilt auf- 
grund ihrer hohen Förder- 
leistung als eine der stärksten 


Pumpen für Wasserkühlungen. Doch 
sie hat einen nicht zu übersehenden 
Nachteil: Ihr fehlen G1/8- oder die 
beliebteren G1/4-Zoll-Gewinde, an 
denen sich Schlauchanschlüsse in 
unterschiedlichen Größen befestigen 
lassen. Diesen Mangel haben die Her- 
steller von Wasserkühlungskompo- 
nenten erkannt und eigene Lösungen 
auf den Markt gebracht. 


Hierbei handelt es sich meist um 
alternative Oberteile des DDC-IT- 
Gehäuses. Diese im Allgemeinen als 
Laing-Deckel bezeichneten Ersatzteile 
gibt es in unterschiedlichen Formen 
und Ausführungen. In diesem Artikel 
haben wir uns fünf Produkte etwas 
genauer angesehen. In unserem Test 
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müssen alle Kandidaten auf dersel- 
ben Pumpe in zwei unterschiedlichen 
Wasserkreisläufen ihre Leistungsfä- 
higkeit unter Beweis stellen. 


Der eine Aufbau enthält lediglich die 
Pumpe mit dem Deckel, einen Durch- 
flussmesser und einen High-Flow- 
Ausgleichsbehälter von Swiftech. Im 
zweiten Kreislauf befindet sich ein 
Düsen-CPU-Kühler, ein Grafikkar- 
tenkühler, ein Chipsatzkühler, ein 
240er-Radiator und ein 15-Zentimeter- 
Ausgleichsbehälter - eine komplette 
Wasserkühlung also. 


Alle Testmuster werden auf die glei- 
che Weise an der Laing DDC-IT an- 
gebracht. Zunächst werden die vier 
Schrauben auf der Pumpenunterseite 
entfernt. Nun könnt ihr den origina- 
len Deckel abheben und den jeweili- 


gen Ersatz anbringen. Dabei müsst ihr 
darauf achten, dass der Dichtungsring 
optimal zwischen dem Pumpenge- 
häuse und dem neuen Oberteil liegt. 
Für die Befestigung benutzt Ihr die 
Schrauben, die dem jeweiligen Deckel 
beiliegen. 


Alphacool DDC-Aufsa 
Auch der Alphacool-Deckel stellt in 
seiner Grundform einen Plexiglas- 
block mit denselben Maßen wie das 
Watercool-Modell dar. Bei den Leis- 
tungsdaten ist Letzteres aber minimal 
überlegen. Lediglich im auf hohen 
Durchfluss optimierten Test kann sich 
das Produkt von Alphacool durchset- 
zen. Es gibt dabei auch weitere Unter- 
schiede bei den beiden Kontrahenten. 
Die Aussparungen für Befestigung 
und Beleuchtung befinden sich an 
anderen Positionen. Außerdem bietet 
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der Alphacool-Deckel Bohrungen an 
der Oberseite, an denen sich andere 
Erweiterungen angebringen lassen. 


Eine dieser Erweiterungen für den Al- 
phacool-Aufsatz ist ein optionaler Aus- 
gleichsbehälter. Dieser wird einfach 
auf den Laing-Deckel aufgeschraubt. 
Die Grundfläche bleibt gleich, doch 
steigt die Höhe auf 7,5 Zentimeter an. 
Mit einem Volumen von 110 Millilitern 
bietet der AGB ausreichend Kapazität 
für einen normal großen Kreislauf. 
In den Behälter könnt ihr passende 
Schwämme einlegen, die verhindern, 
dass die Pumpe Luft ansaugt, und ne- 
benbei größere Schmutzpartikel aus 
dem Wasser filtern. Da sich an der 
Oberseite die Öffnung zum Befüllen 
befindet, steht hier nur ein Frontan- 
schluss zur Verfügung. Der Durchfluss 
im kompletten Kreislauf wird im Ver- 
gleich zum normalen Laing-Aufsatz 
von Alphacool nur minimal gesteigert, 
während der Ausgleichsbehälter im 
High-Flow-Aufbau Leistung kostet. 


Bei der von uns getesteten Version 
des Reflectors handelt es sich um 
einen Prototypen, der uns von The 
Feser Company (TFC) exklusiv zur 
Verfügung gestellt wurde. Daher kann 
es sein, dass die von uns erzielten Re- 
sultate von denen der finalen Version 
abweichen. Anders als Watercool oder 
Alphacool verzichtet TFC auf einen 
Einlassanschluss und platziert nur 
den Auslass an der Front. Bei den Ab- 
messungen wird in der Breite gespart, 
wodurch die Befestigungslöcher der 
Pumpe frei erreichbar bleiben. Al- 
lerdings kann man den Deckel nicht 
um 180 Grad gedreht einsetzen, da in 
diesem Fall der Vorbau mit dem Aus- 
lassgewinde den Kabeln der Pumpe 
im Weg wäre. Mit den Abstands- ) 
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Der DDC-Aufsatz mit AGB von Alphacool besteht aus zwei Teilen; der AGB kann abge- 
schraubt werden. Der Schwamm soll verhindern, dass Luft angesaugt wird. 


Obwohl wir nur einen Prototypen des TFC Reflector testen konnten, hat er sich den Testsieg 
verdient. Die finale Version wird dezent überarbeitet und Detailverbesserungen erhalten. 


Die Laing DDC-1T hat sich aufgrund ihrer brachialen Leistung im Wasserkühlungsbereich 
bewährt, besitzt aber mit dem Standard-Deckel keine Anschlüsse mit G1/4-Zoll-Gewinde. 


04/2008 | PCGH Extreme 


Beim Dual-Deckel von Watercool werden zwei Pumpen in Reihe geschaltet, was insbesonde- 
re den Durchfluss in einem restriktiven Kreislauf erhöht - leider steigt auch die Lautstärke. 


AUSGABE 


04/08 


TFC liefert den Reflector in einer farbenfrohen Verpackung aus. Der Lieferumfang mit LED- 
Modul, Anschlüssen für 13/10-mm-Schlauch, Halterungen und Ersatz-O-Ring überzeugt. 


PCGH Extreme | 04/2008 


haltern, die dem Reflector beiliegen, 
kann die Laing DDC sowohl in 3,5- als 
auch in 5,25-Zoll-Schächten befestigt 
werden. The Feser Company hat bei 
ihrem Produkt ein besonderes Au- 
genmerk auf die Leistungsfähigkeit in 
durchflussoptimierten Kreisläufen ge- 
legt. Daher ist es nicht verwunderlich, 
dass der Reflector unseren Test in die- 
ser Kategorie dominiert. Bei restrikti- 
ven Kühlern sackt die Leistung jedoch 
auf das Niveau der anderen Deckel ab. 
Ob die finale Version des Reflectors in 
dieser Disziplin besser abschneidet, 
werden wir natürlich testen. Nach 
Angaben von TFC arbeite man noch 
an der Optimierung des Durchflusses. 
Das mitgelieferte LED-Modul sorgt für 
eine einzigartige Optik des glasklaren 
Pumpen-Tops. 


Die Firma Watercool hat bei ihrem 
Laing-Deckel ein Design gewählt, das 
man inzwischen als eine Art Standard 
bezeichnen kann: Er besteht aus ei- 
nem Acrylglas-Block mit einer Kan- 
tenlänge von 8 Zentimetern und einer 
Höhe von 2,4 Zentimetern. Zwei G1/4- 
Zoll-Gewinde sitzen an den Stellen, an 
denen die Anschlüsse des originalen 
Deckels positioniert sind. Ein weiteres 
Gewinde befindet sich auf der Ober- 
seite des Deckels, genau über dem 
Mittelpunkt der Pumpe. Hieraus er- 
geben sich zwei mögliche Anschluss- 
Kombinationen. Der Auslass ist nicht 
variabel, aber ihr könnt wählen, ob ihr 
den Wasserzulauf über die Front oder 
den oberen Anschluss regelt. Diese 
Wahl hat auch Auswirkungen auf den 
Durchfluss, den die Pumpe erzeugen 
kann. Bei unseren Messungen hatte 
die Verwendung des Anschlusses auf 
der Oberseite des Deckels einen etwas 
höheren Durchflusswert zur Folge. 
Zur Ausstattung gehören neben den 
benötigten Schrauben auch ein G1/4- 
Zoll-Stopfen zum Verschließen des 
nicht benötigten Gewindes, Bohrun- 
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Laing-Deckel 


gen für LEDs sowie Vorrichtungen, 
mit denen sich die ganze Pumpe vom 
Gehäuse entkoppelt in zwei 3,5-Zoll- 
Schächten befestigen lässt. 


Watercool DDC Dual-Case 

Unter diesem Deckel finden gleich 
zwei Laing-DDC-Pumpen Platz, wo- 
raus eine enorme Kraftentwicklung 
resultiert. Zwar ist der TFC Reflector 
im durchflussoptimierten Test besser, 
doch liegt das DDC Dual-Case im res- 
triktiven Kreislauf um mehr als 0,8 Li- 
ter pro Minute in Front. Allerdings hat 
die hohe Leistung auch ihren Preis: 
Die beiden Pumpen müssen Kopf 
an Kopf positioniert werden und er- 


Laing-Deckel 


zeugen eine höhere Geräuschkulisse 
als eine einzelne Laing DDC. Bei den 
G1/4-Zoll-Gewinden beschränkt sich 
Watercool ebenfalls auf einen Ein- 
und einen Ausgang, die beide an den 
gegenüberliegenden Enden der Vor- 
derseite platziert sind. 


Fazit: Laing-Deckel 

Berücksichtigt man einzig die Durch- 
flusswerte, kann sich der Dual-DDC- 
Case-Deckel von Watercool behaup- 
ten. Allerdings entstehen durch die 
Anschaffung einer zweiten Pumpe 
weitere Kosten. Im Betrieb fällt das 
Gespann zudem mit einer stark er- 
höhten Lautstärke negativ auf. Die 


einfachen Deckel von Alphacool 
und Watercool bieten die größte An- 
schlussvielfalt und somit Flexibilität. 
In Sachen Leistung schenken sich 
die beiden Kontrahenten wenig und 
liegen auf gleichem Niveau. Der Pro- 
totyp des TFC Reflectors konnte und 
im Test mit einer sehr guten Leistung 
überzeugen. Der Lieferumfang hebt 
sich deutlich von dem der Mitbewer- 
ber ab, was dem TFC-Deckel den Test- 
sieg und somit unseren Overclocking- 
Tipp-Award beschert. ja} 

Kristoffer Keipp/Oliver Pusse 
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Name DDC-Aufsatz DDC-Aufsatz AGB DDC Case DDC Dual-Case 
Hersteller Alphacool Alphacool TFC - The Feser Company | Watercool Watercool 
Herstellerwebseite www.alphacool.com \www.alphacool.com \www.feser-one.com |www.watercool.de |www.watercool.de 
Bezugsquelle www.aquatuning.de |www.aquatuning.de |www.a-c-shop.de www.caseking.de www.caseking.de 
Preis Ca. € 20,- Ca. € 45,- Ca. € 20,- Ca. € 25,- Ca. € 35,- 
Ausstattung aAk% aAkkrık Akkhkr% Akr% Ak r* 
G1/4-Zoll-Gewinde 3 3 (nur 2 nutzbar) 2 3 2 
Material Plexiglas Plexiglas Plexiglas Plexiglas Plexiglas 
Befestigung im Gehäuse 3,5 Zoll 3,5 Zoll 3,5/5,25 Zoll 3,5 Zoll Nur am Boden 
Abmessungen (LxBxH) 80 x 80 x 24mm 80 x 80x 75 mm 76x63 x32 mm 80 x 80 x 24 mm 71x 125 x 24 mm 
Lieferumfang 4 Schrauben, 4 Schrauben, 4 Schrauben, O-Ring, 14 Schrauben, 8 Schrauben, 
Inbusschlüssel Inbusschlüssel, 2 Anschlüsse für G3/8" | Inbusschlüssel Inbusschlüssel 
Entkopplungsset -Schlauch, LED-Modul, 

Befestigungen für 3,5- 

und 5,25-Zoll-Schacht 
Bemerkungen Pumpenbefestigung |Pumpenbef. teilweise |Pumpenbefestigung \Pumpenbefestigung |Höhere Lautstärke 

teilweise verdeckt verdeckt, 110-ml-AGB |frei zugänglich teilweise verdeckt durch zwei Pumpen 
Leistung “„»“% “„“r% “„rakr “»%k% „aArr% 
High-Flow/Front 6,69 I/min 6,61 I/min - 6,51 I/min 7,47 \Imin 
High-Flow/Top 6,93 I/min - 7,61 \/min 7,04 l/min - 
Kreislauf/Front 2,31 I/min 2,39 \/min - 2,40 I/min 3,24 I/min 
Kreislauf/Top 2,38 I/min - 2,38 \/min 2,50 I/min - 
WERTUNG Akrk ArkrV Ark “Air r% “kr, 
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Beim Übertakten nicht 
selten jedes Megahertz 
von großer Bedeutung. 
Dabei kommt in der Regel 
eine sehr gute Kühlung 
zum Einsatz. Somit liegt 
es nahe, die Spannungen 
der Komponenten weiter 
zu erhöhen. Dies ist in 
den seltensten Fällen in 
ausreichendem Maße per 
Software möglich - hier 
hilft nur eine Modifikation 
der Hardware. 


777 PCGH Extreme | 04/2008 


ir erklären die Grundlagen 
und zeigen, wie ihr die Span- 

nung der Grafikkarte erhöht. 
Der Grund für eine 
Spannungsmodifikation 
Diejenigen, die bereits etwas Erfah- 
rung beim Übertakten haben, wis- 
sen vielleicht, dass das Anheben der 
Kernspannung einer CPU mit großer 
Wahrscheinlichkeit das Übertaktungs- 
potenzial steigert. Dasselbe Prinzip 
lässt sich auf nahezu alle anderen 
Komponenten eines Computers an- 
wenden: den Arbeitsspeicher, den 
Chipsatz, die Grafikkarte und deren 
untergeordnete Systeme. Das BIOS 
moderner Mainboards und verschie- 
dene Anwendungen, die im Betriebs- 
system ausgeführt werden, erlauben 
eine vielseitige Anpassung verschie- 
denster Spannungen, unter anderem 
für die CPU, den Speicher und den 


Chipsatz. Jedoch sind die verfügbaren 
Voreinstellungen für ambitionierte 
Übertakter manchmal zu konservativ. 
Außerdem könnt ihr bei Grafikkarten 
interessante Bereiche wie die GPU- 
Spannung nicht direkt verändern, da 
sie ein eigenes BIOS haben und vom 
Mainboard unabhängig operieren. 
Mögliche Unzulänglichkeiten bei den 
Einstellungen von Firm- oder Software 
könnt ihr aber mit einer etwas direk- 
teren Art des Eingreifens umgehen: 
Der Hardware-Spannungs-Modifika- 
tion, die unter Enthusiasten auch als 
„Vmod“ oder „Voltmod“ bekannt ist. 


Funktionsweise 

Das grundlegende Prinzip einer Volt- 
mod ist es, kleine Veränderungen auf 
der Platine einer Komponente vorzu- 
nehmen, um damit die Betriebsspan- 
nung des zu übertaktenden Chips zu 
verändern. Im Wesentlichen werden 
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alle wichtigen Komponenten wie die 
CPU, der Chipsatz, die GPU und der 
Videospeicher von eigenen, fest zuge- 
ordneten Schaltkreisen mit Spannung 
versorgt. Diese Schaltkreise enthal- 
ten Chips, welche für die Regelung 
der Spannungen verantwortlich sind, 
die von den Spannungswandlern 
(Englisch: MOSFETs) zur Verfügung 
gestellt werden. Diese Regler nutzen 
ein Netzwerk von Rückkopplungs-Wi- 
derständen (Englisch: Feedback), um 
die vom Spannungswandler zur Verfü- 
gung gestellte Ausgangsspannung zu 
erfassen - diese Spannung ist es, die 
der Modder verändern will, da sich in 
diesem Netzwerk die Stelle befindet, 
an der eine Voltmod ihre Arbeit ver- 
richtet. 


Die ideale Voltmod gaukelt dem Reg- 
ler eine andere Ausgangsspannung 
als die tatsächlich anliegende vor. 
Dadurch lässt der falsch informierte 
Regler den Spannungswandler die 
Ausgangsspannung auf den vorgese- 
henen Wert verändern. Wenn eine 
Voltmod eine Verringerung des Feed- 
back-Widerstands verursacht, löst der 
Regler eine höhere Ausgangsspan- 
nung aus. Analog lässt sich auch die 
Spannung senken. Rückkopplungs- 
schaltungen sind meist sehr einfach, 
da ihre Kernfunktion von einem Paar 
von Widerständen abhängt: Der erste 
sitzt zwischen dem Feedback-Pin des 
Reglers, auch FB-Pin genannt, und ei- 
ner geerdeten Leitung (Masse). Der 
zweite Widerstand befindet sich zwi- 
schen dem FB-Pin und einer Leitung, 
die mit der Ausgangsspannung des 
Spannungswandlers verbunden ist. 
Diese Konfiguration erlaubt es, die 
Spannung sowohl zu senken als auch 
anzuheben. 


Die verschiedenen Arten 

Der praktischste Weg zur Verände- 
rung der Rückkopplungsspannung, 
die am FB-Pin anliegt, ist es, den » 
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Arbeitsmaterial und Vorgehensweise beim Löten 


Wenn ihr nach einer Anleitung arbei- 
tet, müsst ihr zuerst sicherstellen, dass 
eure Grafikkarte oder euer Mainboard 
mit dem der Anleitung identisch ist. 
Grund: Verschiedene Revisionen und 
Board-Layouts können andere Kompo- 
nenten verwenden. 


Um die Voltmods durchzuführen, 
werden folgende Materialien benötigt: 
Lötkolben, Lötzinn, dünne Kabel, Sei- 
tenschneider, Isolierband, Präzisions- 
potenziometer und eine ruhige Hand. 
Bei Bedarf noch eine Heißklebepistole, 
um die angelöteten Kabel zu fixieren. 
Wegen der meist filigranen Bauteile 
sind fortgeschrittene Lötkenntnisse 
und gute Augen erforderlich. 


Ein Lötkolben mit einer sehr feinen 

Spitze erleichtert die Arbeiten an den 
kleinen Komponenten. Solche Geräte 
werden als Feinlötkolben bezeichnet 
und haben meist nur ein kleines Hei- 


zelement, um die sensitiven Bauteile 
nicht zu beschädigen. Bevor es mit 
dem Löten losgeht, bringt ihr die 
Potenziometer schon mal in Position, 
kürzt die Kabel auf die passende 
Länge und isoliert die Kabelenden 

ab. Danach solltet ihr etwas Lötzinn 
an beiden Kabel-Enden sowie an 

dem Lötpunkt des Bauteils und dem 
Potenziometer verteilen. Anschließend 
wird das Kabel an den zu verlötenden 
Punkt angelegt und mithilfe des Löt- 
kolbens mit diesem verbunden. 


Prüft den korrekten Sitz des Kabels 
nach dem Abkühlen des Lötzinns durch 
leichten Zug am Kabel. Damit sich die 
Kabel nicht doch irgendwann ablösen, 
eignet sich Heißkleber oder Isolier- 
band, um sie sicher zu befestigen. 


Prüft vor der Inbetriebnahme gründ- 
lich, ob ihr nicht zwei Pins miteinander 
verbunden habt. 


Das benötigte Arbeitsmaterial auf einen Blick: Feinlötkolben, Lötzinn, Kabel, Seitenschneider, Präzi- 
sionspotenziometer und Isolierband. Heißkleber oder Knete eignen sich zur Fixierung der Kabel. 
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Wert eines der beiden Widerstände 
zu verändern. Die einfachste Voltmod 
ist nichts anderes als ein Bleistiftstrich 
auf einem Widerstand. Eine Verbin- 
dung der beiden Pole eines Wider- 
stands mit dem Graphit des Bleistifts 
reicht bereits aus, um den Widerstand 
leicht zu senken. Sogenannte Bleistift- 
mods (Englisch: Pencil mods) sind 
schnell und einfach durchzuführen, 
aber anders als ihren gelöteten Ge- 
genstücken, fehlt ihnen die Präzision. 
Außerdem stellen sie keine sichere 
Art zum Justieren der Spannung dar, 
während der Computer läuft, da man 
unter keinen Umständen mit einem 
Stift an den Widerständen einer mit 
Strom versorgten Komponente arbei- 


N Bl 1a IT ten sollte. Eine deutlich vielseitigere 
Der Regulations-Chip für die GPU-Spannung auf einer AMD Radeon HD 4850. An der Auf- Methode ist es, parallel zum Feedback- 


schrift könnt ihr das Modell erkennen und mit Glück ein Datenblatt im Internet finden. 


Widerstand ein Potenziometer anzu- 
löten. Dieses erlaubt eine stufenlose 
Anpassung der Spannung in Echtzeit, 
auch während der Computer läuft. 


Die richtige Stelle finden 

Der Ablauf beim Erstellen einer Volt- 
mod ist immer der gleiche: Zunächst 
muss man den richtigen Chip finden, 
der für die Regelung der Spannung 
zuständig ist. Der Regler für den Chip- 
satz befindet sich beispielsweise im- 
mer in der Nähe der Northbridge. Bei 
Grafikkarten kann der entsprechende 
Chip auch auf der Rückseite der Plati- 
ne sitzen. 


Es gibt verschiedene Arten von Span- 
nungswandler-Kontrollchips, die sich 
in Form, Größe und Anzahl der Pins 
(Beinchen) unterscheiden. Unglückli- 
cherweise gibt es andere Bauteile mit 
dem gleichen Erscheinungsbild. Der 
korrekte Chip muss daher anhand des 
Schaltplans identifiziert werden. Die- 
se Schaltpläne könnt ihr mithilfe der 
Seriennummer, die auf der Oberseite 


. . 
Pi KR G { des Chips steht, im Internet finden. 
Die Spitze des Feinlötkolbens im Größenvergleich mit den filigranen Bauteilen einer HD Anschließend müsst ihr an dem Chip 


4850. Beim Löten sind eine ruhige Hand und gute Augen erforderlich. den FB-Pin orten. Dabei hilft das nor- 
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malerweise im Schaltplan enthaltene 
Belegungsdiagramm. 


Spannung erhöhen 

Der nächste Schritt besteht darin, den 
Widerstand zwischen dem FB-Pin und 
der Masse im stromlosen Zustand zu 
messen. Hierfür ist ein genaues Mess- 
gerät erforderlich, da Widerstände 
von weniger als zehn Ohm keine Sel- 
tenheit sind. Wird ein Potenziome- 
ter eingesetzt, sollte der Widerstand 
nicht weniger als das Zwanzigfache 
dessen betragen, was die Messung 
zwischen dem FB-Pin und der Masse 
ergeben hat. Zu guter Letzt müsst ihr 
noch den Widerstand zwischen dem 
FB-Pin und der Masse senken, indem 
ihr einen Widerstand in die Schaltung 
einsetzt oder mit einem Bleistiftstrich 
auf dem Rückkopplungs-Widerstand 
malt. Sollte es nicht möglich sein, di- 
rekt am FB-Pin zu löten, folgt einfach 
der Leiterbahn, die vom Pin wegführt. 
Denn möglicherweise gibt es eine un- 
genutzte, leicht erreichbare Lötstelle. 


Schutzmaßnahmen 

Nach einer erfolgreichen Spannungs- 
modifikation sollte der „Patient“ voll 
funktionstüchtig sein - mit einer hö- 
heren Betriebsspannung. Sollte das 
Gerät jedoch nicht laufen oder das 
System abstürzten, ist es möglich, 
dass eine Schutzmaßnahme gegen 
Überspannung oder eine zu hohe 
Stromstärke ausgelöst werden. Glück- 
licherweise sind diese Sicherheits- 
maßnahmen Funktionen desselben 
Reglers, an dem die Voltmod selbst 
angebracht ist, und können daher mit 
der gleichen Methode abgeschwächt 
oder deaktiviert werden. Dazu müsst 
ihr nur den richtigen Pin im Schalt- 
plan finden. Hilfe bei der Suche erhal- 
tet ihr meist in Hardware-Foren, die 
sich mit extremer Übertaktung be- 
schäftigen. WEBCODE 26TB führt zu 
den Voltmod-Unterforen von PCGH 
Extreme. > 
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Einstellen und Messen der Spannung 


Welches Potenziometer das richtige 
ist, hängt vom Einsatzgebiet ab. Der 
maximale Widerstand des Potenziome- 
ters sollte als Faustregel ungefähr das 
Zwanzigfache des gemessenen Wertes 
betragen. 


Die passenden Potenziometer gibt es 
in jedem gut sortierten Elektronikfach- 
handel und werden meist als Präzisi- 
onspotenziometer oder Spindeltrimmer 
bezeichnet. Die meisten Modelle 
haben drei Beine (Pins) und eine klei- 
ne Einstellschraube. Vor dem Verlöten 
solltet ihr messen, wann der maximale 
Widerstand anliegt. Messt dazu mit 
einem Multimeter den Widerstand 
zwischen dem mittleren und einem 
der äußeren Pins. An die vermessenen 
Pins lötet ihr dann die beiden Kabel 
an. Wo welches Kabel angeschlossen 
wird, ist egal. Den nicht benötigten 
Pin schneidet ihr am besten ab, biegt 
ihn um oder isoliert ihn, damit er 


keinen Kurzschluss verursacht. Wendet 
ihr die Faustregel an, ändert sich die 
Spannung nur geringfügig. Um die 
Spannung weiter zu erhöhen, müsst 
ihr den Widerstand des Potenziometers 
senken. Dies könnt ihr im laufenden 
Betrieb machen. Je nach eingesetztem 
Chip für die Spannungsregulation 
können Bauteile beschädigt werden, 
wenn sich der Widerstand zu schnell 
ändert. Deshalb solltet ihr diesen 
langsam verringern. Da die Punkte zur 
Spannungsmessung unter Umständen 
schwer zu erreichen sind, könnt ihr 
einen Molexstecker oder ein Kabel an 
diesen Punkt löten und die Spannung 
von dort messen. 


Wer die Voltmod einfach deaktivieren 
will, kann einen Schalter oder Jumper 
mit dem Potenziometer verlöten. Das 
An- und Abschalten der Modifikation 
darf aber nur im ausgeschalteten 
Zustand erfolgen. 


Potenziometer gibt es in verschiedenen Größen, Farben und Formen. Das Bild zeigt typische Modelle 
für Voltmods an PC-Komponenten. Die Aufschrift gibt Aufschluss über den maximalen Widerstand. 
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Damit der Voltmod nicht dauerhaft aktiviert ist, sondern nur bei Bedarf — etwa bei einer 
Bench-Session — zugeschaltet werden kann, sollten Schalter oder Jumper verbaut sein. 


Der Voltmod einer Nvidia Geforce 8600 GT von Zotac. Herstellerkarten können ein vom 
Referenzdesign abweichendes Layout und somit andere Lötpunkte haben. 
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Voltmods helfen, die Hardware bis ans 
Limit zu treiben. Vorausgesetzt, die 
Kühlung kann die erhöhte Abwärme 
mühelos abführen. Durch die gestei- 
gerte Betriebsspannung verringert 
sich in jedem Fall die Lebensdauer der 
belasteten Komponenten, jenachdem, 
wie weit die Spannung erhöht wurde. 
Hierbei ist zu beachten, dass alle Bau- 
teile, die mit der höheren Spannung 
versorgt werden, auch dafür ausgelegt 
sein müssen. Die Garantie geht bei 
jeglicher Modifikation verloren. 


Wann ist eine Voltmod also sinn- 
voll? Wie bereits erwähnt, können 
Extrem-Übertakter beim Einsatz von 
Flüssigstickstoff oder Trockeneis mit 
sehr hohen Spannungen neue Rekor- 
de erreichen. Aber auch für Spieler 
kann die Modifikation von Nutzen 
sein: Auf Einsteiger- oder Mittelklasse- 
Grafikkarten wird oft die gleiche GPU 
eingesetzt wie bei teureren Modellen, 
allerdings mit verringerter Spannung. 
Ist die Kühlung ausreichend dimensi- 
oniert, lassen sich durch Voltmods hö- 
here Taktraten erreichen, ohne dabei 
die Lebensdauer der Karte drastisch 
zu verringern. Wer noch nie einen 
Lötkolben in der Hand gehalten hat, 
sollte zuerst mit alten Komponenten 
experimentieren. Denn auch hier gilt: 
Übung macht den Meister. 


Wer gewissenhaft zur Sache geht und 
sorgfältig arbeitet, hat wenig zu be- 
fürchten. Selbst bei falsch gewählten 
Lötpunkten ändert sich der Wider- 
stand mit dem passenden Potentio- 
meter nur bedingt. Wer sich unsicher 
ist, sollte sich vor der Durchführung 
Erfahrungsberichte anderer Modder 
im Internet ansehen. 
Samuel Lounento/ 
Kristoffer Keipp/Oliver Pusse 
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Die Lötpunkte für die GPU- und Speichermods befinden sich 
gut erreichbar auf der Rückseite der Karte. Der Kühler muss 
nicht entfernt werden. Bild 01 zeigt die Speichermod: Das 
obere Potenziometer regelt die eigentliche Speicherspannung, 
das untere die der I/O-Buffer des Speichers. In beiden Fällen 
wird ein 5-KOhm-Potenziometer mit dem braunen Kondensa- 
tor (blaues Kabel) und irgendeinem Massepunkt (schwarzes 
Kabel) verbunden. Alternativ kann die Spannung auch 
geringfügig mit einer Bleistiftmod verändert werden (Bild 02). 
Dazu genügen bei stromlosem Rechner einige Bleistiftstriche 
auf den markierten Widerständen. Um die GPU-Spannung 
einzustellen, benötigt ihr ein 50-Ohm-Potenziometer (Bild 03). 
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Bild 01: GPU-Mod Die Abdeckung an der Rückseite der Karte muss für die 
aa #,, Voltmod demontiert werden. Damit ihr die genaue Spannung 
messen könnt, muss der Kühler ebenfalls weichen, weil sich 
der Messpunkt auf der Vorderseite befindet. Das Layout der 
GTX 260 ist identisch mit dem der hier abgebildeten GTX 280, 
allerdings besitzt die Mittelklassekarte nur drei statt fünf 
Phasen für die Spannungsversorgung. Die Messpunkte für die 
GPU-Spannung befinden sich an den Spannungswandlern. Das 
Potenziometer mit einem Maximalwert von 100 Ohm wird auf 
der Rückseite mit einem freien Lötpunkt (blaues Kabel) und 
einem beliebigen Massepunkt (schwarzes Kabel) verbunden. 
Leider skaliert die Karte sehr schlecht mit erhöhter Spannung. 


eoo..:l 
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Die Voltmod für die 8800 GT ist identisch für eine Vielzahl an 
Karten, obwohl diese ein leicht unterschiedliches Layout auf- 
weisen. Für die Speichermod wird ein 20-kOhm-Potenziometer 
mit dem Feedback-Pin des Reglers (blaues Kabel) und einem 
Massepunkt (schwarzes Kabel) verbunden (Bild 01). Da sich 
einige Speicherchips mit geringerer Spannung besser übertak- 
ten lassen, könnt ihr die Speicherspannung mit der Mod aus 
Bild 02 senken. Dazu wird ein 50-kOhm-Potenziometer be- 
nötigt. Bild 03 zeigt die GPU-Mod. Hierzu wird ein 500-Ohm- 
Potenziometer an den Feedback-Pins des Reglers und Masse 
angeschlossen. Da die Beine des Chips sehr filigran sind, 
bietet sich ein freier Lötpunkt unterhalb des Chips an. 


[ITTELT IT 
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Speziell in der Oberliga 
des Hwbot zählt jeder 
Punkt eines Benchmarks 
für eine gute Platzierung. 
Dass für hohe Punktzah- 
len nicht nur schnelle 
Hardware von Nöten ist, 
sondern auch der richtige 
Treiber gewählt werden 
muss, zeigt PC Games 
Hardware Extreme. 
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ie großen Grafikkartenher- 
D steller wie AMD/Ati oder Nvi- 

dia entwickeln heute in regel- 
mäßigen Abständen neue Treiber für 
ihre Pixelbeschleuniger. Eine Vielzahl 
an Treibervergleichen zeigt, dass 
angepasste Treiber große Leistungs- 
reserven in dem einen oder anderen 
Spiel freisetzen, oder gar das Spielen 
des frisch erschienenen Toptitels erst 
ermöglichen. Diese Anpassungen - 
oder gar eine neue Treibergeneration 
-können aber auch in den unveränder- 
ten Benchmarks große Auswirkungen 
zeigen. Grundlegend stellen wir uns 
also die Frage: Kann man durch den 
richtigen Treiber noch Punkte heraus- 
holen und damit eine bessere Platzie- 
rung erreichen? 


Die Testsuite 

Unser Hauptaugenmerk legen wir auf 
die 3D-Performance und nutzen hier 
alle im Hwbot gewerteten 3D-Bench- 
marks zum Vergleich unterschied- 
lichster VGA-Treiberversionen. Hierzu 
zählt die 3D Mark Serie (2001-06) und 
der nach wie vor beliebte Aquamark 
3. Wir beschränken uns zudem nur 
auf die Performance-Einstellungen 
und deaktivieren daher Antialiasing 
und den anisotroper Filter. Zusätz- 
lich stellen wir die Nvidia-Treiber auf 
„hohe Leistung“. 


Das Testsystem 

Die Basis für unser Testsystem bildet 
das Asus P5E64 WS Evolution Main- 
board, welches wir mit einem Intel 


www.pcghx.de 


Core 2 Duo E8600 und 2 GiByte PC3- 
14400-Speicher von Mushkin bestü- 
cken. Um eine Limitierung durch CPU 
oder RAM auszuschließen, übertakten 
wir den Prozessor auf runde 4.000 
MHz (500 x 8) und betreiben den 
Speicher synchron zum FSB mit DDR3- 
2000 und den Latenzen CL 8-8-7-20- 
2T. Die Stromversorgung übernimmt 
ein  Be-quiet-Straight-Power-Netzteil 
mit 650 Watt Leistung. Als Grafikkar- 
ten wählen wir etwas ältere Varianten, 
um ein breiteres Treiberspektrum zu 
erhalten. Für die Catalyst-Treiberserie 
nutzen wir einen Pixelbeschleuniger 
von MSI in Form der HD 3870 mit 512 
MiByte GDDR4-Speicher (RX3870 OC 
Edition - 800/1125 MHz). Die Grund- 
lage für die Forceware-/Geforce-Trei- 
ber bildet eine Sparkle SF88GTS/640 
(Geforce 8800GTS mit 640 MiByte), 
welche wir mit 675 MHz Chip-, 1.563 
MHz Shader- und 900 MHz Speicher- 
takt betreiben. 


Die Treiberwahl 

Seitens AMD/Ati wählen wir fünf 
Treiber aus der Catalyst-Serie aus. Seit 
Version 7.11 bietet sich hier Unterstüt- 
zung für die verwendete HD 3870. 
Unsere Wahl fällt auf Catalyst-Treiber 
in Version 7.12, 8.2, 8.5, 8.6 und 8.7. 
Nvidia bietet uns eine größere Aus- 
wahl an unterschiedlichen Treibern, 
beinahe erschlagend ist hier die Zahl. 
Dies rührt daher, dass die Kaliforni- 
er des Öfteren auch Betatreiber an- 
bieten, welche speziell für bessere 
Performance in frisch erschienenen 
Spielen weiterentwickelt wurden. 
Wir beziehen daher auch Betatreiber 
in unsere Wahl ein. Zum Einsatz kom- 
men: Forceware 97.94, 156.27 Beta, 
162.18 und 169.28 Beta. Komplettiert 
wird unsere Auswahl mit dem Ge- 
force 175.16. Mit dem Erscheinen der 
Grafiktreiberversion 174.74 hat sich 
Nvidia der Bezeichnung Forceware 
entledigt. Alle ausgewählten Treiber 
tragen zudem das WHQL-Zertifikat. 
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-Treibervergleich 


AMD-Treibervergleich 


Punkte 


I Maximal ist eine Leistungssteigerung von 3,6 Prozent möglich. 
I Der Unterschied ist zwar teilweise gering, aber messbar. 
I Catalyst 8.7 stellt einen guten Kompromiss für alle Benchmarks dar. 


Aquamark 3 (1.024 x 768) 


BESSER $ | Punkte 


0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 


Cat 8.6 


en 220.551 (+1,% 


Cat 7.12 


219.389 (+0,9% 


Cat 8.2 


 } 18.671 (+0,5% 


Cat8.7 


218.317 (+0,4% 


Cat 8.5 


217.529 (52:5) 


3 
BESSER $ | Punkte 


D Mark 01 (1.024 x 768) 
0 20.000 40.000 60.000 80.000 


Cat8.7 


65.900 (+3,6%) 


Cat 8.5 


en 67.950 (2,2%) 


Cat 7.12 


67.139 (+1,0%) 


Cat 8.6 


en 66.518 (+0,5%) 


Cat 8.2 


en 65.155 (Bs’s) 


3 
BESSER $ | Punkte 


D Mark 03 (1.024 x 768) 
0 10.000 20.000 30.000 40.000 50.000 


Cat8.7 


110.658 (+1,5%) 


Cat 8.2 


10.621 (41,4%) 


Cat 8.5 


10.500 (+1,3%) 


Cat 8.6 


10.149 (+0,2%) 


Cat 7.12 


 /0.063 (32sis) 


3 
BESSER $ | Punkte 


D Mark 05 (1.024 x 768) 
0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 


Cat 8.7 


23.516 (1,1%) 


Cat 8.5 


23.34 (+0,9%) 


Cat8.2 


23.278 (+0%) 


Cat 7.12 


 }3.271 (+0%) 


Cat 8.6 


ee EANENESE] 


3 
BESSER $ | Punkte 


D Mark 06 (1.280 x 1.024) 
0 5.000 10.000 15.000 


Cat 8.5 


| 2.015 (2,0%) 


Cat8.7 


1 1.996 (+1,9%) 


Cat8.2 


11.985 (+1,8%) 


Cat 7.12 


| 1.795 (+0,2%) 


Cat 8.6 


1.776 (525i:) 


System: E8600 @ 4000MHz (500x8); PSE64 WS Evo (X48); 2GiB DDR3-2000 CL8-8-7-20, WinXP SP2; AMD/Ati HD 


3870 mit 512 MiByte GD! 


DRA (800/1125 MHz) 


Leistungsvergleich AMD/Ati 
Der betagte Aquamark 3 eröffnet un- 
seren Benchmarkparcours und gibt 
einen ersten Vorgeschmack auf den 
Leistungsunterschied: Zwar liegt die 
Differenz hier maximal bei rund 1,5 


Prozent, was aber aufgrund der ho- 
hen Punktzahl in 2.500 Zählern mehr 
resultiert. Die höchste Leistung bietet 
hier klar der Catalyst 8.6. Der Rest 
des Feldes liegt nah beieinander und 
bietet nur einen geringen Leis- » 
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VGA-Treibervergleich 


r 


tungsunterschied, der fast schon der 
Messungenauigkeit 


werden kann. 


Der 3D Mark 2001 belohnt die rich- 
tige Treiberwahl mit maximal 3,5 


Prozent Mehrleistung. So lassen sich 
auch hier rund 2.500 Punkte mehr 
erreichen. Angesicht der rund 68.000 
Zählern ein ordentlicher Wert. Das 
Feld mischt sich hier komplett neu, 
der Favorit heißt Catalyst 8.7. 


zugeschrieben 


| Punkte 


E 169.28b sowie 1 


Nvidia-Treibervergleich 


I Der Leistungsunterschied ist mit 12 Prozent beim Nvidia-Treiber 
bedeutend größer als beim Gegenstück von AMD. 


75.16 scheinen gute Treiber für alle Tests zu sein. 


BESSER $ | Punkte 


Aquamark 3 (1.024 x 768) 
0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 


169.28b 


21.017 (+2,0%) 


175.16 


210.086 (+1,1%) 


158.27b 


 ) 38.897 (+0,6%) 


162.18 


238.710 (+0,6%) 


97.94 


en >> 7.361 (5os's) 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 01 (1.024 x 768) 
0 20.000 40.000 60.000 80.000 


169.28b 


11.902 (+5,7%) 


158.27b 


10.163 (+4,0%) 


162.18 


10.503 (+3,6%) 


175.16 


69.160 (+2,5%) 


97.94 


65.034 (52sis) 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 03 (1.024 x 768) 
0 10.000 20.000 30.000 40.000 50.000 


169.28b 


 ').\94 (+5,3%) 


175.16 


13.125 (+5,1%) 


158.27b 


11.714 (+4,1%) 


97.94 


11.606 (+3,9%) 


162.18 


 /\9.063 (5:5i:) 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 05 (1.024 x 768) 
0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 


175.16 


ee 22.369 (+9,2%) 


169.28b 


22.176 (+8,3%) 


158.27b 


21.605 (+5,5%) 


162.18 


21.576 (+5,4%) 


97.94 


en 20.150 (5sis) 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 06 (1.280 x 1.024) 
0 5.000 10.000 15.000 


175.16 


| 2.740 (+12,0%) 


169.28b 


| 2.664 (+ 11,3%) 


162.18 


12.004 (+5,5%) 


158.27b 


en 11.998 (+5,5%) 


97.94 


| 1.376 (B25is) 


System: E8600 @ 4000MHz (500x8); PSE64 WS Evo (X48); 2GiB DDR3-2000 CL8-8-7-20, WinXP SP2, Nvidia GeForce 
8800 GTS/640 MiByte GDDR3 (675/1563/900 MHz) 
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Im 3D Mark 03 fällt der Leistungsun- 
terschied mit rund 1,5 Prozent gering 
aus, aber es ist abermals der Catalyst 
8.7, der sich die Leistungskrone auf- 
setzen kann. Allerdings lassen sich 
hier nur rund 600 Punkte gegenüber 
dem schlechtesten Treiber gewinnen. 


Noch geringer fällt der Vorteil im 3D 
Mark 05 aus: Nur rund 250 Punkte, 
oder umgerechnet rund ein Prozent 
sind hier erreichbar. Der alte Cata- 
lyst 7.12 schneidet mit den neueren 
Benchmarks schlechter ab. 


Der 3D Mark 06 zeigt im Aufbau gro- 
ße Ähnlichkeit zu seinem Vorgänger, 
dem 3D Mark 05. Dies zeigen auch 
die Treiber: Zwar fällt der maximale 
Unterschied mit zwei Prozent Mehr- 
leistung wieder etwas größer aus, 
aber die Treiber ordnen sich beinahe 
unverändert an. Lediglich ein Wechsel 
auf Position Eins ist zu verzeichnen. 
Hier führt der Catalyst 8.5 vor Version 
8.7. 


Abschließend lässt sich sagen, dass 
jeder Benchmark positiv auf den rich- 
tigen Treiber reagiert. Im Schnitt sind 
auf einer Plattform mit einer Grafiklö- 
sung von AMD/Ati knapp zwei Pro- 
zent Mehrleistung drin. 


Leistungsvergleich Nvidia 
Seitens Nvidia erreichen wir größere 
Leistungsunterschiede: Im Aquamark 
3 kann sich der beste Treiber (FW 
169.28 Beta) um gute 4.500 Punkte 
absetzen. Dies entspricht einer Mehr- 
leistung von zwei Prozent. 


Der 3D Mark O1 setzt noch einen 
drauf und bietet mit knapp 4.000 Zäh- 
lern umgerechnet fast sechs Prozent 
Mehrleistung - dies erreichen wir 
ebenfalls mit der Forceware 169.28 
Beta. Die Forceware in Version 169.28 
Beta kann auch im 3D Mark 03 ihre 
Spitzenposition behaupten und bietet 
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VGA-Treibervergleich 
x 


gegenüber dem schlechtesten Treiber 
(FW 162.18) mit 2.000 Punkten eine 
Mehrleistung von fünf Prozent. 


Im 3D Mark 05 erreichen wir bis zu 
neun Prozent Mehrleistung. Dieses 
Mal aber mit dem offiziellen Geforce 
175.16. Allerdings hält unser bisheri- 
ger Favorit mit nur knapp einem Pro- 
zent weniger Leistung den Anschluss. 


Die größten Unterschiede legt der 3D 
Mark 06 an den Tag. Satte 1.400 Punk- 
te oder umgerechnet zwölf Prozent 
Leistungszuwachs erreichen wir mit 
dem Geforce 175.16 gegenüber der 
betagten Forcware 97.94. Abermals 
gut im Rennen: Die FW 169.28 Beta 
mit über elf Prozent Mehrleistung. 


Im Schnitt lassen sich auf einer Nvi- 
dia-GPU etwa sieben Prozent Mehr- 
leistung erreichen. Ein Vergleich ist 
hier also sehr lohnenswert. Zudem 
zeigt sich hier eine konstante Weiter- 
entwicklung der Treiber. Die älteste 
Forceware 97.94 nimmt beinahe in je- 
dem Benchmark den letzten Platz ein. 


Fazit: Treiberwahl 
Unsere Benchmarks haben es eindeu- 
tig gezeigt: Wer im Vorfeld zu einer 
Bench-Session ausreichend Zeit hat, 
sollte sich intensiver mit dem richti- 
gen Treiber für die einzelnen Bench- 
marks befassen. Grob lässt sich zwar 
immer ein Spitzenkandidat ausloten 
- in unserem Fall der Catalyst 8.7 und 
die Forceware 169.28 Beta - aber mit 
dem richtigen Treiber lassen sich 
nochmals einige Punkte holen, die 
am Ende unter Umständen zwischen 
Platz eins und zwei entscheiden. Letz- 
ten Endes ist die Wahl des richtigen 
Teibers auch von der verwendeten 
Karte abhängig. | 
Christian Beck/Oliver Pusse 


WEBCODE: 26TK 
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a 
Der Nature-Test des 3D Mark 03 stellt nach wie vor eine große Herausforderung an übertak- 
tete Grafikkarten da. Nicht selten stürzt der Benchmark in diesem Test ab. 


„u 31 1m: 0:30.47 Femi EOD2 
Der Test „Canyon Flight” des 3D Mark 06 ist nicht so anspruchsvoll wie der Test „Firefly 
Forest”. Abstürze treten an dieser Stelle deshalb nur sehr selten auf. 
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Tuning: Eheim HPPS Plus 


PCGH-Extreme-User Roman „derdauer" Hartung zeigt in diesem Artikel, wie ihr die HPPS Plus 
von Innovatek modifizieren könnt, um entweder eine höhere Leistung zu erzielen oder mit 
verringertem Durchfluss die Lautstärke der Pumpe zu senken. 


eigene Gefahr! 


 Innovatek HPPS (Plus) 
m Lötkolben 

M Lötzinn 

Hi Litze 

MB Abisolierzange 


I Isoliermaterial 
(Schrumpfschlauch oder 
Isolierklebeband) 


EI Kippschalter 


| (z. B. bei Reichelt.de Art.- 
Nr.: MS 244) 


ine Wasserkühlung besteht 
aus mindestens vier wichti- 
gen Bestandteilen: Radiator, 


Kühler, Ausgleichsbehälter und Pum- 
pe. Wie bereits in der PCGHX 02/08 
zu lesen war, gibt es viele verschiede- 
ne Pumpen mit unterschiedlichen Ei- 
genschaften. In erster Linie kommt es 
bei einer Pumpe auf den Durchfluss 
an. Besonders bei Düsenkühlern ist 
es von Vorteil, eine Pumpe mit hohem 
Durchfluss zu verwenden, da dadurch 
eine bessere Kühlleistung erzielt wird. 
Weiterhin ist es möglich, die Pumpe 
so zu modifizieren, dass der Durch- 


fluss geringer und die Pumpe somit 
leiser wird. Wem die Leistung seiner 
Innovatek HPPS (Plus) nach dem Kauf 
nicht ausreicht, oder wem seine Pum- 
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pe zu laut ist, dem wird in diesem Arti- 
kel weitergeholfen. 


Die Pumpen-Modifikation ist bei allen 
auf Eheim basierenden Pumpen mög- 
lich, die beim Start die Konfiguration 
auslesen und die passenden Lötstellen 
auf der Steuereinheit haben (Zz. B. In- 
novatek HPPS, Innovatek HPPS Plus). 
Dieser Artikel wird aber hauptsäch- 
lich das Verändern einer HPPS Plus 
beschreiben, da diese häufig verwen- 
det wird und aktuell immer noch er- 
hältlich ist. Achtung: Beim Verändern 
der Pumpe geht die Garantie des 
Herstellers verloren, alle Arbeiten ge- 
schehen auf eigene Gefahr! Um an die 
gewünschte Stelle der Steuereinheit 


zu gelangen, müsst ihr als Erstes den 
blauen Deckel der Pumpe abnehmen. 
Mit etwas Gefühl lässt sich die Kap- 
pe einfach ohne die Benutzung von 
Werkzeug entfernen. Nun wird die 
Platine aus dem Deckel herausgelöst. 
Um ein leichteres Arbeiten zu ermög- 
lichen, empfiehlt es sich, alle Kabel 
von der Platine zu trennen. 


[ 
Auf der Platinenrückseite ist auf der 
rechten Seite eine Schalttabelle zu er- 
kennen. Hier sind alle möglichen Be- 
triebsmodi aufgelistet: 
Silent-Modus: Wem seine Innovatek 
HPPS (Plus) zu laut ist, der kann sie 
über den „Silent-Modus“ noch leiser 
machen, was sich aber negativ auf 
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die Förderleistung auswirkt (Förder- 
höhe etwa 1,65 Meter). 

I Normal-Modus: Standardmäßig wird 
die neue Innovatek HPPS (Plus) im 
„Normal-Modus‘“ ausgeliefert. In die- 
sem Zustand hat die Pumpe genug 
Leistung und ist dennoch angenehm 
leise (Förderhöhe etwa 2,05 Meter). 

I Power-Modus: Durch den „Power- 
Modus“ erreicht die Pumpe bei ma- 
ximaler Spannung eine Förderhöhe 
von bis zu 4 Metern, wobei sie aber 
nicht hörbar lauter wird. 

EB Auto-Modus: Beim „Auto-Modus“ 
passt sich die Pumpe automatisch 
dem Durchflusswiderstand an. Un- 
ter Umständen kann hier sogar eine 
größere Leistung erzielt werden als 
beim „Power-Modus‘“. 


Folgende Tabelle zeigt die verschiede- 
nen Varianten für die Innovatek HPPS 
(Plus). Bei der älteren HPPS unter- 
scheidet sich die Belegung leicht. 


il J2 HPPS + 
OFF OFF Normal 
ON OFF Power 
OFF ON Silent 
ON ON Auto 


J1 und J2 stehen für die Lötstellen auf 
der Steuereinheit. Ist beispielsweise 
J1 verbunden und J2 nicht, arbeitet 
die HPPS im „Power-Modus“. Wer dau- 
erhaft nur einen Modus verwenden 
will, kann die Lötstellen auch direkt 
und ohne Schalter verbinden. Beim 
Starten der Pumpe wird dann die ge- 
wünschte Konfiguration ausgelesen. 
Dadurch ist ein Umschalten zwischen 
den Betriebsmodi während des Be- 
triebs nicht möglich. Je nachdem wel- 
chen Schalter man verwendet, kann 
man zwischen den verschiedenen 
Modi auswählen. Bei einem Zwei-We- 
ge-Kippschalter könntet ihr also zwi- 
schen zwei Modi hin- und herschalten, 
mit einem Drei-Wege-Kippschalter 
wären bis zu drei Modi möglich. r 


Ze RlS2Em | Ki; 
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Die benötigten Materialien: Kabel, Lötkolben, Lötzinn, ein Schalter und Klebeband bezie- 
hungsweise Schrumpfschlauch für die Isolation der Lötstellen. 
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= a m Were = 
Unten links ist die Belegung der Jumper auf der Platine zu sehen. Die Kabel hat Roman 
bereits angelötet und mit Schrumpfschläuchen versehen. 
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Die Praxis 

Habt ihr alle benötigten Teile zur 
Hand und die gewünschten Modi 
gefunden, kann es losgehen. Um das 
Ganze auch optisch ansprechend zu 
gestalten, sollte der Schalter am bes- 
ten am Pumpendeckel befestigt wer- 
den. Dazu bohrt ihr an der passenden 
Stelle ein Loch. Der Schalter sollte da- 
bei so platziert werden, dass er später, 
wenn die Platine wieder eingesetzt ist, 
keine anderen Bauteile der Steuerein- 


hf heit berührt. Bei einem Schalter mit 
Damit der Schalter im engen Pumpengehäuse keinen Kurzschluss verursacht, wird dieser vor Metallgehäuse ist es außerdem sinn- 
dem Anbringen mit einem großen Schrumpfschlauch isoliert. voll, die Metallpartien durch Isolier- 


klebeband abzudecken, um auf diese 
Weise Kurzschlüssen vorzubeugen. 
Im nächsten Schritt werden die Kabel 
an die entsprechenden Kontaktstellen 
gelötet. Zwei circa 10 Zentimeter lan- 
ge Kabel sollten dafür ausreichen. Be- 
achtet beim Löten, dass zwischen den 
zwei Lötstellen kein Kontakt besteht, 
da sonst später kein Umschalten mehr 
möglich ist. 


Anschließend solltet ihr die noch frei 
liegenden Kabelstücke an den Lötstel- 
len entsprechend mit Isolierklebe- 
band oder einem Schrumpfschlauch 
isolieren. Wird der Schalter auf der 
anderen Seite der Platine befestigt, 
legt ihr zuerst die Kabel durch die 
Öffnung und lötet sie erst danach an 


den Schalter an. Des Weiteren müs- 
Die fertige Modifikation: Unten sitzt der Zwei-Wege-Schalter, mit dem vor dem Einschalten sen dann nur noch die Kabel an den 


der Pumpe der gewünschte Modus eingestellt wird. Schalter gelötet, die Kontaktstellen 
entsprechend isoliert und der Schal- 
ter am Pumpendeckel befestigt wer- 
den. Abschließend die Platine noch 
mit etwas Gefühl im Deckel befesti- 


Pulse des Durchflussmessers Leistung gen und diesen dann wieder auf die 
0 

Power 620 1 m a Pumpe aufsetzen. Die verschiedenen 
Normal 530 100% Pumpen-Modi lassen sich nun mithilfe 

Silent 450 85% i 
des Schalters vor dem Einschalten der 

Wasserkreislauf: Pumpe einstellen. 

AGB1 > Pumpe > CPU # RAM1 > RAM2 — 360er Radiator > RAM3 > RAM4 > CPU2 Roman Hartung/Oliver Pusse 


240er Radiator > Innovatek Konvekt-O-Matic Radiator > AGB2 > AGB1 


CPU Kühler: 2x AquaCuplex XT 


| WEBCODE: 26LX 
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WOLFKIKNGE” 
THE WERPON OF CHAMPIONS 
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Win The Gamasis. 


Korracllarıa Unlar rain 


Durch den Einsatz verschiedener Metalle in einem Wasserkreislauf, die Bildung von Algen oder 
das Verklumpen von Wasserzusätzen können Kühler leicht verstopfen. Wir zeigen euch, wie ihr 
verstopfte Kühler mit einfachen Mitteln problemlos reinigt. 


n einem gemischten Alumi- 
I nium-Kupfer-Kreislauf ohne 

schützenden Wasserzusatz 
kann es schnell zu korrodierten Küh- 
lern kommen. Vielleicht erinnert ihr 
scheinbar hoff- 
nungslos verlorene Exemplar aus 
unserem Wasserkühlungsartikel aus 
der PCGH Extreme 02/08, Seite 48? 
Das Kupfer war angelaufen, die Dü- 
sen verstopft und die Mikrostruktur 
zugesetzt - auf den ersten Blick ein 
Fall für den Schrott. Dass wir die- 


euch noch an das 


sen Kühler nicht aufgeben müssen 
und wie ihr in einem solchen Fall 
vorgeht, erfahrt ihr im folgenden 
Artikel. 


Benötigtes Material und 
Vorbereitung 

Die Lösung des Problems führt uns 
erst einmal in die nächste Drogerie. 
Dort kaufen wir „Cillit-Bang Kalk 
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und Schmutz“ für etwa 4 Euro oder 
Essigessenz und eine günstige, harte 
Zahnbürste. Für das perfekte Finish 
schaut euch im Baumarkt zusätzlich 
nach Metallpolitur oder Polierwatte 
um. Empfehlenswert und vielfach be- 
währt - Nevr Dull (Kostenpunkt: etwa 
10 Euro). 


Vorgehensweise 

Im nächsten Schritt wird der Kühler 
zuerst mithilfe eines Inbusschlüssels 
in seine Einzelteile zerlegt. Die Kup- 
ferteile baden daraufhin fünf bis zehn 
Minuten in Cillit-Bang. Bei Verwen- 
dung von Essigessenz beträgt die Ein- 
wirkzeit ein bis zwei Stunden. 


Nach der angegebenen Zeit nehmen 
wir die Teile heraus und putzen sie 
unter fließendem Wasser mit der 
Zahnbürste so lange, bis alle angegrif- 
fenen Stellen sauber sind. 


Finish 

Mithilfe eines Föns trocknet der Küh- 
ler rasch und wir können uns an den 
letzten Schritt wagen: die Politur. In 
diesem Fall verwenden wir Polierpas- 
te, die wir auf dem Kühler verteilen, 
kurz einwirken lassen und mit einem 
weichen, fusselfreien Tuch polieren. 
Schlussendlich entfernen wir die 
letzten Pastenreste unter dem Wasser- 
hahn und bauen den Kühler wieder 
zusammen. 


Fazit 

Das Reinigen des scheinbar schrott- 

reifen Kühlers hat sich gelohnt: Er ist 

wieder voll funktionsfähig. Die benö- 

tigten Materialien reichen für mehre- 

re Reinigungen aus. | 
Matthias Schmitt/Oliver Pusse 


WEBCODE: 26M4 
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Wasserkühler reinigen 


Der Alphacool Nexxxos XP Bold befand sich drei Monate in einem Der Nexxxos XP Bold ist ein Düsenkühler. Schön zu sehen: Die Löcher 
Kreislauf mit Aluminium-Komponenten ohne Korrosionsschutz. sind vollkommen durch weiße Ablagerungen verstopft. 


Da die Ablagerungen angetrocknet und somit hart und schwer zu Sind die gröbsten Ablagerungen entfernt und die Düsen wieder frei, 
entfernen sind, muss der Kühler zuerst in Cillit-Bang baden. folgt der Feinschliff mit Metallpolitur aus dem Baumarkt. 


Nach dem Polieren sieht der Wasserkühler wieder fast neuwertig aus. Nach dem Reinigen ist der Nexxxos XP Bold fremdkörperfrei und bereit 
Jetzt müssen nur noch die Politurreste entfernt werden. für die Montage. Das Kupfer hat sich allerdings wieder leicht verfärbt. 
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inux-Installationsguide 


Als Betriebssystem für 
Spieler hat sich Linux zwar 
nicht durchgesetzt, aber 
es eignet sich erstklas- 
sig zum multimedialen 
Einsatz. Wir zeigen Schritt 
für Schritt die Installation 
des Betriebssystems und 
stellen einige nützliche 
Programme für den tägli- 
chen Einsatz vor. 
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inux ist in den Augen vieler 
| Windows-User ein Betriebs- 
system für Freaks, die jeden 


Befehl umständlich in eine Text-Kon- 
sole hacken müssen. Diese Zeiten sind 
allerdings längst vorbei. Linux lässt 
sich mittlerweile genauso einfach 
installieren wie Windows und bietet 
eine intuitive Steuerung mit einer gra- 
fischen Oberfläche. Trotzdem könnt 
ihr auch vollständig im Textmodus ar- 
beiten. Zum Einstieg in die Linux-Welt 
installieren wir Ubuntu und stellen 
einige nützliche Programme vor. 


Linux: Die Geschichte 

Linux wurde 1991 von Linus Torvalds, 
damals Student der Universität von 
Helsinki, entwickelt. Ursprünglich 
war Linux eine Terminalemulation, 
um sich einfacher in die Unix-Rech- 
ner der Universität einwählen zu kön- 
nen. Die Terminalemulation wurde 


stetig erweitert und letztendlich hat 
sich daraus ein Betriebssystem ent- 
wickelt. Am 17. September 1991 wur- 
de Linux 0.01 auf einem Öffentlichen 
FTP-Server zum Download angeboten. 
Aus den damals 241 kByte des Urli- 
nux‘ sind stolze 314 MByte Quellcode 
geworden. Heute verbirgt sich hinter 
der 2.6er Kernelreihe ein frei verfüg- 
bares Betriebssystem, das auf den ver- 
schiedensten Plattformen läuft und 
den Großteil aktuell gängiger Hard- 
ware unterstützt. 


Allgemeines 

Das Wort Linux wird technisch ge- 
sehen oft falsch benutzt. Linux ist 
nur der Betriebssystemkern - ver- 
gleichbar mit der „kernel32.dll“ von 
Windows - der zwischen den Benut- 
zerprozessen und der Hardware des 
Computers vermittelt. Sehr häufig 
meint man mit Linux jedoch nicht 
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nur den Betriebssystemkern, sondern 
auch die Software, die typischerweise 
mit Linux einhergeht. Diese stammt 
meist von der GNU Software Found- 
ation, die 1983 von Richard Stallman 
gegründet wurde. Zu dieser Software 
gehören beispielsweise die sogenann- 
ten Coreutils, also essenzielle Pro- 
gramme, und die umfangreiche GNU 
Compiler Collection, die neben C und 
C++ auch Java und Fortran übersetzen 
kann. Im Folgenden meinen wir mit 
„Linux“ das Betriebssystem und nicht 
den Betriebssystemkern. 


Der erste Kontakt mit 
Linux: die Installation 

Ganz wichtig: keine Angst. Ihr solltet 
zwar eure Daten sichern, bevor ihr Li- 
nux installiert, jedoch keine Scheu vor 
Linux und der etwas ungewohnten 
Umgebung und Bedienbarkeit haben. 
Wir stellen hier das aktuelle Ubuntu- 
Linux vor. Wer sich noch uneins ist, 
ob er Linux auf seinem Rechner instal- 
lieren will oder nicht, hat die Möglich- 
keit, das Ubuntu-System erst einmal 
auszuprobieren. Dieses sogenannte 
Live-System benutzt ausschließlich 
das RAM des Computers und läuft, 
ohne die Festplatte anzurühren. Es 
besteht die Möglichkeit, aus dem Live- 
System heraus die Installation zu star- 
ten, sodass man den Rechner nicht 
neu booten muss. In diesem Fall sind 
die Installationsschritte identisch. 


Habt ihr keine Ubuntu-CD zur Hand, 
solltet ihr euch eine besorgen - zum 
Beispiel von http://www.ubuntu. 
com/getubuntu. Dort steht ihr vor der 
Wahl, Ubunto herunterzuladen und 
anschließend auf CD zu brennen oder 
eine kostenlose beziehungsweise eine 
kostenpflichtige CD zu ordern. Der 
Download ist selbstverständlich kos- 
tenlos. Ihr habt die Wahl zwischen der 
Desktop- und der Servervariante. Für 
den alltäglichen Gebrauch solltet ihr 
euch für erstere entscheiden. > 
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Der Beginn der Installation 


Zuerst ist die Wahl 
des Tastaturlayouts 
an der Reihe. 


Lietwidcai 
Latviskl 
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Die Installation 
startet mit „Ubuntu 
installieren”. 


= Wilkommen 
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Es folgt die Aus- 
wahl der Sprache 
für die Installation. 
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Als Nächstes sind 
Land und Zeitzone 
an der Reihe. 
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Tastaturbelegung 
für Ubuntu fest- 
legen. 


Tastaturbelegung 
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Benennung des 
Benutzers und des 
Computers. 
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Der Import von 
Windows-Einstel- 
lungen ist optional. 
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Alle Prozessoren, die keine 64-Bit-Er- 
weiterung besitzen - also fast alle Pre- 
Core2- oder Pre-Athlon64-Generatio- 
nen, laufen nur mit der x86-Version. 
Alle neueren Prozessoren, auch die 
von Intel, laufen sowohl mit der x86- 
als auch mit der AMD64-Variante. La- 
det die Desktopversion herunter und 
brennt sie auf eine CD. Im nächsten 
Schritt bottet ihr von dieser CD. 


Die Installation beginnt 

Es erscheint der Boot-Dialog von 
Ubuntu. Hier wählt ihr die gewünsch- 
te Bootmenü-Sprache aus und beginnt 
die Installation. Nach einer Weile star- 
tet das eigentlich Installationspro- 
gramm. Hier wählt ihr die Sprache, die 
Zeitzone und das Tastaturlayout aus, 
mit denen Linux installiert und später 
verwendet wird. Natürlich lassen sich 
diese Einstellungen zu einem späte- 
ren Zeitpunkt problemlos ändern. Die 
nächste Entscheidung ist von perma- 
nenter Natur und sollte daher wohl 
bedacht sein: Wo installiere ich und 
wie viel Speicherplatz spendiere ich 
Linux? Auf unserem Rechner haben 
wir bereits ein Windows XP auf einer 
20 GiByte großen Partition installiert. 
Wir lassen Ubuntu diese Partition auf 
10 GiByte verkleinern und installieren 
unser Linux auf dem freigewordenen 
Speicherplatz. Natürlich sind weitere 
Szenarien mithilfe des Partitionsassis- 
tenten durchspielbar. Auch wenn bei 
unseren Testdurchläufen keine Daten 
verloren gingen, ist eine Sicherung 
aller wichtigen Daten auf der betrof- 
fenen Festplatte Pflicht. 


Ist die Partitionierung abgeschlossen, 
will Ubuntu die Benutzerinformatio- 
nen haben. Dabei solltet ihr auf einen 
kurzen, aussagekräftigen Anmelde- 
namen achten, da dieser bei jeder 
Anmeldung eingetippt werden muss. 
Aus Sicherheitsgründen lässt Ubuntu 
kein leeres Passwort zu. Da wir auf 
unserem System bereits ein anderes 
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Betriebssystem installiert haben, be- 
kommen wir jetzt die Option, Einstel- 
lungen zu importieren. Es lassen sich 
Browserbookmarks, Hintergründe 
und die „Eigene Dateien“ importieren. 
Ist dieser Schritt abgeschlossen, wird 
eine Zusammenfassung angezeigt. 
Sind alle Einstellungen wie gewünscht 
vorgenommen, startet der Kopiervor- 
gang. Anschließend kann das System 
zum ersten Mal in das frisch installier- 
te Linux booten. 


Erste Schritte mit Linux: Sys- 
tem booten und benutzen 

Ist das System installiert, müsst ihr 
nicht mehr von der CD booten und 
ihr könnt die gegebenenfalls geänder- 
ten Boot-Optionen im BIOS wieder 
zurücksetzen. Wählt dann mithilfe 
der Pfeiltasten im sogenannten Boot- 
Ubuntu aus, anschließend 
erscheint der Anmeldebildschirm. 
Gebt dort den Anmeldenamen mit 
dem dazugehörigen Passwort ein und 
schon dürft ihr euch in der neuen Li- 
nux-Welt nach Belieben austoben. Da 
auch Linux nicht perfekt ist, werdet 
ihr darauf hingewiesen, dass neue Up- 
dates verfügbar sind. Es ist ratsam, das 
System stets auf dem aktuellen Stand 
zu halten. Ubuntu setzt - wie auch das 
Apple-Betriebssystem - auf ein admi- 
nistratorfreies System. Dies bedeutet, 
dass der Administrator-Account aus- 
geschaltet ist. Man muss das eigene 
Benutzerpasswort eingeben, wenn 
Arbeiten direkt am System vorgenom- 
men werden. 


loader 


Normalerweise konfiguriert Ubun- 
tu automatisch alle notwendigen 
Einstellungen, um online zu gehen. 
Funktioniert dies nicht, müsst ihr sie 
unter „Anwendungen“ - „Systemver- 
waltung“ - „Netzwerk“ selbst einstel- 
len. Dabei bezeichnet „eth0“ die erste 
Netzwerkkarte und „wlanO“ die erste 
kabellose Verbindung. „Roaming“ ent- 
spricht der automatischen Kon- » 
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Der Abschluss der Installation 


Zusammenfassung 
der ausgewählten 
Einstellungen. 


Bereit zur Instalation 
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Ubuntu steht jetzt 
im eigenen Boot- 
manager. 
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Der Log-in-Bild- 
schirm von Ubuntu 
nach dem Booten. 


Konfiguration der 
Netzwerk-Einstel- 


(tungen Tal @rsenaoe TE 


Das Netzwerk 
lässt sich umfang- 
reich einrichten. 
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Die Aktualisierung 
des Kernels erfor- 
dert einen Neustart. 


Die Updates 
lassen sich einzeln 
auswählen. 


PCGH Extreme | 04/2008 


figuration von Windows. Muss man 
andere Daten eingeben, ist es ratsam, 
diese aus dem Windows-System zu 
übernehmen. Wenn ihr keinen Rou- 
ter besitzt und euch direkt mit dem 
Rechner einwählen müsst, empfiehlt 
es sich, vorher nach den entsprechen- 
den Einstellungen im Internet zu su- 
chen. Alle Möglichkeiten zu beschrei- 
ben, würde dieses Tutorial sprengen. 
Auf unserem Beispielrechner wurde 
als Update ein neuer Linuxkern ins- 
talliert und wir müssen den Compu- 
ter neu starten. Die meisten Aktuali- 
sierungen lassen sich am laufenden 
System vornehmen, ohne dass der 
Rechner anschließend neu gestartet 
werden muss. Letzteres ist nur bei tie- 
fen System-Updates der Fall. 


(De)Installation von 
Programmen 

Um Programme zu installieren oder 
zu entfernen, bietet Ubuntu ein kom- 
fortables Paket-System, das sich in 
„Anwendungen“ unter „Hinzufügen/ 
Entfernen ...“ befindet. Dort wählt 
ihr links die Kategorie aus, in der ihr 
suchen möchtet. Als Nächstes wird 
die Programm-Art ausgewählt. Da 
sich auch Programme installieren 
lassen, die von Drittanbietern herge- 
stellt oder der Ubuntu-Fangemeinde 
verwaltet werden, könnt ihr alle Pro- 
gramme erst finden, wenn „Alle ver- 
fügbaren Anwendungen“ ausgewählt 
wurden. Gelegentliche Meldungen 
über Softwarepakete oder Lizenzen 
informieren über die Rechts- und 
Supportsituation. Nun lassen sich alle 
Programme der gewählten Kategorie 
durchsuchen. Dabei müsst ihr nicht 
den genauen Namen wissen, ein Stich- 
wort führt auch meist zum Erfolg. Ist 
das gewünschte Programm gefunden, 
installiert oder deinstalliert ihr es, in- 
dem ihr das entsprechende Häkchen 
setzt oder entfernt. Um Abhängigkei- 
ten zwischen den Programmen müsst 
ihr euch nicht sorgen; dies übernimmt 
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der Paketmanager automatisch. Seid 
ihr mit der getroffenen Auswahl zu- 
frieden, genügt ein Klick auf „Ände- 
rungen anwenden“. 


Wichtige und nützliche 
Programme 

Da Linux sich als Arbeitsplattform 
bewährt hat, gibt es auch viele Pro- 
gramme, die bei der Erledigung der 
täglichen Arbeit helfen. Wir werden 
uns die wichtigsten dieser Program- 
me etwas genauer anschauen, sodass 
ihr mit eurem Linux direkt loslegen 
könnt. Alle wichtigen Anwendungen 
findet ihr entweder in der Schnell- 
startleiste rechts neben „Anwendun- 
gen“ oder im Anwendungenmenü. 


Evolution 

Evolution ist ein Mail-Client, ähnlich 
wie Mozilla Thunderbird. Es stehen 
verschiedene Methoden zur Verfü- 
gung, um an seine E-Mails zu kom- 
men. So kann es neben dem weit 
verbreiteten POP3-Protokoll auch die 
elektronische Post per IMAP oder 
Microsoft-Exchange-Protokoll abho- 
len. Des Weiteren lässt sich Evolution 
auch als Usenet-Client nutzen. Wer 
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Willkommen bei Ubuntu 8.04 LTS 


lieber Mozilla Thunderbird benutzt, 
kann diesen nachträglich installieren. 
Thunderbird findet ihr über „Anwen- 
dungen“ - „Hinzufügen/Entfernen“ - 
„Supported Applications“ unter „Mo- 
zilla Thunderbird‘. 


Mozilla Firefox 

Mozilla Firefox wird von Ubuntu in 
Version 3.0 ausgeliefert. Er unter- 
scheidet sich von der Windowsversi- 
on insofern, dass ihr gegebenenfalls 
euer Password eingeben müsst, wenn 
ihr ein Plug-in installieren wollt. Zu- 
dem verstecken sich die Einstellungen 
unter „Bearbeiten“. 


Open Office 

Open Office ist vergleichbar mit 
Microsoft Office. Eine Vollinstallation 
bietet eine komplette Office-Suite. Se- 
rienmäßig sind bei Ubuntu OOWriter 
(vergleichbar mit Word), OOImpress 
(vergleichbar mit Powerpoint), OO- 
Calc (vergleichbar mit Excel), OOWeb 
(vergleichbar mit Frontpage) und 
OODraw (vergleichbar mit Paint) in- 
stalliert. Jede Open-Office-Applikation 
kann Dokumente als PDF exportieren 
und neben nativen Formaten in ver- 
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schiedenen MS-Office-Formaten spei- 
chern, beziehungsweise von ihnen 
laden. Wem Open Office gefällt, kann 
dieses auch für Windows oder OS X 
beziehen. 


Pidgin 

Instant Messenger haben bereits Ein- 
zug in viele Heim-PCs gehalten. Pro- 
gramme wie ICQ oder MSN ermög- 
lichen es, Nachrichten zu schicken, 
die dem Empfänger sofort angezeigt 
werden. Pidgin ist ein All-in-One-Mes- 
senger, der alle gängigen Protokolle 
unterstützt. Dabei meldet sich Pidgin 
mit allen eingetragenen Benutzer- 
Accounts gleichzeitig an und macht 
so mehrere Messenger oder lästiges 
An- und Abmelden überflüssig. Zu- 
sätzlich gibt es verschiedene Plug-ins, 
um die Funktionalität zu erweitern. 
So lässt sich beispielsweise die gesam- 
te Korrespondenz verschlüsseln, um 
eine wirklich private Unterhaltung 
über das Internet zu führen. Wer Pid- 
gin unter Windows nutzen will, kann 
sich wie auch für Open Office eine 
Windows-Version herunterladen. Eine 
Mac-Variante gibt es nicht, aber Adi- 
umx nutzt Pidgin-Bibliotheken. > 
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Die Linux-Version von Mozillas Firefox unterscheidet sich nur leicht 


von der Windows-Variante und lässt sich somit einfach bedienen. 


10} (OD Brgang 1 imugenaert | 
Evolution ist ein E-Mail-Client, der ähnlich aufgebaut ist wie Mozilla 
Thunderbird. Letzteres lässt sich aber leicht installieren. 
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Linux-Installationsguide 


Open Office 


Installation von Programmen 
= Anenamıgen [2 Anwendungen Orte Syıtum GP € ZT gR ZIITEE 
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Neue Programme lassen sich mit Ubuntu spielend leicht installieren: 
Es genügt, das entsprechende Programm in einer Liste auszuwählen. 


GIMP 

Wer Bilder editieren will, sollte sich 
einmal das GNU Image Manipulati- 
on Program, kurz GIMP, anschauen. 
GIMP kann von einfachen Pinselstri- 
chen über Radialgradienten bis hin zu 
komplizierten Filtern quasi alles, was 
das Grafikerherz begehrt. Für erfah- 
rene Benutzer bietet es ein Interface 
an, über das sich auch eigene Filter 
programmieren lassen. Neben allen 
gängigen Formaten wie JPEG und 
PNG lassen sich ebenfalls Formate 
wie PDF öffnen und speichern. GIMP 
ist ein mächtiges Programm, es erfor- 
dert jedoch auch eine gewisse Einar- 
beitungszeit. Klappt alles also nicht 
auf Anhieb, solltet ihr euch nicht ent- 
mutigen lassen. Im Internet findet ihr 
meist schnell Hilfe zur Bedienung. 


Mplayer 

Um unter Linux Videos abzuspielen, 
benutzen wir Mplayer. Dabei handelt 
es sich um ein wahres Multitalent. 
Neben Videos spielt der Player auch 
Musikdateien ab. Was Mplayer aus- 
zeichnet, sind seine einfache Bedien- 
barkeit und die Vielfalt an verfügbaren 
Codecs. Zuerst muss Mplayer jedoch 
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installiert werden. Im Installationsma- 
nager ist er unter „Alle verfügbaren 
Anwendungen“ zu finden und befin- 
det sich nach der Installation unter 
„Anwendungen“ - „Unterhaltungsme- 
dien“. In das umfangreiche Kontext- 
menü, in dem sich auch die Einstel- 
lungen verändern lassen, gelangt ihr 
per Rechtsklick im Kontrollfenster. 
Seid ihr im Besitz eines älteren Rech- 
ners, lohnt sich hier insbesondere der 
Blick in die Reiter „Misc“ und „Video“. 
Dort stellt ihr eine Cachegröße von 
mindestens 2.048 ein. Im Videoreiter 
müsst ihr ausprobieren, was für den 
jeweiligen PC die beste Performance 
bringt. Im Allgemeinen ist „x11“ oder 
„XV“ eine gute Wahl. Ist dies nicht aus- 
reichend, lässt sich noch die Option 
„Frame Drop“ aktivieren. So steht dem 
Videovergnügen nichts mehr im Weg. 


Amarok 

Amarok ist ein Allround-Talent in 
Sachen Musik, vergleichbar mit Itu- 
nes oder Winamp. Wie auch Mplayer 
muss Amarok nachträglich unter „Alle 
verfügbaren Anwendungen“ instal- 
liert werden. Unter „Anwendungen“ 
- „Unterhaltungsmedien“ werdet ihr 


Open Office ist das kostenlose Gegenstück zu Microsofts Office- 
Paket. Es ist auch für Windows und Mac OS X verfügbar. 


fündig. Beim ersten Start des Pro- 
gramms werden alle wichtigen Ein- 
stellungen vorgenommen: unter an- 
derem, in welchem Verzeichnis sich 
die Musiksammlung befindet. Dieses 
Verzeichnis wird durchsucht und alle 
abspielbaren Dateien werden in die 
Kollektion aufgenommen. Es bietet 
sich an, das von Ubuntu automatisch 
erzeugte Verzeichnis „Musik“ im Be- 
nutzerverzeichnis anzugeben und 
alle Musikdateien dort abzulegen. Die 
Frage nach einer Datenbank lässt sich 
einfach mit dem Standard „SQLite“ 
beantworten, womit die Initialkon- 
figuration abgeschlossen ist. Sobald 
die „Amarok-Collection“ erst einmal 
befüllt wurde, könnt ihr alle Features 
von Amarok ausprobieren. Zu den 
intreressantesten zählt die Möglich- 
keit, viele verschiedene Playlisten zu 
verwalten und einen Ipod mit Musik 
zu bestücken. Letzteres funktioniert 
momentan jedoch noch nicht mit der 
neuesten Generation von Apples MP3- 
Playern. | 

Kim Pecina/Oliver Pusse 
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Pidgin ist ein Programm, das mit Sen an Instant-Mes- 
saging-Diensten kommuniziert - darunter auch MSN und ICQ. 
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GIMP ist ein kostenloses E Bildbearbeitungsprogramm mit zahlreichen 
Optionen. Die Einarbeitungszeit ist allerdings lang. 
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Mplayer spielt so gut wie alle Formate ab und verfügt darüber 
hinaus über vielfältige Bedienungs- und Einstelloptionen. 
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Amarok bietet ähnliche Möglichkeiten zur Musik- und Videowieder- 
gabe wie Winamp für Windows. 
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Casemodder Stefan Blass hat in der Szene schon mit mehreren Werken für Aufsehen gesorgt. 
Diese aufsehenerregende Casemod hört auf den Namen Storm und war unter anderem auf 
der diesjährigen Games Convention in Leipzig zu bestaunen. 


% ie ursprüngliche Planung für 
das Storm-Projekt ging von ei- 
ner Mod auf Big-Tower-Basis 
aus, um später ausreichend Platz für 
ein potentes Spiele-System sowie eine 
leistungsstarke Wasserkühlung zu ha- 
ben. Ein entsprechend großes und 
stabiles Basisgehäuse konnten die Er- 
bauer günstig im Internet auftreiben 
und so konnte man sich schon einmal 


an die ersten Überlegungen in Sachen 
Design und Durchführung machen. 


Hierbei entstand als erster Arbeits- 
schritt eine grobe Skizze, an der sich 
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der Erbauer Stefan Blass während der 
weiteren Bauphase orientierte. Nach- 
dem die grobe Richtung festgelegt 
war, konnte es mit der eigentlichen 
Modifikation des Gehäuses losgehen. 
Als erster Arbeitsschritt wurde der 
Big-Tower in seine Einzelteile zerlegt, 
um einen groben Überblick darüber 
zu erhalten, welche Teile des Gehäu- 
ses modifiziert werden mussten. Hier- 
bei fiel relativ schnell die Entschei- 
dung, das Gehäuse auf den Kopf zu 
stellen, um somit das Mainboard auf 
die gegenüberliegende Gehäuseseite 
zu bringen und das Netzteil am Boden 
montieren zu können. 


Im ehemals unteren Bereich des Ge- 
häuserahmens sollte später einer der 
verwendeten Radiatoren seinen Platz 
finden. Da dieser nicht im Basisgehäu- 
se befestigt werden konnte, wurde 
der Wärmetauscher kurzerhand auf 
den Deckel des Gehäuses verpflanzt. 
Hierfür wurden zwei Aluminiumstrei- 
fen zurecht gesägt und mit passenden 
Befestigungslöchern für den Radiator 
auf der einen und das Gehäuse auf der 
anderen Seite versehen. Anschließend 
wurden die Metallstreifen vorne und 
hinten im Boden vernietet und ver- 
steifen das Gehäuse hierdurch. 


Die optischen Laufwerke wollte Stefan 
im unteren Bereich der Front vertikal 
neben dem Gehäuse anbringen. Für 
dieses Vorhaben musste er zuerst den 
Gehäuserahmen von einigen Blechtei- 
len befreien und im verbliebenen Rest 
des Rahmens neue 5,25-Zoll-Schächte 
für die Laufwerke schaffen. Als nächs- 
ten Schritt hat der Modder einige Alu- 
minium-Leisten zugeschnitten und in 
Form gebogen. Diese wurden eben- 
falls mit dem Gehäuse vernietet und 
dienen als Haltepunkte für einen wei- 
teren Radiator in der Gehäusefront. 


Die nächsten Opfer der Modding- 
Aktion waren der Gehäusedeckel und 
der Mainboardschlitten, die sich eine 
kleine Behandlung mit der Stichsäge 
gefallen lassen mussten und mit gro- 
ßen Ausschnitten versehen wurden. 
Da die Stichsäge schon einmal lief, hat 
Stefan direkt die originalen Seitenteile 
in zwei Stücke zersägt. In die beiden 
Oberteile wurden Ausschnitte für ei- 
nen Radiator mit zwei 120-Millimeter- 
Lüftern und einige kleinere Sichtfens- 
ter hineingearbeitet. Die Konturen 
dieser Mini-Fenster hat der Modder 
auf ein Stück rotes Plexiglas übertra- 
gen um somit passende Gegenstücke 
herzustellen, die später auf dem zwei- 
ten Seitenteil aufgesetzt wurden. 


Im Anschluss daran widmete sich 
Stefan dem Radiator in der Front und 
verpasste diesem eine Abdeckung, für 
die er zwei Aluminium-Leisten zuge- 
schnitten und anschließend auf dem 
Radiator verschraubt hat. Auf diese 
Grundträger wurden U-Profile aufge- 
setzt, die später den Rippengrill in der 
Front ergeben. Der nächste Arbeits- 
schritt war eine Abdeckung für den 
Innenraum des Gehäuses, die neben 
den Kabeln auch die Pumpe und einen 
kleinen Ausgleichsbehälter verdeckt. 
Letzterer ist übrigens ebenfalls eine 
Spezialanfertigung, die mit einem 
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de wurden in zwei Teile zerschnitten und mit Halterungen für einen Radiator ausgestattet. 


T 


Bild links: Der Frontgrill besteht aus Aluminium-Profilen, die auf zwei Streben geschraubt 
wurden. Bild rechts: Der Innenraum wurde mit weißen Plexiglasplatten ausgekleidet. 
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Die Front wurde mit Bauschaum geformt 
und anschließend zurechtgeschliffen. 
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Unter dem Haupt-Ausgleichsbehälter sitzt als optisches Highlight eine Konstruktion aus 


halbkreisförmigen Plexiglasscheiben, die mit roten Plexi-Röhren verbunden wurden. 


Stutzen zur einfachen Befüllung des 
Kühlkreislaufs versehen wurde. 


Die inneren Werte 

Für die Abdeckung wurden zwei wei- 
tere Aluminium-Leisten in Form ge- 
bogen und mit Befestigungslöchern 
versehen. Diese dienen gleichzeitig 
als Träger für die Abdeckung und als 
Vorlage für die verwendeten Plexiglas- 
Platten. Mit den Maßen der Leisten 
wurden passende Einzelteile aus drei 
Millimeter starkem, weißem Plexiglas 
zugeschnitten und auf den Träger- 
Leisten befestigt. Hinter dem obers- 
ten Teilstück der Abdeckung verbirgt 
sich ein 80-Millimeter-Lüfter, der den 
Innenraum mit Frischluft versorgt. 


Da nach einem provisorischen Ein- 
bau der Anblick des unverkleideten 


Zwischenbodens nicht mehr Stefans 
Geschmack entsprach, hat er diesen 
kurzerhand ebenfalls mit einer Abde- 
ckung aus weißem Plexiglas versehen. 
Diese wurde anhand der Abmessun- 
gen des Innenraums passend zuge- 
schnitten und anschließend mit hun- 
derten von Bohrlöchern versehen, die 
für eine ausreichende Luftzirkulation 
zwischen der oberen und unteren Ge- 
häusehälfte sorgen. 


Der Ausgleichsbehälter 

Nachdem der obere Teil des Innen- 
raums nun versorgt war, konnte man 
sich nun an der unteren Hälfte zu 
schaffen machen. Hier sollte ein zwei- 
ter Ausgleichsbehälter sein neues Zu- 
hause finden, der aus zwei ineinander 
liegenden Plexiglasröhren besteht. 
Hierfür hat Stefan die - im Durch- 
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messer 60 und 100 Millimeter breiten 
- Rohre passend zur Gehäusebreite 
zugeschnitten. Nun mussten nur noch 
die Kanten mithilfe von Schleifpapier 
entgratet und die Einzelteile auf Hoch- 
glanz poliert werden. 


Für festen Halt am Gehäuseboden 
sorgt ein eigens für den Ausgleichs- 
behälter angefertigter Sockel aus zehn 
Zentimeter breiten Plexiglasstreifen, 
die in einen 90-Grad-Winkel gebogen 
und anschließend mit den nötigen 
Aussparungen für das äußere Rohr 
des AGBs versehen wurden. Als nächs- 
tes hat Stefan aus einigen halbkreisför- 
migen Plexiglasstücken und drei ro- 
ten Stäben eine Rippenkonstruktion 
gefertigt, welche die beiden rechten 
Winkel miteinander verbindet. Für 
ansprechende Lichteffekte sorgen 24 
weiße LEDs, die den Ausgleichsbehäl- EN 
ter von unten beleuchten. a 


. , 
Der Storm-Casemod nimmt langsam aber sicher Form an: Im unteren Bereich wird schon 
Immer schön kühl bleiben einmal der Ausgleichsbehälter eingepasst, während darüber noch gähnende Leere herrscht. 


Als weiteres Highlight hat Stefan Blass 
neben dem Ausgleichsbehälter auch 
den CPU-Kühler selbst gebaut, wo- 
für vier ausgediente CPU-Kühler ihr 
Leben lassen mussten. Aus den so ge- 
wonnenen drei Kupferplatten, hat der 
Modder eine Bodenplatte mit großzü- 
gigen Wasserkanälen gefräst. Die bei- 
den oberen Platten wurden zusätzlich 
mit passenden Heatpipe-Bohrungen, 
sowie Viertel-Zoll-Gewinden für die 
Schlauchanschlüsse versehen, che sie 
fest miteinander verlötet wurden. 


Nachdem die Detailarbeiten im In- 
nenraum so weit erledigt waren, 
machte sich Stefan nun an die Mecha- 
nik für die unteren beiden Seitentei- 
le. Hierfür hat der Hobby-Tüftler aus 
schwarzem Plexiglas einige Halterun- 
gen ausgesägt, die mit dem Rahmen 
des Gehäuses verschraubt wurden, 


während die passenden Gegenstücke a \ 


am Seitenteil befestigt wurden. In den Die beiden Radiatoren für die Wasserkühlung sitzen an der Oberseite beziehungsweise am 
Halterungen befestigt sorgen nun » Seitenteil der Casemod und kühlen die Hardware auf angenehme Temperaturen. 
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Die Laufwerke wurden vertikal neben dem eigentlichen Gehäuserahmen verbaut. Stefan hat 
für diese Konstruktion spezielle Halterungen aus Aluminium angefertigt. 
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Die verbaute Hardware inklusive des selbstgebauten CPU-Kühlers steht Kopf. Für letzteren 
mussten drei ausgediente Kühler ihr Leben lassen. 
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Vierkant-Aluminiumrohre dafür, dass 
sich die unteren Seitenteile hinter das 


Gehäuse schwenken lassen. 


Der Innenraum sieht gut aus, die 
Mechanik funktioniert, nun war es 


soweit, sich um das äußere Erschei- 
nungsbild der Mod zu kümmern. Für 


die Seitenwände wurden aus einer 
großen Kunststoffplatte die benö- 
tigten Einzelteile herausgeschnitten 
und im Anschluss die Aufsätze für die 


Seitenteile zusammengesetzt. Diese 
hat der Modder mithilfe von Epoxid- 


harz und Glasfasermatten an den Ab- 
deckungen der Radiatoren befestigt. 
Wenn alles ausgehärtet ist bilden die 
Radiator-Abdeckung und die Außen- 
haut ein festes Teil, welches prob- 
lemlos mit dem Gehäuse verschraubt 
werden kann. Der Vorteil an dieser 
aufwendigeren Methode ist der, dass 


jedes Einzelteil immer noch ohne Pro- 


bleme demontierbar ist. 


Als nächstes war die Frontblende an 
der Reihe, die aus einer Lage dünnem 
Holz besteht, welche mit Bauschaum 


auf die nötige Stärke aufgeschäumt 


wurde und daher relativ einfach in 
Form geschnitten und geschliffen 
werden kann. Anschließend hat Ste- 
fan das Gebilde mit glasfaserverstärk- 
tem Kunststoff überzogen und glatt 
Nach dem Schleifen 
wurden noch die Ausschnitte für das 
Touch-Panel und die beiden optischen 
Laufwerke hineingearbeitet und fertig 
war die Front der Casemod. 


verspachtelt. 


Für den krönenden Abschluss musste 
Stefan nur noch die Beleuchtung ver- 
kabeln und schon konnte die Hard- 


ware in Ihr neues Zuhause einziehen. 
Fertig war der Star-Wars-Stormtrooper 


in Gehäuseform. 


Stefan Blass/Alexander Bernt 
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Vor einigen Wochen fand 
eine von Asus ausgetra- 
gene OC-Veranstaltung 
namens „Advanced Over- 
clocking Competition” in 
Hongkong statt, zu der 
Overclocking-Experten aus 
der ganzen Welt einge- 
laden wurden. Am 18.08. 
fand das europäische 
Gegenstück statt. 


PCGH Extreme | 04/2008 


Berlin 


ustragungsort für den Over- 
clocking-Wettbewerb war der 
Watergate-Club in Berlin. Wir 


waren vor Ort und haben den Teilneh- 
mern über die Schulter geschaut. 


Die Bedingungen 

In Berlin waren zehn Overclocking- 
Teams aus ganz Europa vertreten. 
Ein Team bestand dabei aus zwei 
Übertaktern, die von Asus ausgewählt 
wurden. Die Teilnehmer hatten insge- 
samt sieben Stunden Zeit, die Systeme 
aufzubauen und zu übertakten. Um 
möglichst gleiche Voraussetzungen 
zu schaffen, konnten die Übertakter 
die Komponenten der von Asus zur 
Verfügung gestellten Hardware frei 
wählen. Die Betriebssysteme waren 
bereits vorinstalliert, wobei sich Asus 
hier allerdings einen Lapsus erlaub- 
te: Windows Vista war lediglich auf 
Deutsch installiert, weshalb die meis- 
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ten Teilnehmer Probleme mit der Be- 
dienung des Betriebssystems hatten, 
insbesondere beim Tweaken. Ziel der 
Veranstaltung war es, mit der gegebe- 
nen Hardware eine möglichst hohe 
Punktzahl im relativ CPU-limitierten 
Benchmark 3D Mark 06 zu erreichen. 


Die Komponenten 

Als Hauptplatine kam selbstverständ- 
lich das Asus Rampage Extreme mit 
X48-Chipsatz von Intel zum Einsatz. 
Dieses wurde bestückt mit einem In- 
tel Core 2 Extreme QX9770 und Mush- 
kin-DDR3-1800 mit einer Kapazität 
von zweimal 1 GiByte. Um möglichst 
hohe Punktzahlen zu erreichen, hat 
Asus die Teilnehmer mit jeweils zwei 
Grafikkarten der Sorte Radeon HD 
4870 X2 ausgestattet. Die Spannungs- 
versorgung für die Rekordsysteme lie- 
ferte ein modulares Tagan TG1300-BZ. 
Windows Vista Home Premium in der 
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AOCEC in Berlin 
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Um keine Zeit zu verlieren und direkt von Luft- auf Flüssigstickstoffkühlung umbauen zu können, befestigte Team England den Boxed-Kühler 
auf sehr eigenwillige Weise mit der Halterung für den Container. Rund um den Sockel setzten die Engländer auf flüssigen Isolierlack. 


32-Bit-Version war auf einer Seagate 
Barracuda 7200 mit 750 GByte vorin- 
stalliert. 


Die Vorbereitung 

Bei der Vorbereitung war es äußerst 
interessant zu sehen, auf welche Art 
und Weise die verschiedenen Über- 
takter die Mainboards isoliert und die 
Kühlung verbessern. Robert „crotale“ 
Kiehlberg lötete beispielsweise direkt 
ein Potentiometer zum Verstellen der 
Kernspannung und zum Ablesen der 
genauen Spannung mittels eines digi- 
talen Multimeters an. Die Holländer 
Bart „Loc.o“ Peters und Roger „Old- 
scarface“ Kortenhoeven waren mit 
der Isolation des Asus Rampage Extre- 
me sehr schnell fertig, weil sie Knete 
benutzten, die sich einfach formen 


lässt. Das deutsche Team mit Michael % A" D 
No Name“ Schnetzer und Marc-Oli- An Flüssigstickstoff mangelte es auf dem Event nicht. Lediglich die stark unterschiedlichen 


ver „Joe_Cool“ Lange haben die » Übertaktungseigenschaften der CPUs machten den Teilnehmern zu schaffen. 


www.pcghx.de 04/2008 | PCGH Extreme "ilıy/ 


AOCEGC in Berlin 


Die Teilnehmer der AOCC in Berlin gleiche Methode verwendet, mit dem 


Unterschied, dass die beiden rund um 
Nickname Name Team den CPU-Sockel zuerst flüssigen Iso- 
Piotke Piotr Fierens Belgien lierlack verstrichen. 
Ptit homas Kerrinckx Belgien 
Ryba arcin Rywak Polen Gute oder schlechte CPU? 
pmP akub Natorski Polen Während einige Teams erst die Gren- 
Kin arcus Hultin Schweden zen von Mainboard, Speicher und 
crotale Robert Kiehlberg Schweden Grafikkarte mit einfacher Luftküh- 
u Bart Peters Holland lung ausloteten, floss an anderer Stel- 
Oldscarface Roger Kortenhoeven Holland ; ERDE a 
Pevarder Er Büchel Elmeiz n bereits EUSSTEIEISUOEN, Es stellte 
splmann Roger Tanner Schweiz an Allerdings nn Dean dass 
erde Paul Watkinson England die EA uber Sieg und Miededage 
A40MAN David Robinson England entscheiden würden. Obwohl jedes 
Joe_Cool arc-Oliver Lange Deutschland Team mit zwei verschiedenen CPUs 
No_Name ichael Schnetzer Deutschland ausgestattet und alle Prozessoren in 
Gudas Peter Vavro schechoslowakei derselben Woche gefertigt wurden, 
a Lukas Fiala schechoslowakei waren die Unterschiede teilweise sehr 
Predator Sergio Sam Joaquin Spanien groß. Das deutsche Team hatte bei der 
Xevipiv Xavier Paradera Farrando Spanien CPU-Wahl großes Pech: Beide CPUs 
Jugeen 6 Gabor Ungarn ließen sich nicht dazu überreden, mit 
Achill3us Lörince Balzazs Ungarn mehr als 5,1 GHz durch den 3D Mark 

06 zu laufen, während beispielsweise 


bei Team Schweden mehr als 5,5 GHz 
möglich waren. 


Die Sieger 
Lange Zeit führten die Polen Marcin 
„Ryba“ Rywak und Jakub „Pmp“ Na- 
torski mit 31.600 Punkte, dicht ge- 
folgt von Team Schweden bestehend 
aus Robert „crotale“ Kiehlberg und 
Marcus „Kinc“ Hultin. Letzten Endes 
waren die Schweden aber die glückli- 
chen Gewinner, die in letzter Minute 
mit 31.976 Punkten knapp vor Team 
Polen mit 31.964 Punkten lagen. Die 
Drittplatzierten waren die Spanier 
Sergio Sam „Predator“ Joaquin und 
Xavier Paradera „Xevipiv“ Farrando. 
Die Gewinner freuten sich über Main- 
boards in Form eines Asus Rampage 
Extremes und über Grafikkarten vom 
Typ Asus HD 4870 X2. Alle Teilneh- 
mer durften die verwendeten Main- 
boards und Grafikkarten behalten. ® 
Oliver Pusse 


u. 


Die Gewinner der Veranstaltung, Robert „crotale“ Kiehlberg (links) und Marcus „Kinc” Hul- 
tin (rechts), entschieden sich knapp eine Stunde vor Ablauf der Zeit für den CPU-Wechsel. WEBCODE: 2659 
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4-Pin PWM gesteuert 


EVERFEST 
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Selbstregelnd 
mit Temperatursensor 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Website www.enermax.de/twister e Kostenlose Hotline 0800-ENERMAX e E-Mail support@enermax.de 


BNATE K8M Elektronik AG . d ING. \ " 
RNATE Mulfurilinee ne) RE SMreichelt (Brercoaunsde SNOGAR 


Im Oktober findet die 
zweite OC-Meisterschaft 
der Awardfabrik statt. 


ie erste AOCM des vergange- 
D nen Jahres war ein voller Er- 

folg. Zahlreiche Wettbewerbe 
sorgten für massig gute Laune. 


Auf nach Minfeld! 
Endlich ist es so weit: Vom 25. bis zum 
26.10.2008 findet in der Mundohal- 


2 = Awa rdfa b ri K- le in Minfeld das Awardfabrik-Over- 


u clocking-Event der Extraklasse statt. 
Die Awardfabrik veranstaltet nun zum 

0) ve ge | Ö C k l n u zweiten Mal in Zusammenarbeit mit 
dem Computerfreunde mIfRe e.V. und 

= zahlreichen Sponsoren eine 30-stündi- 

ge Overclocking- und Spiele-LAN, die 

M e l S t e rS C h a ft es in sich haben wird. Neben vielen in- 
teressanten Wettbewerben und Prei- 
sen im Wert von 10.000 Euro, die es 
zu gewinnen gibt, stehen das gesellige 
Beisammensein und das Wiedersehen 


alter sowie das Kennenlernen neuer 
Foren-Mitglieder im Vordergrund. 


Informationen 

Insgesamt 180 Leute können bei der 
zweiten AOCM einen festen Sitzplatz 
für das Overclocking-Event bekom- 
men. Sichert euch rechzeitig eure 
Eintrittskarte, welche mit einigen 
Zusatz-Goodies zum Eintrittspreis von 
nur 16 Euro erhältlich ist. Neugierige 
sind recht herzlich eingeladen; bis 
zu 350 Besucher passen zusätzlich in 
die Mundohalle. Unter den 180 Sitz- 
plätzen verlost die Awardfabrik einen 
Komplett-PC von K&M im Wert von 
etwa 2.000 Euro. Neben der Möglich- 
keit zur Teilnahme an verschiedenen 
kostenlosen Wettbewerben, insbeson- 
dere natürlich solchen um das Thema 


Overclocking und Casemodding, gibt 
Auf der AOCM wird nicht nur übertaktet, sondern auch gespielt. Die Spieleauswahl kann es auf dem Event die Möglichkeit 


vorab im Forum der Awardfabrik gewählt werden. Der WEBCODE 26SA führt euch dorthin. selbst erste Schritte im Bereich Over- 
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un Fe 
Casemodding ist ebenfalls ein fester Bestandteil der AOCM. Eine Jury bewertet die ange- Einige der besten Extrem-Übertakter Deutsch- 


meldeten Systeme, auf die Gewinner warten Preise im Wert von insgesamt 10.000 Euro. lands werden auf der ADCM vertreten sein. 


clocking zu wagen. Dazu kann die 
Awardfabrik nach Absprache einige 
Spezialkühler zum Verleih bereitstel- 
len. Weiterhin gibt es wie beim letzten 


Mal eine zentrale Stickstoff- und Tro- Ardıları Be... ı hu 


ckeneisversorgung durch die Firma un 

Broser. Für alle Teilnehmer der zwei- hAG topower mushkin 
ten AOCM sind der Stickstoff und das 
Trockeneis unter Berücksichtigung 
der Sicherkeitshinweise kostenlos. 


/SUS er@ser cHeRRYÄÜ 


Rock Sad : Neart Touching > 


Wer sich für extremes Übertakten 
interessiert und bekannte deutsche 
Übertakter sowie PCGH-Redakteure 
hautnah kennenlernen möchte, sollte 
sich die Veranstaltung nicht entgehen 
lassen. Nutzt zur Anmeldung unten 
stehenden WEBCODE. 

Michael Schnetzer/Oliver Pusse < f 7 
Pr rn w h 
Das Bild zeigt den Blick auf die Spieleecke und die Bühne der Halle. Für Extrem-Übertakter 
steht ein abgesperrter Bereich mit großen Tischen zur Verfügung. 


WEBCODE: 
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PCGH Extreme: das Forum 


Am 23. August 2007 öffnete nicht nur die Games Convention in Leipzig ihre Pforten, sondern 
auch das Forum von PC Games Hardware Extreme. Was sich seitdem getan hat und was ihr 
alles in unserem Forum machen könnt, wollen wir euch kurz erläutern. 


ie Themengebiete des Maga- 
D zins PCGH Extreme und des 

gleichnamigen Forums sind 
identisch: Der Fokus liegt auf Over- 
clocking, Kühlung und Casemodding. 
Allgemeine Themen wie Hardware- 
Kaufberatung und Hilfeforen sind 
natürlich ebenfalls im Forum vertre- 
ten. Die Redakteure der PC Games 
Hardware durchstöbern das Forum 
von Zeit zu Zeit, beantworten Fragen 
und geben Anregungen. Zum Kaufen 
und Verkaufen steht ein Marktplatz 
zur Verfügung, den ihr allerdings erst 
sehen könnt, wenn ihr mindestens 
einen Monat 
regis-triert seid. 


lang im Forum 
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Die Forensoftware 

Um das Forum leicht administrieren 
zu können, setzen wir die bekannte 
Forensoftware Vbulletin ein. Diese 
hat sich über die Jahre als Forenstan- 
dard in der Internetwelt etabliert. 
Vbulletin erlaubt uns eine unkompli- 
zierte Anpassung des Forums an die 
Wünsche der Mitglieder. Seit dem 
Bestehen haben sich deshalb die Fo- 
renstruktur und Anzahl der Unterfo- 
ren bereits mehrmals geändert und 
werden in Zukunft sicherlich noch 
das ein oder andere Mal überarbeitet. 
Wenn ihr Anregungen habt, dann teilt 
uns diese im Feedback-Unterforum 
unter WEBCODE 256H mit. 


Registrierung 

Da wir eine neue Forensoftware ein- 
setzen, ist es nicht möglich, sich mit 
den Login-Daten des Computec-Fo- 
rums anzumelden. Aus diesem Grund 
ist eine Neuanmeldung im Forum von 
PCGHX nötig. Nach dem Eingeben der 
Benutzerdaten solltet ihr innerhalb 
weniger Minuten eine E-Mail erhalten. 
Diese enthält einen Link, mit dem Ihr 
euer Benutzerkonto freischaltet. Nun 
könnt ihr Euch im Forum einloggen 
und Beiträge verfassen. Achtet darauf, 
dass die Annahme von Cookies akti- 
viert ist, sonst ist ein Einloggen nicht 
möglich. 


Features 
Zu den Features zählen die aus Vbul- 
letin bekannten Funktionen wie das 
Hochladen von Bildern und Dateien. 
Wir haben die maximale Dateigröße 
sehr hoch eingestellt, sodass ihr auf 
Imageshack und Co. verzichten könnt. 
Darüber hinaus ist es möglich, Tabel- 
len zu erstellen, Youtube-Videos oder 
die PCGH-Preissuche in eure Beiträge 
zu integrieren. Neben interessanten 
Themen zum Mitdiskutieren werden 
regelmäßig Gewinnspiele veranstaltet. 
Auch Lesertests, die in Zusammenar- 
beit mit Herstellern ausgelobt werden, 
sind fester Bestandteil von PC Games 
Hardware Extreme. Gut geschriebene 
Artikel haben zudem die Chance, in 
der Printausgabe veröffentlicht zu 
werden. Das Forum könnt Ihr über 
www.pcghx.de oder unten genannten 
WEBCODE erreichen. Macht mit! ® 
Oliver Pusse 
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PCGH-Extreme-Abo 


Verpassen Sie keine Ausgabe mehr! Holen Sie sich jetzt vier 
Ausgaben plus Gratis-Extra für nur € 22,50! 
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Hama Mini-Schrauben- 
dreher-Set 


B Unentbehrlich für Arbeiten 
an elektronischen Geräten 


1 6x Torx-, 3x Kreuz- und 3x 
Schlitz-Schraubendreher 


I Im eleganten Etui in Lederpotik 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


Ja, bitte senden Sie mir vier Ausgaben der PC Games Hardware Extreme + Gratis-Extra 
für nur € 22,50! 


Ad d Ab ten: E F 
EIER EREDANENBENDEN Als Gratis-Extra erhalte ich: 


Name, Vorname Hama Werkzeugset 


(Art.-Nr.: 003471) 
Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


Straße, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 
. ED Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


elefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Das Abo gilt für mindestens 4 Ausgaben und kann danach jederzeit mit einer Frist von | | | | | | 
3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach Bezahlung BLZ 
der Rechnung zu. Das Abo beginnt mit der nächsterreichbaren Ausgabe, eine genaue 

nformation dazu erhalten Sie in einer E-Mail-Bestätigung. Das Abo-Angebot gilt nur | | | | | 
ür PCGH Extreme. Sie erhalten das Magazin frei Haus zum Preis von nur € 22,50/4 
Ausg. (= € 5,63/Ausg.); Ausland € 27,50/4 Ausg.; Österreich € 26,50/4 Ausg. Kontoinhaber: 


PH EXTR 07 08 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web bestellen: http://abo.pcgameshardware.de 


Wir geben Anregungen 
zum Kauf einer Wakü in 


allen Preisklassen. 
ine Wasserkühlung sollte im- 
E mer den eigenen Bedürfnis- 
sen angepasst werden. Wir 
stellen euch auf dieser Seite einige 
Konfigurationen vor. Onlineshops für 
Wasserkühlungen sind zum Beispiel: 
www.a-cshop.de, www.aquatuning. 
de, www.caseking.de und www.pc- 
cooling.de. Für weitere Fragen, Kauf- 
beratung oder Hilfestellungen beim 
Einbau der Wasserkühlung stehen 
euch im Forum von PCGH Extreme 
unter WEBCODE 25GY zahlreiche Ex- 
perten mit Rat zur Seite. 
Oliver Pusse 


WEBCODE: 


Budget-Kühlung Mittelklasse-Kühlung High-End-Kühlung 
Komponenten | Modellbezeichnung Preis* | Modellbezeichnung Preis* | Modellbezeichnung Preis* 
CPU-Kühler Zern PQ Plus € 30,- | EK Waterblocks Supreme Plexi € 45,- |D-Tek Fuzion V2 € 70,- 
Pumpe Hydor Seltz L20 € 17,- | Agua Computer Aquatream XT € 70,- | Laing DDC-1T € 50,- 
Radiator Magicool Slim Dual 240 € 29,- | Magicool Slim Triple 360 € 37,- | TFC Xchanger 480 € 130,- 
Ausgleichs- Cape AGB2 Black € 15,- | Magicool AGB 150 € 23,- | Swiftech Micro Res €20,- 
behälter 
Schlauch 3 m 8x1 PUR € 5,- | 3 m Tygon R3400 (Schw. 11,218 mm) | € 17,- [4m TFC Feser Tube 13/10 mm € 20,- 
Anschlüsse 8 x 8x1 mit Überwurfmutter € 10,- | 8x 11-mm-Anschlüsse € 13,- |AxTFC Fitting für 3/8"-Schlauch| € 12,- 
Sonstiges Destilliertes Wasser € 2,- | Destilliertes Wasser € 2,- | TFC Feser One € 12,- 
2 x Yate Loon D12SL € 12,- | 2 x Blacknoise XL2 € 16,- | TFC Reflector für Laing DDC-1T € 20,- 
2 x Hydor G1/4"-Adapter €6, 4 x 5-Flex SFF21F 1.600 U/min € 60,- 
Gesamtpreis € 126,- | Gesamtpreis € 223,- | Gesamtpreis € 394,- 
Optional 
GPU-Kühler Zern GPU Wak Rev. 2 € 20,- | D-Tek Fuzion GFX 2 € 50,- | EK Waterblocks GPU-Kühler* * € 70,- 
NB-Kühler Zern NB Wak € 20,- | EK Waterblocks EK-NB* € 40,- | EK Waterblocks EK-NB* € 40,- 
Anschlüsse 6 x 8x1 mit Überwurfmutter €8,- | 6x 11-mm-Anschlüsse € 10,- |AxTFC Fitting für 3/8"-Schlauch| € 12,- 
Sonstiges Zalman VGA-Heatsinks € 6,- | Aqua Computer Aquaero 4.00 | € 100,- 
Wassertemperatursensor € 20,- 
Digmesa FHKUC 70 € 30,- 
Komplettpreis € 174,- | Komplettpreis € 329,- | Komplettpreis € 666,- 
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* Nur leicht gerundeter Preis des ersten Shops mit Note besser als 2,0 laut PCGH-Preissuche 


** Abhängig vom Modell 


®% ERSEKING.de 
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BSUlLm UPON GAMER'S DREAMS 


NZXT AVATAR 


Highend Gaming-Moi 
Sensor der neusten Ger 


NZXT KHAoS 


»Das KhaoS$ - unser exklusives Premium-Gehäuse aus Voll-Aluminium - besitzt 
nicht nur ein vollkommen einzigartiges Design, sondern verfügt über eine nie 
dagewesene Fülle an Funktionalität, die jedem noch zu hohen Anspruch gerecht 
wird. Dual Netzteil-Unterstützung, Triple-Kanal Kühlungssystem, elf5,25 Zoll 
Einschübe, 8HDD-Slots, Mainboard-Tray, Triple-Radiator Einbaumöglichkeit und 
7 Lüfter sind nur einige Features des Towers Johnny Hou, Chief Designer NZXT 


NZXT Ervo LX g m x 


Der erste Notebook-Kühler mit drei manuell steuerbaren 
120mm Lüftern für maximale Kühlleistung, 3$mm Aluminium: 
Rahmen, 4 USB 2.0-Anschlüssen und Unterstützung für 15", 


17" und 19" widescreen Notebooks —_ x 


N ZXT = Unique. Unprecedented. Inspired. 


www.caseking.de 


ww ErseEliune.se [Hr 


PCGH-Extreme- 
Wakü-kKit 


Bestellt unter pcgh.caseking.de = Bestellt unter 


ANZEIGE 


DecHiErr mer eGHekunikig 2> EUrO" 
O@=Küt 2 ‚15 Euro 


I Zwei superleise 120-Millimeter-Lüfter von 
Yate Loon mit 1.350 U/min 


I Wärmeleitpaste von Coollaboratory 
samt Reinigungsmittel 


I Zalman-Speicherkühler und mehr 


I Zwei superleise 120-Millimeter-Lüfter (D12SL-12 1350) von Yate Loon 
I Wärmeleitpaste von Arctic Cooling, Reinigungsmittel (Arcticlean) 
I Zalman-Lüftersteuerung, Y-Kabel, Kabelbinder, Rubber Screws 


I CPU-Kühler: Xigmatek HDT-51283 
ANufrüustkit für, für AMD und Intel - einfache 
Montage, leistungsfähig 
Kompleti-?@3 I Zwei 120-mm-Lüfter: 
Xigmatek XLF-F1253 


I Inline Druckluftreiniger (400 ml) 


Bis zu 
25 % Rabattl 


I Aerocool V-Touch Standard (weltweit erster Midi-Tower mit Touch-Panel) 

I Aerocool Horsepower 500 Watt (leistungsstarkes und leises Netzteil) 

I NZXT Duet HTPC Case (edles und auch für ATX ausreichend großes Alu-Gehäuse) 
I Scythe White LED SY80251 2WH-VR (weißer 80-mm-Lüfter mit weißer LED) 


ycgh.caseking.de 


PCGHX: CPU-Highscore-Liste 


Wie hoch lässt sich euer Prozessor takten, wenn Stabilität keine Rolle spielt? Um jedes letzte 
Megahertz wird im CPU-Highscore-Thread im Forum von PCGH Extreme gekämpft. Macht mit! 


sar;: ine Form des Übertaktens hat 
zum Ziel, einen Prozessor un- 
= ter Windows möglichst weit 


mr CPU- 2 hoch zu takten. Stabilität spielt dabei 
| cache | Mainboard | biemmory | SPD | About ] keine Rolle. Einzige Bedingung ist 
eine gültige CPU-Z-Validierung, dazu 
später mehr. 


jD] 
(9) 
.- 
r 
- 
® 
nn 


| Intel Pentium EZ10 Penlium E2140 


Conroe 


Code 
Package Socket 775 LGA 
Terhnnlngy | 65 nm Yoltsus | 


Welche Kühlung dabei verwendet 
wird, ist jedem freigestellt: Ob Luft- 
kühlung mit offenem Fenster und ei- 
siger Zimmertemperatur, Wasserküh- 
lung in der Gefriertruhe, Trockeneis 
oder der Einsatz von Flüssigstickstoff, 
alles ist erlaubt. Gemessen wird der 
Grad der Übertaktung in Prozent, 
abhängig vom Standardtakt der jewei- 
ligen CPU. Hierfür werden also keine 
sündhaft teuren CPUs benötigt, im 
Gegenteil: Einsteigermodelle sind we- 
gen des niedrigen Grundtaktes sogar 
im Vorteil. Zur Berechnung der Über- 
taktung in Prozent dient die folgende 
Formel: 


Specihication Genuine Intel{R) CPU 2140 @ 1,60GHz 
Fey | Meile Sir e= 
Ext. Famiiy | 6 Ext. Model: [+ Revision | L2 


instructions FERX SSE SSE2 SSE3 SSSE3 EM64T 


Clocks 
Core Speed 4024.15 MHz 


Miipier | 5 


FSB 503.02 MHz Level2 | 1024 KBytes 


Bus Speed‘ | 2012.1 MHz Level3 | 


‚ID : 248702 Version 141 


Cache 
Li Deta | 2 x 32 kByles 
Li Code | 2 x 32 KBytes 


Übertaktung = (erreichter Takt - Standardtakt) 
(in Prozent) I = ao Eee ne 8 
Standardtakt 


Ihr müsst immer die aktuelle Versi- 
on von CPU-Z verwenden. Im Tab 
„About“ müsst Ihr nach dem Starten 
von CPU-Z „Validation“ auswählen 
und mit „Save Validation File“ die Da- 
tei abspeichern. Anschließend kann 
die Validierungs-Datei von jedem 
Rechner aus in die CPU-Z-Datenbank 
unter WEBCODE 25XR (http://valid. 
x86-secret.com) geladen werden. Ihr 
müsst den Link mit dem eingereichten 
Ergebnis angeben, damit das Resultat 
in die PCGH-Extreme-Highscore-Liste 
übernommen wird. Registriert Euch 
ACHTUNG: Alle im Forum und macht mit! | 
Arbeiten geschehen e Ah Oliver Pusse/Markus Tänzer 


auf eigene Gefahr! 


WEBCODE: 26TY 
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CPU-Highscore-Liste 


|PCGHX-CPU-Overclocking-Top-50] 


Nr. |Übertaktung | Benutzername Prozessor Grundtakt ! Erreichter Takt | Mainboard Kühlungsart 
1.) [153,09 % PCGH_Oliver Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz 14.049,39 MHz | Biostar Tpower 145 Flüssigstickstoff 
2.) 1147,79 % u22 Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 4.460,30 MHz | Asus Maximus Extreme rockeneis 
3.) [135,37 % _|-HwX- bl1zZ Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz |4.237,77 MHz | Gigabyte GA-P35-53 Kompressorkühlung 
4.) 1131,00% !moc Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz 14.158,16 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3R | Kompressorkühlung 
5.) 1126,00 % hottis-site Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.615,24 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
6.) 1123,98% |olsystems Celeron Dual-Core E1200 ‚600 MHz | 3583.77 MHz | Asus P5K Luftkühlung 
7.) \123,60 % Select Core 2 Duo E6300 ‚860 MHz | 4.172,20 MHz | Asus P5K-E Wasserkühlung 
8.) 1123,02% _|Homer Core 2 Duo E4400 2.000 MHz | 4.460,36 MHz | Gigabyte GA-P35-D53 rockeneis 
9) 1122,52 % klEb Core 2 Duo E4400 2.000 MHz \4.450,31 MHz | Gigabyte GA-P35-DQ6 rockeneis 
0.)1121,25% _ |gmwormsi Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.540,07 MHz | Asus PSE-E SLI Luftkühlung 
1.)!118,51 %  |japanmeetsgermany | Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.933,23 MHz | Abit Ab9 Pro Wasserkühlung 
2.) 115,02 % Yorkfield Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.440,32 MHz | Asus P5E Luftkühlung 
3.) 1114,46 % |memphis@mg Celeron D336 2.800 MHz | 6.005,14 MHz | Asus Maximus Extreme Flüssigstickstoff 
4.)\113,90% | Aerron Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.422,41 MHz | Xfx Nforce 780i Luftkühlung 
5.)1113,50% _ |Tazzler Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.416,00 MHz | DFI DK P35-T2RS Luftkühlung 
6.)1113,01%  |px2 Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.408,23 MHz | Abit IP35 Luftkühlung 
7.) 1112,50 % Maaaaatze Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.825,13 MHz | Asus P5SK64WS rockeneis 
8.) 1111,11 % astermaisi777 Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.802,33 MHz | Gigabyte GA-P35-D53 Wasserkühlung 
9.) 1110,02 % | Lippokratis Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.780,29 MHz | Gigabyte GA-P35-D53 Luftkühlung 
20.) \110,00% | smaXer Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.360,00 MHz | Gigabyte GA-P35-D53 Luftkühlung 
21.) 110,00 % OMD Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.360,08 MHz | Asus Maximus Formula SE | Wasserkühlung 
22.) [109,76 % _|nichtraucher91 Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz | 3.775,65 MHz | Gigabyte GA-P35-D53 Luftkühlung 
23.) 1109,52 % Rain_in_may84 Celeron 5 420 ‚600 MHz | 3.352,33 MHz | Gigabyte EP45T-DS3 Luftkühlung 
24.) 1108,99 % athiask2 Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.343,90 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
25.) \108,00% |05M62 Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.328,00 MHz | Gigabyte GA-P35 DS3F2 | Luftkühlung 
26.) 1107,91 % Olstyle Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.742,44 MHz | Intel D975X „Bad Axe” Wasserkühlung 
27.) 106,78 % Kovsk Core 2 Duo E7200 2.530 MHz | 5.231,65 MHz | Biostar TP35D2-A7 Flüssigstickstoff 
28.) 1106,50% _|SoF Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.717,02 MHz | Gigabyte GA-P35-DS3P Kompressorkühlung 
29.) [106,27 % _!promillo Pentium Dual-Core E2180 !2.000 MHz |4.125,36 MHz | Gigabyte GA-P35-DQ6 Wasserkühlung 
30.) [105,50 % |tobybrueck Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.288,00 MHz | Gigabyte GA-P35-D53 Luftkühlung 
31.) |104,04% _!elite-kampfsau Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz | 3.672,67 MHz | Asus P5E Wasserkühlung 
32.) [102,52 % _|BoobyTrap Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.240,24 MHz | Asus Maximus Formula SE | Luftkühlung 
33.) 1102,52 % Dr.Helium Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.240,24 MHz SI P35 Neo Luftkühlung 
34.) |102,00% | PyleCrunch Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz | 3.636,00 MHz | Gigabyte GA-P35-D53 Luftkühlung 
35.) 1101,56 % Saturas Core 2 Duo E6300 ‚860 MHz | 3.752,97 MHz | Asus P5K WS Luftkühlung 
36.)1101,50% |=ViRuZ= Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz | 3.626.85 MHz | Asus Maximus Formula SE | Wasserkühlung 
37.) 101,20 % C2DOwner Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.219,18 MHz | Gigabyte X38D06 Wasserkühlung 
38.) |100,40 % _|der8auer Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz | 3.607,12 MHz | Xfx Nforce 790i Ultra SLI | Wasserkühlung 
39.) 1100,01 % areab0 Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz | 3.600,23 MHz | Asus P5B Wasserkühlung 
40.) [100,01 % Der Eberhart Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.200,08 MHz | Abit IP35-E Luftkühlung 
41.) 1100,01 % _|crooper Celeron 2 SL2TR 266 MHz 532,03 MHz Asus P3B-F Luftkühlung 
42.) 1100,00 % ITK-XXL Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz | 3.600,26 MHz | Gigabyte GA-P35-D53 Wasserkühlung 
43.) 1100,00% |UT-freaka.e. Core 2 Duo E4300 .800 MHz | 3.600,09MHz | Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
44.)\100,00% _ |zockmachine Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz | 3.200,05 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
45.) 1100,00%  |bse.placebo Pentium Dual-Core E2160 ‚800 MHz | 3.600,00 MHz | Gigabyte GA-P35 DS4 Luftkühlung 
46.) 199,02 % upph Core 2 Duo E4400 2.000 MHz | 3.980,33 MHz | Gigabyte GA-P35-D53 Luftkühlung 
47.) 199,01 % Pestlu Core 2 Duo E4400 2.000 MHz | 3.980,15 MHz | Abit IP35Pro Wasserkühlung 
48.) 198,00 % Schnitzel Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz | 3.564,16 MHz | Gigabyte GA-P965-DS3 Luftkühlung 
49.)\97,72 % aceWindu Core 2 Duo E6300 ‚860 MHz | 3.677,62 MHz | Asus P5B Deluxe Luftkühlung 
50.) \95,01 % HeadOr Celeron 5 420 ‚600 MHz | 3.120,28 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
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Aktuelle OC-PCs 


PCGHX-PC GRUNDKOMPONENTEN: 


Festplatte 

Samsung Spinpoint F1 HD642JJ (SATA Il, 640 GByte/596 GiByte) ........... ca. € 60,- 
Gehäuse 
lancoolKriesssssssnsssassaaaaaahan ca. € 65,- 
Betriebssystem 

Windows .Vista.Home:Basic 64 Bit(SB). anna ca. € 65,- 


DVD-Brenner 


Samsung SH-52230' Bulk (SATA)... een ca. € 25,- 
Tastatur 

Che 6836 Oberen ca.€ 15,- 
Maus 

Razer DRataddier: si: 3341414114 ca. € 35,- 


Zwischensumme: € 265, 


+ Preis + Erweiterbarkeit 


+ Overclocking + Spieleleistung 
HAUPTKOMPONENTEN: 
Der Preis-Leistungs-PC für Spieler Netzteil 
Die Samsung Spinpoint F1 in der 596-GiByteVari- — orsair HX 520 Watt (CMPSU-S2CHX) asus a.€75,- 


ante ist schnell, leise und verfügt über genügend 
Speicherplatz. Das K7 der Lian-Li-Tochterfirma Arbeitsspeicher 
Lancool überzeugt durch eine gute Raumauftei- 
lung sowie exzellente Qualität und das zu einem 
niedrigen Preis. Windows Vista Home Basic 64 CPU 

Bit, der DVD-Brenner SH-S223Q von Samsung 

und Peripherie von Cherry sowie Razer runden Intel.Gore 2. Duo:E8500.2:.:::48usnnkkannnnknnnlinh ca.€ 145,- 
die Grundkomponenten ab. Die Spannungs- 
versorgung übernimmt ein Corsair HX mit 520 
Watt Leistung, welches gerade bei Übertaktern Thermalright HR-01 Plus + Blacknoise XL2 1.400 Ulmin case ca.€ 45,- 
aufgrund sehr stabiler Spannungen überzeugen 
kann. 4 GiByte Arbeitsspeicher sollten für eine Mainboard 

Weile ausreichen. Intels Core 2 Duo E8500 kann  ppj Lanparty DK P45-T2RS (Intel PA5, DDR) aneeennaneeennnaannnannannnn ca.€ 110,- 
mit einem relativ hohen Multiplikator und ausge- 
zeichneten OC-Eigenschaften punkten. Gekühlt Grafikkarte 
wird der Dualcore-Prozessor von einem Thermal- 
right HR-01 samt leisem Blacknoise XL2. Das DFI 
Lanparty DK mit P45-Chipsatz liefert eine ausge- 


zeichnete Performance. Die Pixel beschleunigt En dsu mme: 3 9 4 5 = 
eine Sapphire Radeon HD 4870. E af 
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Corsair XMS2 Dominator Series, 4.096 MiByte, DDR2-1066, CL5-5-5-15.....ca. € 95,- 


Kühler 


Sapphire Radeon HD 4870 Lite Retail... ca. € 210,- 


PROFI-PC 


m 


+ Erweiterbarkeit 
— Preis 


+ Overclocking 
+ Spieleleistung 


Der Profi-PC für Leistungsfanatiker 

Der Profi-PC besteht größtenteils aus den besten 
und teuersten Komponenten der jeweiligen Kate- 
gorien. Die SSDs von Mtron sind zwar klein, über- 
zeugen dafür aber mit hohen Übertragungsraten. 
Zur Datenspeicherung dienen zwei Samsung Fl 
mit je einem Terabyte Speicherplatz. Das Lian Li 
X-2000B bietet für alle Komponenten genügend 
Platz. Ein Plextor Blu-ray-Brenner und Eingabege- 
räte von Razer/Logitech runden die Grundkom- 
ponenten ab. Die Stromversorgung übernimmt 
ein Netzteil von PC Power & Cooling mit 1.200 
Watt. Dies sollte selbst bei Extremübertaktung 
ausreichend dimensioniert sein. Der QX9770 
von Intel ist die erste Wahl bei Übertaktern. Wer- 
den nur zwei Kerne gebraucht, ist der E8600 die 
perfekte Overclocking-CPU. Das Asus Rampage 
Extreme schafft gerade mit einem Dwualcore- 
Prozessor einen FSB-Takt jenseits von 600 MHz. 
Corsair garantiert für das 4-GiByte-Dominator-Kit 
einen Realtakt von 1.000 MHz. Trotz möglicher 
Mikroruckler setzen wir auf zwei HD 4870 X2. 
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Akutelle OC-PCs 


GRUNDKOMPONENTEN: 


Festplatte 
2 x Mtron Pro MSP 7500 64 GByte + 2 x Samsung F1 1 TByte.......... ca. € 1.840,- 


Gehäuse 

Lian Li Super-Case X-2000B .........ncnnnennnennennennnnenennnnnennnnenennnnnnnnan ca. € 400,- 
Betriebssystem 

Windows Vista Ultimate ...nanaeaesenenenenenenennnnenenensnsnnnnnnnnnnenenensnsnnnnnnnnen ca. € 250,- 


Blu-ray-Brenner 


Plextor PX-920SA (SATA)..eaenenesenenenennnnnenenenensnnnnnnnnenenenennnnnnnnenenenen ca. € 265,- 
Tastatur 

Logitech". | SNREITBShzr sn seen ca. € 60,- 
Maus 

Razer Lachesis Phantom White ....eanneesesenenenensnennnenenenenennnnnnnnenenenenen ca. € 55,- 


Zwischensumme: € 2.870,- 


HAUPTKOMPONENTEN: 


Netzteil 


PC Power & Cooling Turbo-Cool 1.200 Watt... ca. € 345,- 


Arbeitsspeicher 


Corsair XMS3 Dominator 4.096 MiByte, DDR3-2000, CL9-9-9-24 ........ ca. € 580,- 


CPU 

Intel Core 2 Extreme QX97 70 ..ceescenenennenennenennennnennnennennennenennenanan ca. € 1.130,- 
Kühler 

Dimastech Evo Beast (einstufige Kompressorkühlung) .........................- ca. € 550,- 
Mainboard 

Asus Rampage Extreme (Intel X48, DDR3) ............nnennn ca. € 300,- 
Grafikkarte 

2 x Sapphire Radeon HD 4870 X2 ...... nennen ca. € 800,- 


Endsumme: € 6.575,- 
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In einem umfangreichen Artikel 
verfolgen wir die Entstehung eines 
neuen Gehäuses. Von der Planung 


bis zur Vollendung erklären wir die 


Arbeitsvorgänge und Besonder- 


heiten unseres im asiatischen Stil 


gehaltenen Projekts. 


EN 2 


TEST: Gehäuse, Monster-Radiatoren 
und andere Wakü-Komponenten’ 


Das Thema Wasserkühlung beschäftigt uns auch in der nächsten 
Ausgabe: Wir überprüfen Gehäuse auf ihre Kompatibilität und testen 
großflächige Radiatoren wie den Mora 2 Pro oder den Aqua Compu- 
ter 1080. Eine Leistungseinschätzung von Kühlern für den R600 und 


die Radeon HD 3870 rundet zusammen mit einem Test verschiedener 


Schlauchgrößen den Wakü-bezogenen Inhalt ab. 


TEST: CPUs im 
OC-Test" 


Neue Steppings und kleinere 


Fertigungsprozesse resultieren in 
immer leistungsfähigeren Prozes- 
soren. Wie weit sich die verschie- 
denen CPUs über den Standard 

hinaus übertakten lassen, seht ihr 


in der nächsten Ausgabe. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bestenliste 


ALIENWARE® 


HIGH-PERFORMANCE SYSTEMS 


Alle Systeme von Alienware® durchlaufen einen strikten Designprozess bei dem jedes Element von den 
Gehäusematerialien bis zur Bauteilanordnung unter dem Aspekt ausgewählt wird, maximale Leistung liefern zu 
können. Wenn Sie also ein Area-51® Notebook mit einem Intel® Core” 2 Extreme-Prozessor anschalten, können Sie 
sicher sein bestmögliche Performance und Effizienz zu erhalten. 


inside” 


Extreme 
Performance 


Rufen sie uns an oder besuchen sie uns online: 


M6sI 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 


innovation with style,” 


“ Pa d 


\ 


Fin r 
f m) 
KR, 


alle 

Top-Performance und schonendifür den Geldbeutel: N 

ie neuesten MSI-Grafikkaften und'Maihboards mit ATFTechnik 
\ En a En n Pr H,; 


Mm 


R4870X2-T2D2G-0C 

Mit zwei Chips derzeit schnellste Grafikkarte 
« 2 x ATI RadeonTM HD 4870-Grafikchip 

« 2 GB schneller GDDR5-Speicher 

« Modernste DirectX® 10.1-Technik 

Höhere Taktraten ab Werk in OC-Variante 

« Voller HDMI-Support und HD-Beschleunigung 
« HDMI-7.1-Surround-Sound ohne Zusatzkabel 
« ATI CrossfireXTM Ready 

« Stromsparend mit ATI PowerPlayT" 


Grafikkarten und Mainboards erhalten Sie unter anderem bei 


Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | E-Bug | K&M Elektronik | Mindfactory | Snogard | sowie im Fachhandel WWW. msi com uter d e 
01 

Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit = p [ 

geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


